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Aus den russischen Dokumenten rur
Salkankrife .

= Petersburg , 21 . Febr . (Tel . Mitteilung .) Aus einer [0=
c®eti vom Ministerium des Aenßern veröffentlichten Sammlung

diplomatischen Dokumenten über die Balkankrise soll der
^ parteiische Charakter der russischen Aktion hervorgehen .

Rußland habe auf die Aufrechterhaltung des Cinverneh -
zwischen den Großmächten hingearbeitet und damit seinen

^sten Entschluß bekundet, sich jedem besonderen Vorgehen zu
Zersetzen . Rußland bemühte sich, die Abtretung Adrianopels

Bulgarien zu erreichen und die Unabhängigkeit Serbiens
^̂ erzustellen.
^ Der zweite Teil der Sammlung ist den Verhandlungen der
^crbündeten über die Grenzstreitigkeit hinsichtlich der erober¬
en Gebiete gewidmet . Die rustssche Diplomatie verfehlte dabei
" lcht, in Belgrad und Athen zur Mäßigung zu raten , wobei sie
?üch für den Vorschlag der Demobilisierung eintrat . In dem
eibisch-bulgarischen Streit und bezüglich der griechisch -bulga -

Elchen Differenzen übernahm Rußland die Schiedsrichterrolle .
Hinsicht auf die Lösung dieser Frage hat die russische Di -

''winatte es an freundschaftlichen Mahnungen nicht fehlen las¬
en, die bestimmt waren . Bulgarien vor den Gefahren eines

Inches mit seinen Verbündeten und vor dem wiederholten
Eingreifen der rumänischen und türkischen Armee zu warnen ,
efto Vorabend der Eröffnung der Feindseligkeiten hat die rus-

l̂che Regierung den bulgarischen Gesandten in Petersburg
^ ssen lassen, daß, wenn Bulgarien die Initiative zum Kriege
^griffe, es nicht auf die Unterstützung der Kaiserlichen Regie -
Ĥ Ng rechnen dürfe . Der Schluß des 2 . Teiles gibt Aufklärung

die Bemühungen der russischen Diplomatie , dem rumänisch-

^ lgarischen Konflikt ein Ziel zu setzen, sowie einer Besetzung
Sofia vorzubeugen .
Der dritte Teil der Sammlung ist den rumänisch-bulga -

ssichen Besprechungen zum Zwecke einer Konferenz in
Petersburg gewidmet , wobei Rußland di: Vermittlerrolle
Aschen Rumänien u . Bulgarien Ende Oktober 1912 übernahm .
'W Laufe dieser Verhandlungen erklärte die russische Regie -
?ng im Januar 1913 , sie könne die gewaltsame Erwerbung
wes Teiles drs bulgarischen Gebietes nicht zulassen und

^ pfahl Bulgarien , die Grenzlinie Cilistria —Chabla anzu-
^ hmen, in welcher Hinsicht es sich auch in Bukarest bemühte ,

j
a sich die Beziehungen zwischen Rumänien und Bulgarien

'fotz angewandter Bemühungen zu trüben drohten , schlug die

russische Regierung den Großmächten vor,
Aktion bei beiden Parteien vorzunehmen . Rumänien und
Bulgarien nahmen diese Vermittelung an und wählten als
Ort der Versammlung Petersburg .

Jur Nationalitätenfrage in Ungarn .
(Tel . Bericht.)

----- Budapest , 29 . Febr . Im ungarischen Abgeordneten¬
haus« beantwortete der Ministerpräsident Graf Tisza » die
Interpellation betreffend die Verhandlungen mit den Führern
der rumänischen Rationalitätenpartei . Er erörterte jene Vor¬
schläge, die er für eine Verbesserung der Zustände in kultureller
und wirtschaftlicher Beziehung gemacht hat und hedauerte , daß
diese Vorschläge abgelehnt worden seien , doch seien die Besprech-
uügen nicht vollkommen vergebens gewesen . Er habe das Be¬
wußtsein , durch seine Bestrebungen der Idee einer Verstän¬
digung treffliche Pionierdienfte geleistet zu haben . Es sei nicht
ausgeschlossen, daß die rumänischen Führer später zu der Ein¬
sicht gelangen würden , daß sie ihrer Nation einen weit besseren
Dienst geleistet Hütten, wenn sic die Vorschläge angenommen
hätten . Die Regierung werde unabhängig von jeder Verein¬
barung bestrebt sein, alle berechtigten Wünsche der Rumänen
zu erfüllen , soweit dies mit dem nationalen Charakter des un¬
garischen Staates vereinbar sei ; dadurch werde der Agitation
der Eistzahn ausgebrochen . Die Zahl derjenigen Rumänen
werde vermehrt werden , die cinsähen , daß sie alle Ursache hät¬
ten , treu ergebene Bürger des ungarischen Vaterlandes zu sein.
(Lebhafte Zustimmung .)

Im Zusammenhänge mit der Besprechung der Schulver¬
hältnisse äußerte Ministerpräsident Tisza sich auch über dis
pangermanische Agitation , die teilweise durch aus¬
ländische Gelder unterstützt werde . Es werde versucht, für diese
Bewegung sowohl in Deutschland wie in deutsch -österreichischen
Kreisen Interesse zu erwecken . Bei der patriotischen , deutsch¬
sprechenden Bevölkerung Ungarns , welche dem ungarischen
Staat treu ergeben sei , finde die Agitation keinen Anklang .
Nachdem jedoch die Agitation den Hebel bei der Muttersprache
angesetzt habe, und tendenziös verbreitet werde , die deutsche
Muttersprache sei gefährdet , müßte den Agitatoren dieser Vor¬
wand genommen und die Praxis des Schulunterrichts verbessert
werden , indem in den Staatsfchnlen , welche in den Ortschaften
deutschsprechenderBevölkerung errichtet würden , für die Pflege
der deutschen Sprache gesorgt und entsprechende Lehrkräfte
herangebildet würden . (Zustimmung .)

Der Gesundheitszustand in der frans ,
und in der deutschen Armee .

Amtliche Erklärungen in Paris nnd Berlin .

— Paris , 20 . Febr . Die Kammer setzte die Interpellation über
den Gesundheitszustand des Heeres fort . Der Unter st aatssekre -
tär im Kriegsministerium , Maginot , erkannte an , daß
der Gesundheitszustand in einer sehr großen Anzahl von Garnisonen eia
sehr schlechter sei. In 125 von 385 Garnisonen seien Fälle von epide¬

mischen Krankheiten vargekominen. Als Ursache für die Vermehrung

eine energische der Krankheiten und die Erhöhung der Sterblichkeit führte der Red¬
ner u . a . den besonders harten Winter im Januar und den plötzlichen
Umschwungim Februar an . Von 823 808 Mann , welche die Armee ge¬
rade jetzt zählt , mußten 37 531 ins Hospital ausgenommen werden.
Maginot erklärte , die Zahl der Todesfälle habe im Armeedurch¬
schnitt 1,11 auf das Tausend betragen . Sie sei seit 1908 nicht so hoch
gewesen. Die Krankenziffer , die im Jahre 1913 26 auf das Tausend
und die Zahl der Todesfälle , die 0.26 betrug , stieg 1914 aus 29 bezw .
0 .39 . Die Lage im Februar ist noch schlechter als die im Januar .
Maginot erklärte , gestützt auf Statistiken , die Krankheitsbewegung
bei der Zivilbevölkerung sei ganz ähnlich.

Hier fanden Unterbrechungen bei der Linken und der äußersten
Linken statt . Angagneur warf dem Unterstaatssekretär vor , er habe
die Orte , aus denen er Angaben gemacht habe , mit Bedacht aus -
gewählt , und behauptete , einige Garnisonen seien von Epidemien
dezimiert , während die Zivilbevölkerung gesnnd sei. (Widerspruch
im Zentrum ) .

Unterstaatssekretär Magjnot erklärt weiter : Ein anderer
Grund sei unbestreitbar die Einberufung der beiden jungen Klassen
unter die Fahnen . (Zuruf auf der äußersten Linken : Das ist der
einzige Grund ! ) Man darf aber diesen Grund nicht übertreiben ,
denn es waren noch andere militärische Gründe vorhanden , denen
wir uns beugen mußten . (Beifall im Zentrum und auf verschiedenen
Bänken .) Die Krankheitszifser für die Jahresklasse 1911 betrug im
Januar 1914 84 vom Tausend, die Sterblichkeit 0,64, die Krankheits¬
ziffer für die Klasse 1912 125 , die Sterblichkeit 0.50 . Die Zahlen für
die Klasse 1913 sind 139 und 0,56, einschließlich der Freiwilligen .

Sodann gedachte der Unterstaatssekretär der Schwierigkeiten , die
üch für die Militärverwaltung bei der Ausführung der Par -
lamentsveschlüfse ergaben . Maginot gab der Ansicht Ausdruck, daß
die Erhöhung der Krankheitsfälle und die Schwierigkeit der Unter¬
bringung folgenden Umständen zuzuschreiben waren : 1 . der erhöhten
Zahl von Einstellungen , 2. der Tatsache, daß der Jahrgang 181» ein
höheres Kontingent stellte als man angenommen hat .

An dieser Stelle unterbrach Sldmiral B i e n a i m & den Redner ,
mit der Bemerkung , der damalige Kriegsminister Etienne habe
88 Millionen mehr verlangt , was 48 888 Mann mehr entspreche .

Darauf entspann sich eine lebhafte Debatte .
Etienne bestritt energisch , etwas derartiges gesagt zu haben .

Bartho « erwiderte auf einen Angriff der Sozialisten : „Wollen Sie
mich zum zweiten Male stürzen?" Das rief Beifall im Zentrum uns
auf verschiedenen Bänken der Linken wach .

Endlich konnte Unterstaatssekretär Maginot sort-
fahren : Man solle den Genietruppen und der Intendantur sür die er¬
langten Ergebnisse dankbar sein. (Lebhafter Beifall auf denselben
Bänken.) Trotz der größeren Anzahl neuer und noch nicht völlig
fertiger Kasernen sei der Gesundheitszustand im Osten ein besserer als
anderswo . Aeberall sei die vorschriftsmäßige Anzahl Betten vor¬
handen und seit 3 Monaten habe sich der Zustand der Kasernen sehr
gebessert , desgleichen die Ernährung , die Heizung, dos Schuhwerk und
die Kleidung .

Ironische Rufe auf der äußersten Linken begleiten diese Mit¬
teilungen . Unter häufigem Beifall der Sozialisten , namentlich seitens
Iauräs wies alsdann Maginot auf die Notwendigkeit hin , die Lage
der Stabsärzte zu verbessern. Die Ereignisse haben denjenigen nicht
recht gegeben die di«. Einberufung der Zwanzigjährigen fürchteten,
doch hat die Einstellung der beiden jungen Klassen die Lage, die sich
aus den außergewöhnlichen klimatischen Verhältnissen ergeben hat ,
noch verschlimmert. Aber man darf die öffentliche Meinung nicht be¬
unruhigen . (Lebhafter Beifall im Zentrum und auf der Linken.
Unruhe auf der äußersten Linken.) Es handele sich um einen Kampf
für die national : Verteidigung , btt man doch jetzt nicht schon nach
einigen Monaten widerrnfen könne . (Donnernder Beifall auf der

Aiegerleutnank Bärensprung .
Roman von Paul Burg .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m . b . H. Leipzig.
I . (Unber . Nachdr. nab .)

. Ordonnanzen trugen die Kaffeetassen ab und hoben die Ab-

jwbs &mölc auf den Tisch . Der Oberstleutnant winkte ihnen
mit dem Gläserfüllcn zu warten , und erhob sich.

^ „Sie haben also vorläufig zum letzten Male in unserm
- teife Ihr Mittagessen genommen , Oberleutnant von Bären -
^ ung. Ich übertreibe nicht, wenn ich sage, daß Sie , der kräf-
'9e Sproß eines angesehenen alten Schwedenstammes , uns
. Cn immer ein lieber und guter Kamerad gewesen sind und

guter Reiteroffizier in Seiner Majestät Regiment . Aber
'Edem Sie damals bei der Besichtigung von unserm höchsten

1
*
! °

gnädigen Chef das Kommando zur Fliegerschule ausbaten ,

^ itdem — kann ich wohl sagen — sind Sie unser Stolz . Und
, r alle , die wir hier sind , samt dem Regiment hoffen , daß Sie
5 ordentlicher Kavallerist auch in dem neuen Sattel da oben

-
k^chtkommen , gut sitzen und brav abschnciden. Und dann ein

,t0^es Wiedersehen , mein lieber Bärensprung !"

y .. Damit reichte er dem ihm gegenüberstehenden Offizier beide
Gilbe hin und drückte die des jungen Kameraden fest und

^ rzlich.
c .. Alle Offiziere hatten sich erhoben , schüttelten ihm die

a »de :t .. s. ,» — s,rt t . .
° |cr .

Unterdes füllten die Ordonnanzen mit Eifer die

te» Oberstleutnant stand sinnend und strich sich seinen faeL
grauen Schnauzbart . Er blickte auf den Scheidenden ,

^ ^ nsprung war ganz vom nordischen Schlage , ein sehniger,
^ gewachsener Offizier . Ein ernster Zug lag um den schma-

1 Mund . Die steile Stirir , das scharfe Kill » wrrrieten eher

einen grüblerischen Gelehrten in dem roten Attila als einen
Reiteroffizier . Freilich der bürstenkurze Schnurrbart , das
schlichtgescheitelte Blondhaar , die rosige Gesichtsfarbe eigneten
keinem Stubengelehrten .

Der Oberstleutnant hob sein Glas gegen das Königsbild
im prunkvoll breiten Eoldrahmen an der Längswand des ein¬
fachen Saales .

„Unserm gnädigen Chef zum Gruße !"

Von der engen Empor : schmetterte der Präsenttermarsch
der roten Leibhusaren hinter dem Königsgruße drein .

Ueberrascht wandte sich der Oberleutnant herum und blickte
den Kasinochef fragend air .

„Verzeihen , Herr Oberstleutnant ! Die Leutnants wollten
sich das nicht nehmen lassen ; sie haben den Bärensprung viel
zu gern . Und die Musik bot sich selbst an"

, rief es durch den
Lärm des Marsches.

„So , das gefällt mir ." Er lauschte in die dröhnenden mit¬
reißenden Marschtaktc.

„Wenn Sie da oben mal nicht wissen , wo und wie , Bären¬
sprung, dann denken Sie an unfern Marsch; das gibt Feuer
ins Blut . Und vergessen Sie den lieben Herrgott nicht, wenn
Sie ihm am nächsten sind ."

„Rein , Herr Oberstleutnant ."
Einer der Majore lehnte sich über den Tisch . „Sind ja

nicht weit weg , können ja bald mal zum Frühstück
'rüber kom¬

men , Bärensprung , nich ?"

„Sehr liebenswürdig . Herr Major
'
, aber vorläufig . .

„Ra , ja , später, später. Wollet ! Sie denn wahrhaftig
heute nachmittag mit dem . . . dem Ingenielir losgondeln nach
Ihrem neuen Bestimmungsorte ?"

„Jawohl , Herr Major . Doktor Heidemann , mein Instruk¬
teur an der Fliegerschule , hat telephoniert , daß er um 3 Uhr
auf dem kleinen Exerzierplatz landet , Jetzt ist es halb drei, ,

„Ra , da wollen wir doch mal sehen . . ."

Oberleutnant von Bärensprung dankte mit herzlichen!
Nicken , wenn ihm einer zutrank, nahm aber nur immer einen
kleinen Schluck . Er freute sich unbändig auf seine erste Fahrt
im Flugzeug und wollte dabei völlig klaren Kopfes sein.

Der Oberstleutnant trank ihm zu ; ihm gefiel ein mäßiger ,
nüchterner Offizier , streng hielt er darauf , daß bei den Leib-
husaren keine Trinkunsitten einrissen , überhaupt kein Prunk
und Pomp . Seiner Majestät Leibregiment wurde darum oft
von hoher Stelle anderen als leuchtendes Vorbild mahnend vor¬
gehalten .

Die Musik spielte Abschiedslicder , die Offiziere plauder¬
ten , rauchten und tranken . Unvermerkt trat der Kasino -Ser¬
geant hinter den Stuhl des Kommandeurs und flüsterte ihm
eine Meldung zu.

Das getragene Spiel der Regimentsmusik übcrschallte ein
heftiges Knattern und Krachen vom Kaferncnplatze her, wie
von einem anfahrcnden Automobil , immer lauter , unterschied¬
licher.

„Der Flieger !"
Alle stürmten an die Fenster , suchten mit lauten Rufen

den Himmel ab.
Da hing er hoch über den alten Pappeln an der Reitbahn ,

stand fast unbeweglich wie ein Punkt in der Luft . Nein , er be¬
wegte sich, flog auf die Kasernen zu. Ganz hoch über den Pap¬
peln und sehr schnell , kaum größer als eine Mücke .

„Aber es ist ja erst dreivicrteldrei Uhr — —

„Und der kleine Exerzierplatz ist doch auf der andern
Seite - ?“

Die Offiziere liefen auf die Veranda , in deir Garten , leg¬
ten die Köpfe in den Nacken und starrten mit blitzenden Augen
hinauf in die rlimmernde Fülle zerstreuten Mittagslichts , ver-
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« echten, im Zentrum und auf der Linken. Wachsende Unruhe auf der
Sußcrfte« Linken.) , . „ .

TroK der Airruhe bei den Sozialisten fugte Iluterftaatv -
srkretär Magin - t hinzu : Wir haben soeben während der Orga¬
nisation des neuen Zustandes eine Periode lebhafter aber nnoermer^
licher Prüfungen durchn .achen muffen . Andere macken sie ebenso durch
wie wir und sind nicht weniger ausdauernd in den Anstrengungen , die
sie auf sich nehmen zu muffen glauben. (Lebhafter Beifall auf der
Rechten , im Zentrum und auf der Linken . Wiederholte Protestrufe
auf der äußersten Linken .) Der Zugang der Kranken zu den Hospitälern
ist im Abnehmern Die Regierung tut alles , um den Gesundheits¬
zustand der Soldaten der alle Franzosen angeht, zu verbeffern .
(Langanhaltender Beifall auf allen Bänken , mit Ausnahme auf der
Leersten Linken.)

Als Maginot die Tribüne verliest , ging Ministerpräsident D»u-
« ergue auf ihn zu und schüttelte ihm die Hand. Das rief erneuten
Beifall auf fast allen Bänken der Kammer , mit Ausnahme der Sozia¬
listen, hervor .

Darauf ergriff der Sozialist Oisy das Wort und hob in
eingehender Red« die oerschieoenen sanitären llebelstände hervor , die
durch das Dreijahresgesetz ausgedeckt worden seien.

Alsdann wurde die Fortsetzung der Jnterpellationsdebatte auf
nächsten Montag vertagt.

— Berlin , 20. Febr. Die in der heutigen Sitzung des Reichstags
von Oberstabsarzt Dr . Hoffmann in Beantwortung der Anfrage
Baffermann über den Gesundheitszustand in der Armee abgegebene
schon kurz geineldete Erklärung hatte folgenden Wortlaut :

Der Gesundheitszustand des preußische« Heere» einschließlich Sach¬
sen und Württemberg, also der drei Kontingente, di« statistisch zu¬
sammen bearbeitet werden , ist in den letzten Wochen und Monaten
erheblich bester als in dem gleichen Zeitraum der beiden zurückliegen¬
den Jahre 1012 und 1913. Im Jahre 1914 gingen an Kranken 2
dom Taufend von der Kopfstärke des Heeres weniger zu als im Ja¬
nuar 1913,6 vom Taufend weniger als im Januar 1912 . Auch in dem
letzten Vierteljahr 1913 wies der Krankenzugang kleinere Derhältnis -
zahlen auf als in dem letzten Vierteljahr 1912 . Der Krankenbestand
am 31. Januar ds. Jrs . war geringer als der Bestand am 31. Ja -
ntat 1913 .

Weiter ist die Zahl der Todesfälle im Heere im Januar 1914 und
im vorangegangenen Vierteljahre zurückgeblieben. Typhus und
Ruhrerkrankungen find in epidemieartiger Ausbreitung weder im
Januar noch bisher im Februar aufgetreten. Rur ganz vereinzelte
Fälle von Diphtherie und Scharlach kamen zur Beobachtung . Grippe -
artige Erkrankungen traten im Hammerstei » auf. Im Februar 1914
erkrankten Mannschaften des ersten und zweiten Bataillons des
Eisenbahnerregiments Nr. 3 in Hanau an inflnenzaartigen Erkäl¬
tungskrankheiten mit geringen Temperatursteigerungen. Die Krank¬
heit nimmt einen leichten Verlauf. Em großer Teil der Erkrankten
ist bereits aus der ärztlichen Behandlung entlasten . In Potsdam sind
in der letzten Woche auch einige Scharlacherkrankungen . darunter 7 bei
Kadetten, vorgekommen . Au» 4 Standorten des ganzen Heeres ist feit
Januar je eine bisher vereinzelt gebliebene Erkrankung an Genick¬
starre zur Meldung gekommen .

In der bayerischen Armee liegen die Verhältnisse hinsichtlich des
Krankenzugangsund der Sterblichkeitähnlich . Es sind von Epidemien
im Januar und Februar ds. Jrs . nur in München und Reu-Mm 15
bezw . 18 Scharlacherkrankungen vorgekommen . Wenn ich noch einige
zahlenmäßige Angaben über den Gefamtkankenzugangin der Eefami-
armee (einschließlich Bayern) machen will , so ist folgendes zu sagen :
Rach den bisherigen Feststellungen « krankte« bei einer Kopfstärke
von 731109 Mann in- Monat Januar ds. Jrs . 18 610 Mann , die in
Lazarettbehandlungausgenommen wurden und 20 044. di« in Revier-
behandlung kamen. Es starben 113 Mann. Darin sind die llngliicks -
fälle ufw. einbegriffen Hiernach muß der Gesundheitszustand im
deutschen Heere, besonders im Hinblick auf die erfreulichen Fortschritte
gegenüber dem Vorjahre zurzeit als durchaus gut bezeichnet werden .

Kadifche Chronik.
Ib Karlsruhe, 20 . Febr. Soeben ist eine Sond« numm « der

Statistischen Mitteilungen über das Großherzogtum Baden, heraus¬
gegeben vom Er . bad . staftstifchen Landesamt, erschienen. Die Son-
dernummer enthält Darstellungen üb« die Bewegung der Bevöl¬
kerung im Jahre 1912 , über die medizinische Statistik für das Jahr
1912 über das Jmpfgeschäft . über die Kranken -, Pfründner, und
Kreisp-legeanstalteu und über die geburtshilfliche Statistik fiir das

o. Durlach , lg Febr. Am Sonntag . 1. März d. I . . nachmittag2 Uhr . wrrd tm Saale „Zur Blume" der Delegiertentag zu der
vom Gesangverein .Lyra "

, anläßlich seines 50jährigen Stiftung -
lubrlaums stattftndenden „Preiswettgesang" abgehalten.
i _ , * 20. Febr. Dem landwirtschaftlichen Bezirksvereii
und dem badischen Rennverein ,n Mannheim wurde anläßlichSfettmacttes 1914 die Erlaubnis zur Veranstaltung einer Lotterie

Ubei welcher bis 120 000 Lose, das Stück zu 1 Mark ausgegeben werden
lEttertt.

---- Mannheim , 21 . Febr . Seit Mittwoch wird die 12 Jahre
<aüe Tochter des Eußputzers Karl Kolb »ermißt. — An der
.Riedbahnbrücke über den Neckar wurde die Leiche eines neuge-
;
*»« « «« Kindes gefunden , das einen Strick um den Hals hatte .

_
'Vovifche Urefss -

an dem wahrscheinlich ein Stein gehangen hat . Ob das Kind

gelebt hat , wird die Sektion ergeben .
O Heddesheim (A . Weinheim ) , 19 . Febr . Der Delegtsr -

tentag der Freiwilligen Feuerwehren des Kreisverbandes

Mannheim findet hier am 10. Mai statt .
c=b Zwingenberg a. N ., 21 . Febr . Der hiesige 67 Jahre alie -

Landwirt Heinrich Menges wird seit dem Mittwoch vermißt .

An diesem Tage war er zu seiner Tochter nach Reichardtshausen
gefahren , abends verließ er dieses , und seither fehlt jede Spur
von ihm . _ .

cgj Baden-Baden, 21. Febr. Das neben dem Europäischen fm;
belogene Anwesen dar Freiherrn von Geymüller Erben ging um ö«ü
P reis von 150 000 Mark in den Besitz der Süddeutschen Dlskonco -

Gesellschast in Mannheim, welche eine Filiale in hiesiger Stadt er¬
richtet hat. über . Das kleine alte Gebäude soll einem Neubau Platz
machen. . . « . . .

x Zell a. H.. 21. Febr . Hier ließ sich vor emrger Zert ein
Mann nieder , der sich als Rechtsagent und Eeheimdetektiv aus -

gab. Ms dis Gendarmerie kürzlich fein „Bursau " revidierte ,
fand sie den Detektiv unterm Bett verborgen . Da er als ein

längst gesuchter Einbrecher aus Württemberg erkannt wurde ,
wurde er verhaftet .

- - Wolfach . 21 . Febr . Zugmeister Börfig . dem kürzlich bei
einem Eisenbahnunfall in Wolfach beide Füße abgefahren
wurden , ist seinen schweren Verletzungen erlegen .

v Eichstetten a. K« 20. Febr . Vorgestern feierten die

Eheleute I . Giefin , Privat , im engsten Familienkreise die
goldene Hochzeit. Beide Ehegatten sind noch rüstig und
arbeitsfreudig . Anläßlich dieser Feier erhielten die hiesigen
Armen ein namhaftes Geldgeschenk.

--- Buchheim (A . Freiburg ) . 21 . Febr . Bei der BLrger -

meisterwahl wurde Eemeinderat I . Germer gewählt .
= St . Blasien , 20. Febr . Am 21i Juni wird das Eroß -

herzogs- und Kriegerdenkmal feierlich enthüllt . Der Eroß -

herzog und die Eroßherzogin haben ihr Erscheinen in Aussicht
gestellt .

D Meßkirch, 21. Febr. Privatier Erecht, ein geborener Meß-
kircher . der im 89 . Lebensjahr in Kempten gestorben ist. hat der Stadl
Meßkirch fünftausend Mark vermacht .

s . Salem , 20 Febr . Schlag 3 Uhr erscholl heute vom Münster
herab Erabgeläute : es sagt den Salemern und dem ganzen Salemer -
tal . daß jetzt drunten im lieblichen Baden-Baden die Leiche der Frau
PrinzessinWilhelm in der stillen Gruft zur letzten Ruhe gebettet wird.
An der Beisetzungsfeierbeteiligten sich auf Wunsch der Hoh. Herrschaft
Herr Bürgermeister Sorg , die Herren Pfarrer Kengelbach und Waag,
Herr Domäncurat Ehrenmann und Herr Oberförster Zwisfelhosfer.

----- Markdorf (Bodensee ) , 21 . Febr . Im Alter von 46 Jah¬
ren ist hier Stadtpfarrer Wetzel gestorben. Im Jahre 1867
in Oberibach bei St . Blasien geboren , wurde er 1892 zum Prie¬
ster geweiht . Er war zeitweise in Luhtingen , dann in Säckin-
gen , in Krummbach, in Waldkirch und seit 1904 Stadtpfarrer
in Markdorf .

Der Rückgang der Geburten in Baden .
: ! : Karlsruhe » 21 . Febr . Nach den Angaben der Standes¬

ämter wurden im Eroßherzogtum Baden im Jahre 1912 insge¬
samt 62 212^Geborene gemeldet ; davon waren 80 618 (97,43%)
lebend, 1596 oder 2,57% tot und 5341 (8,59%) unehelich ge¬
boren . Gegen das Vorjahr hat sich die Gesamtzahl der Gebo¬
renen um 365 , und die der lebend Geborenen um 367 vermehrt ,
die allgemeine Eeburtsziffer ist aber von 28,7 auf 28,5 gesun¬
ken. Sie ist die niedrigste des letzten Jahrzehnts , ja auch die
niedrigste überhaupt , welche seit nahezu 100 Jahren in Baden
festgestellt wurde . Die Zahl der unehelich Geborenen war im
Jahre 1912 um 343 größer als 1911. Im Jahre 1912 starben
insgesamt einschließlich der Totgeborenen 35 885 Personen d . s.
2350 oder 6,18 % weniger als im Jahre 1911. Das ist die nie¬
drigste allgemeine Sterbeziffer , die feit 1840 , dem Jahr der
ersten Anschreibung , zu verzeichnen ist . Die Säuglingssterb¬
lichkeit hat im Durchschnitt des letzten Jahrzehnts 1903/12 er -
fieulicherweise ihren niedersten Stand erreicht.

« W»M <ckk. Samskag. 21 Mrrrar 1914. *

Gewerbetreibender Freiburgs, der Rabattsparverein Freibiers.
Dcrkehrsverein für Freiburg und den südlichen Schwarzwald, me
einiguirg Freiburger Hotelbesitzer, der Freiburger Wirieoerew, .
Verein der Zigarren- und Tabakladen-Jnhaber urck der Textilve ^
Bezirksverein 10 angehLren . wendet sich in einer längeren
an den Bundesrat und Reichstag gegen das in der Somit »»«

^
kommisiion des Reichstags zuttündegekvmmene Kompromiß , wonaqi
Zukunft alle Orte mit mehr als 75 90« Einwohnern an Lonn- °

Feiertagen volle Sonntagsruhe im Handelsgewerbe haben I
wahrend den Orten mit weniger als 75 000 Einwohnern e:n*
ständige Verkaufszeit zugebilligt wird. In dies« Eingabe
u. a . : „Es wäre verhängnisvoll, den Platz Freiburg mit 88
wshnern völliger Sonntagsruhe auszuliefern, während die zahlre
Plätze der Nachbarschaft und die Gemeinden in ein« Entfernung ^
Konstanz bis Karlsruhe an Sonntagen ein Handelsgewerbeav »
dürfen . Freiburg ist geradezu das Schulbeispiel dafür, da» .
Regelung der Sonntagsruhefiage nach d« Seelenzahl «in« Ge« e>

gesunden wirtschaftliche« Eroudsätzen durchaus widerspricht. Iliw
hier liegen die Verhältnisse in zahlreichen Städten de»
Reichs von üb« 50000 Einwohnern, die mit einem Schlag«
empfindlichste beeinträchtigt würden Die Vereine erblicken t»
Kompromißvorfchlägen eine ernste Gefahr für di« wirtschaftlich «

Wickelung zahlreicher deutsch « Gemeinwesen. I « den Hohen
rat wird das Bertrauen gesetzt , >mß « eher seinen Entwurf
zieht , als eine Erweiterung und Verschärfung desselben Pllaßt.

Zur Konstauzer Oberbürgermeisterfrage.
3vdr . Konstanz . 21 . Febr . (Priv .-Tel .) Die Verhandle »

gen über die Besetzung des hiesigen Oberbürgermeisterpofl
sind unter den Parteien jetzt so weit gediehen , daß ohne **

Indiskretion zu begehen , mitgeteilt werden kann, daß von »

vereinigten liberalen Parteien , Fortschrittlern und Soziald «» ^
kraten Bürgermeister Dietrich in Kehl als Kandidat in AuspE

genommen ist. .
Von seiten der Zentrnmsmitglieder , die Oberamfi »57„

Jmhoff -Karlsrnhe Vorschlägen, wird diese Kandidatur lebh« ,
bekämpft. Es kam sogar in der Komisfionsfitzung zu P®**

schon Auseinandersetzungen . ^

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 21 . Febr«»*.

i-f- Zur goldenen Hochzeitsfeier des Herrn
Specht und seiner Gemahlin ist noch nachzutragen , daß °

Jubelpaar vom Grotzherzog die goldene Medaille und
Großherzogin Luise ein Bild im Rahmen , das den ver!

benen Eroßherzog Friedrich I . mit seiner hohen Eema^
zeigt , wie sie selber die goldene Hochzeit feierten , 2luch .

Großh. Ministerium des Kultus , von Oberkirchenrat . Sta -
^

und diversen Vereinen usw. liefen ganze Stöße von
wünschen ein . t

A Die öffentliche Uhr am Eingang des neuen Bayny " '

ist feit vorgestern durch ein neues Zifferblatt mit großen , ro

hin sichtbaren Zahlen und deutlichen Zeigern versehen,
beim reisenden Publikum und denen, die am Bahnhof zu

haben, mit großer Befriedigung wahrgenommen wird . ^
St .A . Fremdenverkehr . Im Monat Januar 1914 F*

in Karlsruhe in Hotels und Gasthäusern 5663 o te

(Dezember 1913 : 4200 — Januar 1913 : 5926 ) abgestiegen .

Herbergen 3446 (Dezember 1913 : 3646 — Januar
3747) , in Pensionen und „möblierten Zimmern " 69 . ^

# Zur Ueberführung der Leiche I . K . H. Prinzessin WllhU» ^
Baden bringen wir außer den bereits erwähnten noch em« ^ ^
wohlgelungenerOriginalausnahmen von Herrn E. F . Otto Muu°»

hier zur Ansicht ferner stellte uns vom Traue-rzuge in Basen ^
Hugo Kühn von dort ebenfalls einige vorzügliche Aufnahmen
Verfügung . ^

$ Fortbildungskursefür Eisenbahnbermte. Im Ber« n
md österreichischer Eiseirbahnbeamtcnvereinefinden seit Iah « «

iildungskurse statt , um die Mitglieder in allen Zweigen des ^
vesens. Betnebswesens . Beamtenrechts ufw . durch Vortrage ^
llutoritäten zu unterrichten . In Karlsruhe wurde dies«
> Jahren abgehalten Der diesjährige S. Fortbildungskurs
mm 9. bis 29 . März in München statt , wozu

Die LandtagSerfatzwahl in Offenburg.
t= Offenburg , 21. Febr . Eine außerordentliche Mitglieder¬

versammlung des sozialdemokratischen Vereins Offenburg be¬
schloß einstimmig bei der bevorstehenden Landtagswahl Offen¬
burg-Stadt von der Aufstellung einer eigenen Kandidatur ab¬
zusehen und den Kandidaten der Fortschrittlichen Bolkspartei
Muser gleich im ersten Wahlgang zu unterstützen.

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.
Id Freiburg i . » ., 21 . Febr. Ein« B « einigung von Gewerbe¬

treibenden der Stakt Freiburg, der d« Verein selbst. Kaufleute und

4 = Zur Angestelltenversicherung . Eine für Eafshaurw^ ^. ^
riMdirektoren usw . wichtige Entscheidung hat d« Rentenausl^ ^
Angestelltenversicherung zu Berlin gefällt, wob-, « den Staw ^ ^
des Reichsversicherungsamts einnimmt, nach dem als Ardellge---- ^
in Cafes beschäftigten Musiker nicht der Kapellmeister. W
Wirt anzusehen ist Entsprechend dies« Entscheidung hat sich
Bereich der Angestelltenverstcherung oie Frage ergeben , w« ‘ *

t(te*
geber der zu Ensembles vereinigten Schauspielertruppe» ^
ist . der Ensembledirektor oder d« Direktor d« Darretes » .Aß
Theaters, indem ein solches Ensemble aufttttt. #«<
stellt sich auf der. Standpunkt, daß der DattetÄliektor
L, ■ . 17 - s. _ _ miftriff - vroeui ' iA

•folgten den Hunderte von Metern über ihnen fliegenden , schwar¬
ten, knatternden , aus sich herauswachsenden Vogel .

! „Und da will der Bärensprung mit ? Donnerwetter !"
: Jetzt kam es näher da oben , wandte sich . Sie erkannten
êtwas wie ein Vogelgerippe , Flügel , Leib und Schwanz . Mit -

>ten auf dem Rumpf saß es wie ein Kopf .
„Das ist der Flieger , ich sehe ihn ! " rief ein Leutnant stau-

>nend und setzte den Feldstecher ab.
• Der Kommandeur schickte eine Ordonnanz , der kleine
Êxerzierplatz sei abzusperren. Die Regimentskapelle hatte die
Mufikempore verlasien und trottete über den Kasernenhof . Hu¬
saren liefen aus allen Türen hinterdrein . Alles fand sich zu¬
sammen ; der Nachmittag war dienstfrei , und man wußte es

'schon im ganzen Regiment , daß Oberleutnant Bärensprung über
Mittag abfliegen wollte .

Die Offiziere verfolgten den Flieger mit staunenden
jBlicken.

Da , jetzt war es still ; der Motor hatte ausgesetzt.
/ Um Eotteswillen ! Run stürzte er ab . Wie oft hatte man
!davon in den Zeitungen gelesen !
t

" «Jetzt geht er im Gleiflug nieder "
, erklärte ihnen sachkun-

'dig Oberleutnant von Bärensprung .
\ «Ja , wahrhaftig . Und was für ein Bogen !"

„Aus so großer Höhe abzugleiten , ist unmöglich . Man ver¬
bucht, in Spiralen ohne Motorkraft niederzukommen ."
- „Famos , großartig ! " Die Offiziere mußten ihre beobach¬
tende Stellung mehrmals ändern , denn der Flieger glitt laut -
'.los in weitem Bogen um die Kaserne .
, „Bär , du kannst ja schon alles ! " staunte ein Leutnant den
scheidenden Kameraden an.

Der Oberleutnant lächelte .
/ „Ein bißchen Theorie schon. Mer das da oben ist doch was

Olderes ."

Bald erschien der Flieger wieder bei den Pappeln , wo man
ihn zuerst erblickt hatte . Aber er flog jetzt so niedrig , daß die
Leutnants erschreckt riefen :

„Da wird er hängen bleiben !"
Man rief , winkte und eilte aus dem Kasinogarten über

den Hof.
(Fortsetzung folgt .)

Uarneval bei den <8 «itzows .
= Wie derb und roh in der wilden Zeit, in der die Quitzows

die Mark unsicher machten, die Fastnachtsbräuche waren, das kann
man aus der lebendigen Schilderung sehen, die Friedrich August v.
Kloden in der Geschichte der Quitzows hiervon gibt. Dietrich von
Quitzow wurde von dem Burggrafen von Nürnberg in seiner Burg
belagert. Vom 20 . Februar berichtet Klöden :

„Wir halten uns nicht bei all den Farcen und Tollheiten auf ,
welche die Knechte ersannen , um sich gegenseittg zu belustigen. Nur
einen bei den Knechten und der unteren Dienerschaft sehr beliebten
Schwank wollen wir doch etwas näher ins Auge fasten, den Johann
auch heute auf vieles Bitten gestatten mußte . Es war das Kübel¬
turnier,

Eine Anzahl Knechte und Stalljungen — von elfteren suchte man
die kleinsten dazu aus — borsten sich die Kleider der größten und
beleibtesten Knechte, zogen sie an und stopften sich hinten und vorn
so dicht und dick als möglich mit Heu und Stroh aus . Auf dem wie
eine Halbkugel erscheinenden Rücken, und ebenso auf dem Bauche ,
wurde ein großes Gestcht gemalt oder auch von Papier verfertigt
aufgenäht, lieber den Kopf stürzte man statt des Helmes Gölten und
Kübel, in deren Seitenwand ein paar Löcher für die Augen ein¬
geschnitten waren. Ein außen angeklcbtes Papier trug wohl noch die
Züge eines zweiten Gesichts über dem viel größeren unteren , so daß
der K« l ziemlich genau die Form d« noch jetzt unt« den Weih¬
nachtssachen prangenden Nußknacker erhielt, welche in der Tat nichts
anderes als AbbUder solcher Kübelrttter zu sein scheinen. Es wur¬
den nun die schlechtesten Klepper und Pf « de in den Ställen aue-
gewählt, und bloß mit einfachen Sätteln ohne Hinter- und Vorder¬

zeus gesattelt. Jeder Kübelritter bestteg eines derselben vxto * * i»
statt der Lanze eine dicke Stange , vorn mit etnti Kolbe r "L
die Hand . Man teilte sich in zwei Haufen, deren jeder emen ^
peterjungen erhielt, und nun wurde ein Turnier 8*§*^ ^* gufl*
Gebräuchen , soweit die Umstände es zuließen, oder vieimew
lieferte eine Karikatur des Turniers . „«ncke« &

Man denke sich zwei Züge von Nußknackern, nur »««“
g , , i«

Pferde sitzend und doch sich als Ritter gebärend , und man w

komische Seite der Farce leicht « fasten. Beim Eintreten
Schranken , oder vielmehr aus dem offenen Platz, o« nergre« p , gp
sehr höflich und vielfach gegen die Damen, welch« zusah«^t . tz«»«*
wöhnlich fielen schon hierbei einige zu Eifrige vom Psttv > ^
man mit schallendem Gelächter dantte. Run begann das » l "r

'
ifiA-

Reihe nach Erlaubte es der Raum, so stachen mehrere Paare 0 ?^ «»
Jetzt gab die Trompete das Zeichen , die Paare flogen mit « ng
Stange aufeinander los , aber dem einen Ritter lief das Vf**"

Paar
den Beinen weg und er kollerte sich am Boden, das 20^
traf aufeinander und beide Ritter wurden in aller Eil« avs 1

fl1tS
Es traten zwei andere Paare hervor , sie legten ein, rann ^ jei«
trafen einander nicht, aber bet eine lag doch am Boden »

Pferdlein spazierte wohlgemut umher — kurz , es gab > .
drollige Szenen, daß das Gelächter der Zuschauer gar nicht ao
die Spottlust Stoff genug fand , sich zu tummeln. ^ p<

Zuletzt gingen beide Hausen in Maste aufeinaitder los ,
dann wie die Fliegen bei kaltem Wett« fielen, und es «^ „stre ^
Leute gab , aufzuhelfen . Besond« s belustigend waren die
gungen der« , welche im Fallen begriffen, sich auf de« »pch
erhalten wollten und nach lansem Schwanken und Mühen W*
hinunterplumpten. Auch die steifen , unbeholfenen Pferde tar«'

^ st
ihrige, die Lust zu v« mehren . Keine Lustbarkeit vergnüg»« pi«
hohem Maße, die Zuschauer wollten sich vor Lachen ausschu"«

endlich Johann das Zeichen gab , die Pferde nach den Stall«» »
g

zuführen . _
u '

Theater» Kunst und Wrffenfchaft»^
— Karlsruhe, 21 . Febr. Dom Großh. Hoftheatrr zu piff

wird uns geschrieben : Die Aufführungen w« den heute
«Mallenstein» Tod " (T. 38) wieder auf genommen . Am v
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uicht ber Leiter des Ensembles .
) f Die Fortschrittliche Bolkspartci hielt am

K

Bcrsicherungcgcsctz

)o !n : erslag in
•

'
■■

r « lteir Brauerei Kämmerer ihre Generalversammlung ab .
! ^

3 Vorsitz führte Prof . Helbing , den (Geschäftsbericht erstatte
> ^ upilehrer Bnschang . Rach diesem Berichte besteht der Verein
i ;lf bcri Vorortsgrnppen aus über 1900 Mitgliedern . Im Be -

I ^ stsjahre wurden 5 Vereinsvcrsammlungen , 8 öffentliche Ver -
J ^ Mlungen und 9 Diskussionsabende abgehaltcn. Zum Vor-
! ^cndeir wurde wiederum Prof . Helbing gewählt ,

i % Arbeiterbildungsverein . Heute Samstag abend SA Uhr veran -
5 . ^ der Verein in den Räumen der Gesellschaft Eintracht sein
A!llimfist ( Larventanz ) . Karten für Mitglieder uub Einzuführende
, j

oUrrt Preise von •10 Pfg . bezw. 1 Mk . .10 Pfg . (einschließlich
LjJtr Danrenkartc) beim Hausmeister Wilhelmstraße 14 und an der
^ "dkasse zu haben .
. 2 Der Karlsruher Mannergesangverein veranstaltet heute abend

ŝNang o Ahr in dem bcstbekannten Saale des Kühlen Krugs einen
*Btn Maskenball . Die rührige Vcreinsleitung wird einen vergnüg -

i^ „Äbend bereiten . Karten find abends an der Kaffe ohne Preis -
°^hung zu 1 <K erhältlich .

; P Festhallc-Maskenball . Wir machen nochmals auf den heute
den 21 . ds . Mts ., abends 'in den festlich beleuchteten und

schmückten Sälen der Festhalle stattfindenden Maskenball aufmerk-
Der Saal wird » . a . wieder mit orientalische» Teppichen, die

oirma Dreyfutz u . Siegel hier , auch diesmal in entgegcnkonnncn-
AZeife zur Verfügung gestellt hat , ausgeschmückt werden . Restau-

l '»».splätze auf der unteren Galerie und im kleinen Feschallesaal
joien der Ballkommission (Raihaus , 2 . Schck, Zimmer Nr . 41 )

werden . Die Gebühr für einen solchen Platz , der bis !) '/ > Uhr
gehalten wird , beträgt 50 Pfg . Der Ball verspricht stark besucht
, werden . Der Vorverkauf von Eintrittskarten dauert bis Sanis -

8 abend 6 Uhr . Von diesem Zeitpunkt an sind Eintrittskarten auch
;■ Umgang zur Festhalle zu haben . Saal und Galerie werden um: " hr geöffnet.
*<>0

* Kolossen« findet heute Samstag abend 8 Uhr Vorstellung
>Jr - Morgen Sonntag , den 22. Februar , der einzige Sonntag mit
»J Segenioärtißen Sensationsprogramm , werden zwei Vorstellungen,4 Uhr und abends 8 Uh", gegeben. In der Nachmittags -

aellung wird das vollständige Programm gegeben.
- Der Betrieb der Turmbergbahn in Durlach wird vom
^ ferat )

^ ^ ^ s * nieder eröffnet . (Näheres stehe

» 8 Unfall . Der 10 Jahre alte Sohn eines hier wohnhaften
. loitors hatte sich gestern nachmittag auf dem Exerzierplätze
j,, auf eine in einem 1% , Meter tiefen Wassergraben schwim-
Vt Cn ^ ' bplatte gestellt . Diese zerbrach plötzlich und der
Zrabe fiel in das Wasser . Ein zufällig vorbeikommender
^

nn zog ihn heraus und verbrachte ihn ins städt . Krankcn -

v § Einbrecher . In der Nacht vom Donnerstag auf Freitag°ng ein Unbekannter in einen Schuhladen der Körnerstraße
flüchtete aber , als der Ladeninhaber und dessen Ehefrau ,

^ durch Geräusch aufgeweckt worden waren , in den Laden
Jften . Entwendet wurde nichts . Der Täter ist 20—25 Jahrett| Mittelgroß , schlank.
U

§ verhaftet wurde ein « an Polizeipräsidium Frankfurt wegen^rschlagung gesuchter Metzger aus Hanau .

Vom Fußvallsport .
! Karlsruhe , 21 . Febr . Die Meisterschaft der Südkreis -Liga ist
! tzMioden. Doch find noch einige Ligaspiele nachzuholen, die s. Zt .

Muftigen Bodenverhältnisse halber hatten verschoben werden müs-
erstes derselben findet morgen nachmittag 143 Uhr , das

zwischen ^F . C. Phönix -Karlsruhe « «,,d „Union - Stuttgart "

Mt
** 1 Platze des elfteren statt . Dieses Spiel verdient umsomehr

Wie ” c- nicht nur „Phönix " sondern auch „Union"
z . Zt . in

^Ziglrcher Form ist, wie deren neuester großer Sieg über den West-
^arerster bewies.

die süddeutsche Meisterschaft finden morgen die ersten Kämpfe
(Es treffen sich „F . V. Frankfurt "

, der Nordtreismeister und
Vg Fürth "

, der Oftkreismeister in Frankfurt . Ferner ‘ ~ ~
.Kickers-Stuttgart " und der des Westkrcifes „3

>^ üpiele -Mannheim " in Stuttgart .

der Süd -
.Verein für

Gerichtŝ eitung .
Kassel , 21 . Febr . (Tel .) Wegen Betrugs in 959

^ aen verurteilte die hiesige Strafkammer den Kaufmainr
Hörle aus Wandsbek zu drei Jahren Gefängnis und

öörr 3Karf Geldstrafe oder weiteren 900 Tagen Gefängnis .
>»st

^attc mit s" nem Stiefsohn Hoppe zahlreiche Leute mit
1

*
wettlosen Serienlosen hereingelegt . Sein Jahres - Ein -

bei diesem Schwindel belief sich auf über 100 000

> n.
i

Der Stt - siohn Hoppe ist schon früher »- geurteilt

HaE9WS

= Paris , 21 . Febr . (Tel .) Das Versailler Schwur¬
gericht hat den ehemaligen belgischen Unteroffizier Duvigno « ,
der im A( ai bei einer Probe -Autofahrt einen Butohändler
durch Revolverschüsie getötet hatte , um sich desien Automobils
zu bemächtigen , zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurteilt .

Rosa Lttiisrnburg vor der Ttrafkammer.
— Frankfurt a . M ., 21 . Febr . Die sozialdemokratische Füh -

rcrin Rosa Luxemburg hatte sich heute wegen Aufforderung zum
Widerstand gegen die Staatsgewalt vor der Frankfurter Straf¬
kammer zu verantworten . Frau Luxemburg soll die Straftaten
in zwei Versammlungen begangen haben , die ani 25 . u . 20. Sep¬
tember in Fechenheim und in Bockenheim abgehalten wurden
und in denen Fran Luxemburg über das Thema „Die politische
und wirtschaftliche Situation und die Aufgaben der Arbeiter¬
schaft " sprach . Hierbei soll die Rednerin , als sie von einem dro¬
henden Krieg sprach, geäußert haben : „Wenn uns zugemutct
werden sollte , die Mordwaffe gegen unsere französischen oder
andere ansländische Brüder zu erbeben , dann rufen wir : „Wir
tun das nicht ! " Darin sieht die Anklage ein Vergehen gegen die
Paragraphen 110 und 111 , weil die Angeklagte die öffenitichc
Aufforderung ergehen ließ , die Soldaten sollten im Falle eines
Krieges dem Befehl ihrer Vorgesetzten , auf den Feind zu schie¬
ßen , nicht Folge leisten .

Das Urteil der Strafkamni er lautete auf
ein Jahr Gefängnis . Der Antrag des Staatsanwalts
auf Erlaß eines Haftbefehls wurde abgelehnt .

Die Urteilsgründc
lauten : Die Älngcklagte hat zwei Versammlungen abgehalten , die
öffentlich bekannt gemacht und von mehreren Tausend Personen be¬
sucht waren . In der Versanimlung in Fechenheim hat sie , wie Zeugen
bekunden und die Angeklagte nicht in Abrede stellt, geäußert , bei
einem Kriege sollten sie sich besinnen, ob sie es mit ihrem Gewissen
vereinbaren könnten, auf ihre Brüder zu schießen, und betont : „Nein ,
auf unsere Brüder schießen wir nicht !" Sie hat dann von der Ein¬
führung des Milizheeres gesprock-en und dabei geäußert , daß jeder
Reservist die Waffen nach Hause nehmen sollte , und daß die Waffen
in einer Richtung losgehen tonnten , die die Herrschenden nicht woll¬
te» . Ungefähr dieselben Aeußerungen hat sie in der Frankfurter Per¬
sammlung getan . Eine Aufforderung zum Vorgesetzten -Mord scheidet
das Eencht aus . Strafbar dagegen ist die Aeußerung : „Wenn die
Mordwaffe erhoben werden soll , so sagen wir , auf unsere Brüder
schießen wir nicht" . Die Angeklagte sagt nun , sie habe damit nicht
die Soldaten , sondern das Volk, das hinter ihnen steht , gemeint.
Diäfer Behauptung konnte das Gericht nicht beitreten . Das Volk, das
hinter den Soldaten steht , soll nicht schießen. Sie kann nur die Sol¬
daten gemeint haben , die im Felde stehen . Der Gehorsanr der Sol¬
daten ist durch strenge Strafandrohungen im Militärstrafgesetzbuch
geschützt und wenn zum Ungehorsam gegen einen derartigen Befehl
aufgefordert wird , so wird aufgefordcrt zu einem Ungehorsam gegenein Gesetz . Verfehlungen gegen § 111 » nd § 112 des Strafgesetzbuches
liegen nicht vor . Wohl hat aber die Angeklagte zum Ungehorsain
gegen das Gesetz rm allgemeinen nach K 110 aufgefordert . Ihre Worte
können nicht anders verstanden .verden , als eine Aufforderung vor
öffentlicher Menschenmenge zum Ungehorsam gegen das Gesetz.Bei der

Strafbemessung
hielt man sich an die Bedeutung des Gesetzes , gegen welches zum Un¬
gehorsam aufgefordert wurde . Das '

Mindeste, wozu die Angeklagte
aufforderte . wäre , daß ein Soldat sich vor dem Feind gegen Befehldes Vorgesetzten zu schießen weigert . Eine solche Lveigerung hätteeine schwere Freiheitsstrafe , eventuell den Tod Mr Folge . Das Ge¬
setz ist daher ein sehr wichtiges, so wichtig, daß die Nichtbesolgungilirter schwere Strafen gestellt ist . Es hat dem Gericht nahe gelegen,an die höchste Strafe (zwei Jahre Gefängnis ) heranzugehen/ Wenn
dies nicht geschah, so war es deswegen, weil die Angeklagte seit einer
Reihe von Jahren nicht mit dem Gesetz in Konflikt gekommen ist und
weil es sich um eine Frau handelt , deren Gesundheit durch eine län¬
gere Freiheitsstrafe empfindlich betroffen würde . Für jeden Fall
des Vergehens nach § 110 wurde auf neun Monate Gefängnis er¬
kannt, was zu einer Gesamtstrafe von einem Jahr Ge¬
fängnis zusammengrzoge, , wurde .

Ter Mielczynskl -Prozeß .
T . Meferitz , 21 . Febr . Die gestrige Verhandlung im

Prozeß gegen den Grafen Mielfzynski dauerte bis 8 Uhr
abends . Es waren wiederholt Pausen erforderlich , da der
Angeklagte mehrere Male Schwächeanfälle erlitt . In der
Beweisaufnahme wurdcti zunächst die ' Gesellschafterin von
Koczorowsta und mehrere Diener , auch ein Gärtner und ein
Ehauffrur , im ganzen acht Personen vernommen . Die Aus¬
sagen bestärkten im wesentlichen d<) s ungünstige Bild , das
schon die Voruntersuchung von der crschosienen Gräfin er¬
geben hatte .

— Mescritz , 2 ! . Febr . ( Tel . ) In dem , wie schon gemeldet,
gestern begonnenen Prozeß gegen den Grafen Mielczynski gab die

Februar , wird die Wiener Poffe „Rur Ruhe " von Nestrop,
'W gefeierten Darsteller und Dichter von Lumpazivagabundus , zum
Wo aufgeführt werden . (B . 30 . ) Am Fastnacht-Dienstag ,
itt Februar , finden , wie aus dem früheren Spielplan bereits
iÄ die zwei Vorstellungen statt : am vormittag 1l Uhr „Max
nr Moritz" und „Die Puppensee " und am abend die erste Wieder -"8 der „Schönen Helena " (C . 40.) Die Aufführung des Schwan-
I. ^ harleys Tante " zu ermäßigten Preisen ist auf Sonntag , den
!»ch y ?> verlegt . Aus dem Spielplan der kommenden Woche ist'"hondcrs bervorzuheben das einmalige Gastspiel der Wiener

Finnen , Geschwister Mesenthal , am Freitag , den 27 . Februar ,
Wut'1 Tanzdarbietungen wird der Offenbacheinakter „Die Hanni
Wo Hansi lacht" gegeben. Das Schauspiel arbeitet an der

'wierung des Legendenspiels »Der verlorene Sohn " von
' Wi ' dessen erste Aufführung am Samstag , den 28. Februar ,
Ä j.^ den soll . In der Oper wird die beliebte Oper „Lakme" van
h . zur Wiederaufnahme am Sonntag , den 4 . März , vorbereitet ,

e »t wird die neue Operette „Polenblut " einstudicrt .
n>iö badischer Kunstverein Karlsruhe . Neu zugegangcn : P . Hauct.
P. i bkahe . H . Peters , Düsseldorf. A . Pinckernelle, Schwabing . (£ .

Hannover .
Berlin , 19. Febr . „Faschings- Vorfreude" ist das heitere Titel -
-icichnet , mit dem die Zeitschrift „Das Theater " ihr zweites

(P ^ 1 U() , soeben als Faschingshcft herausgibt . Der
«in

*
r

Teil des Heftes ist auf den lustigen Ton des Bildes gestimmt.
!Ctin

* •8arti illustrierter Artikel berichtet über Wiener Bühnenkünst-n un Fasching, während ein anderer Artikel mit einer Fülle
Bilder von der Berliner Ballsaison spricht . Julius Knopf hat

«8g Echings -Humoreske beigesteuert. Besonders hervorzuheben sind
r ^nstrativen Teil des Heftes eine ganzseitige stimmungsvolle

»Pierrots letztes Lied" von Lenox, ein doppelseitiges'
Wn o . »Puener Künstler -Tango " und eine lustige Aufnahme von

9ci» , .5ichermittwochmorgen im Ballsaal . Wenn auch die Theater -
^iltar all einem großen Teil zurückgestellt sind , so finden sich doch

einer Reihe wichtiger Uraufführungen , wie Wedekinds
und Hauptmanns „Bogen des Odysseus" , die auch kritisch

>et werden. Ein glänzender Beweis für die aktuelle Leistungs¬

fähigkeit der Zeitschrift ist der Nachruf für den am Sonntag verstor¬
benen Führer der Deutschen Schauspieler Hermann Riffen.

Koblenz, 21 Febr . ( Tel .) Der durch seine Hölilensorschungen
bekannte Arzt Dr . Herrings wurde bei der Erforschung einer Höhle
bei Bendorf von einem herabstürzenden großen Stein so unglücklich
getrosscn, daß er sofort tot war .

= Petersburg , 20 . Febr . lTel .) Der heftige Feldzug, den die
Konservativcu und der Heilige Synod gegen das Stück des Eroß -
sürsten Konstantin „Der König der Juden " geführt hat , hat den
Erfolg gehabt , daß die össentliche Slussührung des Stückes in Ruß¬
land verboten wurde . Der, Heilige Synod hat das Stück für antichrist¬
lich und für d '

.c Volksmoral gefährlich erklärt . Großfürst Konstantin
darf dagegen das Stück vor geladenen Gästen auf der kaiserlichen
Eremitage -Bühne anfsühren laffen.

LingtticksfaUe.
— Breslau . 21 . Febr . (Tel .) - Auf der Eottesfegengrube

Antonienhüttc in Oberschlesien sind gestern vormittag r
Bergleute von herabstürzenden Kohlenmassen crschla>, . .«
worden .

— Frankfurt , 2i . Febr . ( Tel . ) In dem hiesigen Städtischen
Elektrizitätswerk in der Speicherstraße war gestern nachmittag ein
Rlonteur der Maschinenfabrik Brown , Boveri und Eo .-Mannheim
damit beschäftigt, an einer großen Maschine eine Ausbesserung vor-
zunchmen. Kurz nach 4 Uhr explodierte die Maschine infolge Kurz¬
schlusses und riß auseinander . Der Monteur erlitt einen Unterschenkel¬
bruch und innere Verletzungen. Ein Obermaschinist wurde ebenfalls
verletzt. Beide Verunglückte, sowie zwei weitere Obermaschinistcn,
die sehr schwere Schädelbrüche erlitten , wurden ins Krankenhaus ge¬
bracht. Der Kurzschluß , den die Explosion verursachte, machte sich
insofern in einem größeren Teile der Stadt bemerkbar , als die elek¬
trischen Lampen in den Wohnungen erloschen und der Travtbahnver -
kehr längere Unterbrechung erfuhr .

Explosion in einer Dynamitsabrik.
= London , 21 . Febr . (Tel .) Bei einer Explosion in der

Dynamit -Fabrik Nobel in Arbeer bei Glasgow sind siebe «

S« eS, '
Gesellschafterin der Gräfin Mielczynski , Fräulttn Koszorowska, «ks '

Zeugin folgende Schilderung der Tat :
Als der Reffe der Gräfin Mielczynski , der Graf V!ia «czn»^ky»

an jenem Abend nach dem gemeinschaftlichen Diner an die Türe des
Schlafzimmers der Gräfin klopfte, wurde ihm trotz des Protestes der
Gesellschafterin geöffnet. Mianczinsky war betrunken. Er blieb
etwa eine Stunde lang bei der Gräfin , auch die Gesellschafterin Miet
zugegen . Mianczinsky rauchte fortwährend Zigaretten . Nach lange «
Drängen rvandte er sich zum Gehen . In diesem Augenblick ging das
elekttischc Licht aus und die Gesellschafterin zündete eine Kerze au .
Als sich dann der junge Graf zur Tür wandte , fiel der erste Schaß-
der die Gräfin traf . Durch den zweiten Schuß wntt « der Graf
Biiancziiisky niedergrjtreckt.

Permiflhles.
— Nordhausen, 21 . Febr . (Tel .) Der frühere fSrsilich Stolbergfchr

Forstkaffenrendant Wolf, der im Sommer des vottgen Jahres nach
Unterschlagung von 500 000 Matt flüchtig gegangen ist, ist heute in
Dortinund verhaftet worden.

- Budapest . 21 . Febr . (Tel .) Ein Duell mit tödlichem » as -
gange spielte sich gestern hier ab . Der Berficherungsbeamte
Babocfay geriet mit feinem Schwager , dem Oberlentnaat des
12 . Infanterie -Regiments , namens Stephan Hajd «, von der
Luftfchiffcrabteilung in Fifchamend infolge Familienzwistigkei¬
ten in einen Konflikt , der auf dem Wege des Duells ausgetra .-

gen werden sollte . Von den Kartellträgern wurden die schwerste«
Bedingungen vereinbart . Beim ersten Kugelwechsel gingen beide
Schüsse fehl . Beim zweiten drückte der Offizier zuerst los . Die
Pistole versagte jedoch. Nun schoß Vaboscay . Der Oberleutnant
stürzte in die Brust getroffen . Er war sofort tot .

—. Paris , 21 . Febr . (Tel .) Tie Polizei verhastet « einen gewissen
Nicolas , den Anttquitätenhändler Reiman und einen gewissen R ««i«r
als Alitschnldige des vorgestern auf dem Nordbahnhof feftgeiwmmeneir
Belgiers . Die Festgenommenen gehören einer internrttionale «
Diebesbande an , die in Belgien und Frankreich zahlreiche Einbruchs -
diebstähle verübt hat . Mehrere auf dem Nordbahnhof von dieser
Diebesbande aufgegebenen Frachtstücke wurden beschlagnahmt. . Sie
enthielten eine Anzahl aus den Galerie « Belgiens stammende Bilder .

Sydney . 21 . Febr . (Tel .) Die Schlächtermeister
haben infolge des Streiks ihrer Angestellten ihre Arbeit
selbst in die Hände genommen . Sie haberr elf Niederlage «
für die Fleischversorgung im Betriebe . Die Vettretcr von
14 Verbänden von Arbeiter » , die mit der Verteilung von
Lebensmitteln beschäftigt sind, werden mit den Ausständigen
morgen eine Besprechung haben . Die Eiscnarbeiter und ihre
Gehilfen sind in den Ausftand getreten . Alle großen
Maschinenwerke und die Werke auf den Woolwich -Docks stehen
still . 9000 Leute feiern .

— Birmingham (Alabama ) , 21 . Febr . (Tel . ) Drei
Räuber hielten den Expreßzug von Reworleans 12 Meilen
non hier an , raubten 40 000 Dollars aus den Postsäcke,r.
koppelten dann die Lokomotive ab und fuhren auf dieser bis
zu einer Stelle , wo nran annimmt , daß rin Auto auf sie
wartete .

- - Rio de Janeiro . 21 . Febr . (Tel . ) Der Kapitän Schäd -
ler , Maschinenchef des Panzerkreuzers „Kaiser "

, ist hier gestor¬
ben . Am vergangenen Sonntag wollte er einen Matrose « am
Selbstmord verhindern , wobei er selber von einer Kugel i« den
Unterleib getroffen wurde . An der erlittenen Verletzung soll
er gestern gestorben sein . Der Unfall sollte streng geheim gehab¬
ten werden . Die Blätter geben der Vermutung Raum , daß es ^
sich um einen Mord bandelt und nicht um einen Unfall , wie
man offiziell bekannt gibt .

Setzte Telegramme
der „Badischen Presse " .

schv . Konstanz , 21 . Febr . (Privattel .) Die Eingemein¬
dung vun Allmannsdorf in Konstanz wurde in der gestrigen
Bürgerausschußsitzung einstimmig genehmigt . Im Anschluß
an die Sitzung fand eine Dampferfahrt der Mitglieder des
Stadtrats und Bürgcrausfchusies nach Allmannsdorf statt ,
wo bei verschiedenen Reden die Eingemeindung gefeiert
wurde .

— Berlin , 21 . Febr . Staatssekretär Dr . Sols und Eeinahliir
halten zu gestern abend Einladungen ins Hotel Adlon ergehen lassen ,
denen eine überaus große Zahl hervorragender Persönlichkeiten,
darunter mehrere Staatsministcr und Staatssekretäre , gefolgt waren .
Im Kaisersaal wurden Kinoanfnahmen aus den Kolonie« vorge-
führt , darunter von dem Besuche des Staatssekretärs in Togo.

Personen getötet und zwei verletzt worden . Die Explo¬
sion erfolgte vormittags bald nach 10 Ühr im Mischraum der
Fabrik und hat beträchtlichen Schaden an allen Gebäuden der
Fabrik angerichtet . Unmittelbar nach der Explosion im Misch¬
raum flog auch ein kleines Mustcrmagazin in die Luft . In der
Umgebung des Werkes herrscht eine schreckliche Verwüstung .
Der Knall muß 40 Meilen weit hörbar gewesen sein . Die Ver¬
letzten wurden in das Krankenhaus gebracht .

Eine spätere Atcldung besagt noch : Infolge der Explosion
zersprangen in verschiedenen Städten der Umgegend die Fen¬
sterscheiben. Rach der ersten Explosion war der Himmel über
der Fabrik durch eine dichte milchfarbene Wolke , die über den
Sandhügcln hing , verdunkelt . Die Wirkung der zweiten Explo¬
sion war noch schrecklicher als die der ersten . Funken flogen
nach allen Richtungen . In einer Gießerei in Ardeer waren
300 Leute bei der Arbeit , als das Glasdach infolge der Erschüt¬
terung einstürzte und auf die Arbeiter siel , von denen mehrere
durch (vlassplittcr verletzt wurden . Eine große Volksmenge
hat sich vor den Toren der Fabrik in Ardeer angesammelt ,
jedoch darf sich niemand dem Schauplatze des Unglücks nähern .
Von den Verletzten ist inzwischen einer gestorben , sodaß die
Zahl der Toten jetzt 8 , die der Verletzten 4 ist . In dem Misch¬
raum , in de mdic Explosion erfolgte , befanden sich 6000 Pfund
Gelatine .

HnmoristischeS.
„Papa , lvat- ist ein Genie? " — ..Frag ' deine Mutter , sie hat em*

geheiratet :" — „ Ach ) ich wußte gar nickt , das; Mama zweimal gehei¬
ratet lmt) " 0

Abwehr . Der dicke Student ist in großen Prüsungsnötcn und
weiß so wenig auf die Fragen zu antworten , daß schließlich der Pro¬
fessor zu ihm sagt : „Wirklich, Mr . Blank , Sie sind besser genährt
als unterrichtet ." „Das ist richtig," seufzte der Student schwer.
„Sie unterrichten mich — ich ernähre mich selbst .

"
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' i— Berti «r, 21 . Febr . Der Kaiser ist gestern abend
10.45 Uhr oon Llarlsouhe kommend, auf dem Potsdamer
Bahnhof cingetroffen .

— Berlin , 21 . Febr . Der Reichstagsabgeordnete Puetz
wurde gestern aus dem Krankenhause entlassen . Das Befinden
des Abo . Hebel hat sich derart gebessert, daß seine baldige Ge¬
nesung in Aussicht steht. Die beiden Abgeordneten wurden
s . Zt ., wie erinnerlich , von einem Kraftwagen angefahren und
schwer verlebt .

»= Venedig, 20 . Febr . Die Königin von Württemberg ist hier
»ingetrosfen

—- Paris , 21 . Febr . In den Militär -Baracken von Dusiang bei
Remir5mont. wo zwei Jäger -Kompagnien untcrgebracht sind , ist
Scharlach ausgebrochen . Die Militär - Behörden haben unverzüglich
Vorsichtsmaßregeln gctrofien .

Die Reichstagsstichwahl im Kreise Zerichow .
---- Magdeburg , 20 . Febr . (Amtlich . ) Bei der Reichstags¬

stichwahl im Wahlkreis Magdeburg 3 (Ierichow 1 und 2 ) er¬
hielten von 31 884 Wahlberechtigten Rittergutspächter Schiele -
Schollene (Kons .) 16 625, Expedient Haupt - Magdeburg (Soz .)
15259 Stimmen . Der Konservative Schiele Ist so¬
mit gewählt .

In der Nachwahl am 10 . Februar ds . Zs . erhielten Ritter -
gutspächtcr Schiele 12 089 , Expedient Haupt 12 667 und Schläch¬
termeister Kobelt (Fortschr. Vp .) 6909 Stimmen . Wie gestern
mitgeteilt wurde , hatte Kobelt seine Wühler aufgefordert , nicht
für den Sozialdemokraten einzutreten . Diese Parole scheint
von vielen befolgt worden zu sein , wobei die dem Fortschrittler
im .ersten Wahlgang zugefallenen Stimmen der Rationallibe -
ralne der Konservative erhalten zu haben scheint . Durch den
Fortfall dieses sozialdemokratischen Sitzes ist die Mehrheit der
Linken im Reichstag stark gefährdet .

Die neue Regierung im Rcichsland .
~ Berlin , 20 . Febr . Weil unter den Kandidaten, die man für

den Statthalterposten in Elsaß -Lothringen seit geraumer Zeit nennt,
sich auch der Freiherr v. Rheinbaden befindet, so hat man , wie der
„Frkf. Ztg." von hier geschrieben wird , dessen Eintreffen in Berlin
ein« besondere Bedeutung zuzuschrciben.

Kardinal Kopp erkrankt.
---- Ratibor , 20 . Febr . Die „Kölnische Zeitung " meldet

von hier : Kardinal Dr . v. Kopp ist in Troppau plötzlich er¬
krankt.

Aus Troppau selbst kommt folgende Meldung : Kardinal -
Fürstbischof Dr . oon Kopp , der seit mehreren Tagen hier weilt ,
mutz seit einigen Tagen wegen Unpäßlichkeit das Bett hüten .

!Zu einer Besorgnis liegt kein Anlaß vor.
= Troppau , 20 . Febr . Kardinal Dr . von Kopp erkrankte

am Dienstag unter leichten Fiebererfcheinungen . Am Donners¬
tag konstatierte der behandelnde Arzt den Beginn einer Lungen¬
entzündung . Rach dem heute abend ausgegebenen Krankheits -
bericht ist das subjektive und objektive Befinden des Patienten
bedeutend bester . Das Fieber hat nachgelassen und der Auswurf
ist vollständig geschwunden.

Zu der Krisis in Schweden .
Kg ;. Stockholm, 21 . Febr . (Priv . -Tel .) Der neue Mini¬

sterpräsident und Kricgsminister Hammerskjöld erklärte dem
Vertreter des „Dagebladet " in einem Interview , datz er seine
Hauptaufgabe in der bedingungslosen Durchführung der Heeres -
reformoorlage des Königs erblicken werde , daß er für diese
Vorlage mit vollster Ueberzeugung eintrete und sie erforder¬
lichen Falls auch gegen die gewählten Volksvertreter zur Durch¬
führung zu bringen entschlosten sei .

Zum neuen Kurs in Rußland .
= 3 Petersburg , 20 . Febr . Der Reichsrat nahm heute bei der

Beratung des Antialkoholgesetzes eine Bestimmung an , durch die in
den Elementarschulen und in höheren Schulen Hygkeneknrse eingerich¬
tet werden sollen , in denen über die durch Alkoholismus entstehenden
Gefahren Aufklärung gegeben wird .

= Petersburg , 21 . Febr . Die offiziöse „Rossija " weift ,
indem sie auf verschiedene Kommentare und Gerüchte in der
Presse über den neuen Kurs eingeht darauf hin , datz die ge¬
samte russische Regierung ein Einfluh des Kaiserlichen Wil¬
lens fei und über den Parteien stehe .

„Die friedliche Entwickelung Rußlands " — so schreibt
das Blatt — „beruht auf dem Zusammenarbeiten der
nationalen Vertretung und der Regierung . Bride sind Aus¬
flüsse desselben Kaiserlichen Willens . Dieser Gesichtspunkt
enthält kein formelles Dementi gegenüber den Gerüchten über
eine angeblich beabsichtigte Veränderung der Stellung der ge¬
setzgebenden Kammern zu einander .

"
1 . Paris , 21 . Febr . (Privattel .) Aeutzerst interessante

Erklärungen über die Absichten Rußlands in militärischer Hin¬
sicht veröffentlicht heute der „Figaro "

. Das Blatt meldet aus
Petersburg , datz es keinem Zweifel mehr unterliege , datz die
Ernennung des Kriegsminifters Suchomlinow zum Eeneral -
gouverneur von Warschau in kürzester Frist erfolgen werde .
Diese Ernennung gewinnt in Anbetracht der Persönlichkeit Su¬
chomlinow , der es verstanden hat , die russischen Effet -
tiobcstände in kurzer Zeit auf ! >/ « Milli on en Mann
Friedens st Lrke zu bringen , an besonderer Bedeutung .

Weiter meldet das Blatt , datz voraussichtlich die auf
zwei Jahre hintereinander beschlossene A -.nahmeregcl , oie

‘ Reservisten noch längere Zeit unter den Fahnen zu behalten ,
wahrscheinlich zum Gesetz erhoben werden wird . Auch d .-. s
Artillrriematerial der russischen Armee ist in ganz unvec -

• hältnismätziger Weise erhöht worden .

Ein Uebersall auf Deutsch-Samoa .
= Berlin , 20 . Febr. Nach einem heute eingetrofienen Telegramm

des Gouverneurs von Samoa sind am 9. Februar die Pflanzer Trevi¬
ranus und Schlith (Schmitt? ) von vier entlaufenen Angehörigen der
Polizeitruppe auf der Lassapflanzung , etwa 15 Km . von Apia (dem
deutschen Regierungssitz ) ermordet worden . Bei der sofort eingelei-

• teten Verfolgung hat anscheinend ein schwerer Kampf stattgefunden ,
denn drei Täter wurden am 11 . d . M . in Malie erschossen . Der vierte
konnte festgenomin^n werden . Ein Pflanzungsausseher wurde ge¬
tötet, ei« Polizeimeister verwundet.

Nach der Meldung des Gouverneurs wird die Tat von allen
Eamoanern mißbilligt, ohne deren tatkräftige Unterstützung die Tat
nicht eine so schnelle Sühne hätte finden können . Es handelt sich
nach der Ansicht der Gouverneurs nicht um eine Auflehnung der Ein¬
geborenen gegen die Weißen. Die Tat ist offenbar auf das auch in

. der Südste beobachtete Amoklaufe « zurückzusühre«.

Zur Lage in Mexiko.
.= . El Paso (Texas ) , 20 . Febr . Der englische Farmer Bcn -

tan ist nach Mitteilungen , die seiner Witwe von dem amerika¬
nischen Konsul in Juarez zugegangen sind , am Mittwoch von
den Rebellen standrechtlich erschossen worden . Ein Kriegsge¬
richt hatte ihn schuldig befunden , an einer Verschwörung gegen
das Leben des mexikanischen Jnsurgentcnführers Villa betei¬
ligt gewesen zu sein.

— El Paso . 21 . Febr . Das Kriegsgericht , von dem der
englische Farmer Benton abgeosteilt wurde ) befand Bcnton
für schuldig, sich verschworen und General Villa gereizt und
beleidigt zu haben . Bcnton w ^ rde noch cm selben Abend
erschossen.

Wie Kage auf dem Kaikan .
----- Bukarest , 20 . Febr . Bei den Kam, » erwählen im dritten

Wahlkörper wurden 39 Liberale und ein Demokratisch-Konser¬
vativer gewählt . Unter den Gewählten befindet sich der Ar¬
beitsminister Angelcsco .

Von der deutschen Milrtärmission .
— Konstantinopel, 21 . Febr. Der Kriegsminister Enver

Pascha ist in Begleitung einiger Mitglieder der d rutschen
Militärmission nach den Dardanellen und Eallipoli
abgereist , wie es heißt zu Znspektionszwrcken .

t . Konstantinopel, 21 . Febr. Die Pariser „Agentur Fournier" ver¬
öffentlicht folgendes Telegramm von hier : Es steht jetzt fest, daß in
der deutschen Militärmission Meinungsverschiedenheiten ausgebro-
chen sind . Der Konflikt , der zwischen dem General Liman von San¬
ders und dem Obersten o . Strempel entstanden ist, hat in deutschen
Kreisen in Konstantinopel peinliches Aussehen hervorgerufen . _

Man
sucht die Gründe dieser Streitigkeiten in der verschiedenen Auffassung
beider Offiziere über den Charakter der Militärmission und über die
Grenzen ihrer Befugnisse und Machtvollkommenheiten . In den Krei¬
sen der deutschen Botschaft sucht man die Angelegenheit zu unter¬
drücken oder wenigstens den peinlichen Eindruck, den die Affäre her¬
vorgerufen , zu verwischen und man erklärt , daß der Zwischenfall
keinerlei Folgen haben werde . Auch wird mitgeteilt , daß der Urlaub
des Obersten o . Strempel nur von kurzer Dauer sein wird.

T . Parts , 21 . Febr . ( Privattel . ) Der „Matin " läßt sich aus
Konstantinopel einen Zwischenfall melden , der sich zwischen General
Liman von Sanders und dem Botschafter der Vereinigten Staaten ,
Morgenthau, gelegentlich eines von letzterem zu Ehren der türkischen
Regierung gegebenen Frühstücks zugetragen haben soll . Nach Be¬
endigung des Frübstücks protestierte General Liman von Sanders bei
dem amerikanischen Botschafter wegen des Platzes» der ihm an der
Tafel zngewiesen worden war und erklärte , daß er in seiner Eigen¬
schaft als Marschall sofort nach dem Großwesir hätte gesetzt werden
müssen . Der amerikanische Botschafter soll die Forderung des Eenrals
jedoch nicht weiter berücksichtigt haben . In diplomatischen Kreisen
hat der Zwischenfall zahlreiche Kommentare hervorgerufen .

Dagegen wurde dem Berliner Korrespondenten der „Frkf. Ztg.
"

von offenbar offiziöser Seite folgende Erklärung gegeben : Alle Nach¬
richten aus russischer und sranzöstscher Quelle, die sich weiter mit der
deutschen Militärmisston in der Türkei beschäftigen , und behaupten ,
einzelne Mitglieder seien schon abgercist , und die ganze Kommission
werde die Türkei sehr bald verlassen , sind vollkoinmcn unbegründet
und entspringen der bekannten feindlichen Tendenz . Richtig ist nur ,
daß einige alte Reform-Offiziere nach abgelaufenem Kontrakt in die
Heimat znrückaekehrt sind .

Zur Thronbesteigung des Prinzen zu Wied .
:= Paris , 20 . Febr. Nach einer Blättermeldung aus Petersburg

hat Prinz zu Wied dem russischen Botschafter in Berlin seine Ent¬
schuldigung darüber aussprechen lassen, daß er sich aus Mangel an
Zeit nicht nach Petersburg begeben könnte.

= r Wien, 20 . Febr. Essad Pascha ist nachmittags a b g e -
r e i st.

;= Malta , 20. Febr . Der englische Kreuzer „Gloueester * wird
Montag nacht nach Triest abgehen . Von dort wird er den Prinzen
zu Wied nach Dnrazzo begleiten.

Kandel und Uerkehr .
l . Durlach , 21 . Febr . ( Privat .) Die dem Auffichtsrat der

Maschinenfabrik Gritzner A . - G . in Durlach vorgelegte Bilanz pro
31. Dezember 1913 schließt nach 261001 Mark Abschreibungen auf
Immobilien und Maschinen ( im Vorjahre 381084 Mark ) mit einem
Reingewinn von 1204 377 Mark ( i . V . 1285 981 Mark ) ohne Berück¬
sichtigung der jeweiligen Vorträge °rb . Es soll der auf 6 . April 1914
einzuberusendcn Generalversammlur .g vorgeschlagen werden : 810 000
Mark != 18 Prozent Dividende zu verteilen ; 150 00 Mark zu Extra-
Abschreibungen . 30 84', Mark zur Rückstellung für Kanalisation und
Straßenunkesten , 20 006 Mack für Wohlfahrtszwecke zu verwenden ,
sowie 4770 Marl für Talonsteuer , 9734 Mark für Wehrbeitrag in
Reserve zu stellen . Auf neue Rechnung sollen 199 834 Mark ( gegen
154 748 Mark im 33 .) vorgetragen werden .

"
j . PetryW™ |

Hoflieferant
Jnwelen . Gold- und j

Silberwaren

fi Kaiser3tr. 102. Tel . 1558 . I

~ < ->~ Colliers
in reicher Auswahl

vom
einfachsten bis feinsten Genre.

Moderner Schmuck. a

Wik man leine ©rftnlt »emWern bann.-
SV an sollte doch nicht vergessen , daß die bloße Gewichtsabnahme,

verursacht durch das Befolgen einer schwächenden Diät oder Körper¬
übung noch lange nichr bedeutet . daß die Fettleibigkeit geheilt ist.
Solche Methoden erschöpfen nur den Körper und haben keinen dauern¬
den Nutzen für ihn . In den meisten Fällen ist eine angeborene Nc :g -
icng des Fettwerdcns vorhanden , und wenn irgend ein Mittel eine
dauernde Wirkung haben soll , dann muß cs auch die Kraft besitzen, die
unnatürliche Steigung der Berdauungsorgane . Fettniasscn auzufetzeu .anstatt festen , gesunden Fleisches , zu bekämpfen . Medinnnentcwerden Ihnen nicht Helsen. Natürliche Methoden sind stets
die bettenund wirksamsten. Die Boranium -Beeren scheinendie , -rettmassc in höchst kampfeslustiger Weise anzugrcifcn , indem sie
dieielbe ichneller als irgend eine andere Substanz aus dem Körperausicheidet. Dies kleine Konfekt ist eine neuere Erfindung , und da
es so klein ist , und ein wenig nach Pfefferminz schmeckt , so bildet csein angenehmes und bekömmliches Mittel , die Fettleibigkeit in harm¬
loser und natürlicher Weise zu vermtuderu und dauericd zu bekämpfen .Erkundigungen am Platze haben ergeben, daß die „Boranium -Beeren"
dem Publikum nicht sehr bekannt sind , fedoch kann icder Apothekeroder Drogist Ibnen dieselben auf Wunsch sehr leicht von seinem Lie¬
feranten beschaffen . . 95J

IJmSn - Auswuff- öntersucbiiRqen
VI Ifll Chem . - technische Begutachtungen und Auskünfte

liiikterioloi $ .-cIiemiMcIies Institut
ZZZ2ZZZZZZCZZZ Dr. Fritz Lindner. Internationale Apotheke Karlsruhe .

Wetterbericht vom Schwarzwild .
cn . Karlsruhe, 21 . Febr. Die Witterung ist nach wie D0L . (

unbeständig . Bald nach Südwestcn, bald nach Norden drehende rbl ,
bringen abwechselnd mildes Regemvetter und aufheitcrnde
Witterung. Im Schwarzwald ist gegen Schluß der Woche
Schnee gefallen, der sich jedoch in den mittleren Lagen nur -
Stunden behaupten konnte. In hohen Gebirgsgegenden ersUyk ^
noch vorhandene Altschneedecke einer Zuwachs von. 10 bis 12 -2 ^,
meter . Während am Freitag noch leichter Frost herrschte, ist £
trübem Himmel und Regenfällen avr heutigen Samstag irH»’ .
sehr mild geworden . Bis 1200 Meter aufwärts herrscht
der Schnee ist naß und weich geworden, jedoch im ganzen
wald von 900 Meter aufwärts , noch fahrbar . Dom Horn >sgr>
gebiet werden zirka 60 Zentimeter, vom Feldberg 75 Z^ntl
Schneehöhe berichtet . Das Barometer fällt neuerdings; wir
also vorerst , voraussichtlich auch über die Fastnachtstage, mit zie>»
veränderlichen , naßkalten Wetter zu rechnen. Heute Vormittag
folgende Einzelberichte vom Schwarzwald eingetroffen:

en . Hundseck, 21 . Febr . (Privattel .) Regen, 3 Grad
Schneehöhe zirka 40 Zentimeter, ziemlich naß und weich.

cn . llnterstmatt, 21 . Febr. (Privattel .) Regen, 3 Krad
^

wto
Schneehöhe an Schattenseite zirka 50 Zentimeter, an Sonnen ,
5 bis 10 Zentimeter hoch , Schnee naß und weich. .fii.

cn . Hornisgrinde, 21 . Febr. (Privattel .) Regen- und Swtrertt,
1 Grad warm, Schneehöhe 60 bis 65 Zentimeter, teils vereist. 1
naß , Westwind , Nebel, Skibahn bis llnterstmatt. ^

en . Ruhestein , 21. Febr. (Privattel .) 2 Grad wann , etwas
Nebel, 45 Zentimeter Schneehöhe , weich, naß, Skibahn ab 850 ^
Skfkurs findet statt . f

$ Kniebis , 20. Febr . Altschnee 20—30 Ztm ., Neuschnee r ' .
Ztm . . Schnee trocken , fahrbar bis 700 Meter, Temperatur 0 ®
Schneefall . v*

lb Schönwald, 20 . Febr . Schneesall . Skibahn nur an
Winterbergen, wo noch ca . 50 Ztm. Altschnee liegt , möglich .

en . Feldberg, 21 . Febr. (Privattel .) 0 Grad , Nebel.
Westwind . Schneehöhe 75 Zentimeter, 15 Zentimeter NevI«
trocken , sehr gute Skibahn bis Bärental . ^

$ Todtmoos, 20 Febr . Schneehöhe 20 Ztm., zeitweise
en . Belchen , 21 . Febr. (Privattel .) 1 Grad Kälte, Nebel, c#,

fall , Nordwestwind, 50 bis 70 Zentimeter Schneelage, pulvriger -
fchnee , gute Skibahn bis 1000 Meter.

* ;
*■
h.

k
*
K

Löafferaano oes Rhein » . ,
Konstanz . Hafenpegel. 20 . Febr . 3.08 m (19. Febr. 3,07
Hchnsterinlek . 21 . Febr. morgens 6 Uhr 1 . 50 m ' 20. Febr .
Kehl , 21 . Febr. morgens 6 Uhr 2 .38 m (20 . Febr. 2 .32 m) .
Marin , 21 . Febr. morgens 6 Uhr 4,13 m (20 . Febr. 4 l)9 ^
Mannheim , 21 . Febr. morgens 6 Uhr 3,71 m (20. Febr. 3,8^

Vergnügungs - und Vereins -Anzeige
fDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Samstag , den 21 . Februar
Arbeiterbildungsverein. 8yx llhr Kostümfest in der Eintracht -
Artilleriebuud St . Barbara. 8 Uhr Kappenabend im Lokal.
Baiernvrrein. Dereinsabend im roten Schaf , Karlstr . 21.
Beiertheimer Fußballverein. 8 Ähr Kostümfest im Löwen-
Fußballklub Frankonia. 9 llhr Kappenabend im Klubhaus.
Fußballklub Südstern . 9% llhr Versammlung im Alten Fritz -
Großer Festhallesaal. 8 Uhr 2 . Aürskenball .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Liederhalle . 8 Uhr Narrensitzung tm Vereinslokal.
Männergesangverein. 9 Uhr Maskenball im Kühlen Krug
Rheinklnb Slllemannia. 9 Uhr Biertisch im Moninger.
Ruderoerein Sturmvogel . Eintracht.
Salamander, 1. K. R.-Kl. 9 Ahr Klubabend im Klubhaus
Tnrngcmcinde. 9 Ubr Starrenkneipe im Lokal .
Verein für Bewegungsspiele. Narrenabend im Klubhaus.
Verein der Württemberger. 8V. Uhr Generalversammlung

Statt Karten
Dr . med . Karl Isaac
Ada IsaaC get>. Krieger

Vermählte
Heidelberg , Hotel Victoria , 22 . 2 . 14.

Das GeimtzrnUtel dev Zukimft , das f"*

den gesundheitsschädlichen Kaffee voMom «^ .

Ersatz für Gesunde und Kranke bietet , $

Kaffee Hag , der coffeinfreie Bohnenkaff ^

(„Der Arzt als Erzieher- 1908 .

Klfldgj

Es ps Julius Strauss , Karlsruhe . . s ,' Ball - und SSiaTESrSi
Mfl Ä? k''X7' « 11 Kostüme in größterK “ -K HKC ? W »LKm und billigsten Preisen. ”"

Komplette Tyroter Kostüme für Damen , Herren anck
Spezialität: Landestrachten . WW>

Elektra -Kerzen
65Pfg . Hier : Herrn . Ilicler , Parfümerie, Kaisers tr .

Ab 1 . März erscheint regelmäß
^

in Ser „Basischen Presse " eine -

sammsnstellung von Firmen unS Gesch^ .^
unter Ser Ueberschrift „Bezugsquellen -Kach^ ,
mit ASreffentafel ", worauf wir schon ^
pfehlenö Hinweisen möchten. Die Sarin
haltenen ASressen sinS alphabetisch in ^ ran .
unS 2lrt !kel georSnet unS üürften unseren
ttt vielen Fällen eine willkommene Hilfe wie
Erleichterung beim Einkauf oSer beim
einer Adresse leisten . Mir bitten öeshalb
verehelichen Abonnenten , Siese Tafel als
recht oft zu benutzen unS Sie Sarin aufgel ^
Firmen unS Geschäfte , welche sich bestens ^
pfohlen halten , bei vorkommenSem
berücksichtigen. — Aufträge auf Sie Einsch^ ^
von ASressen nimmt Sie SxpeSktion noch

gegen .
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Bekanntmachung.
, Der Betrieb der Tiirmbrrgbahn in Turlacki wird vom Teuutag ,

22 . d , Mts . ab wieder eröffnet . üuiit Besuch des Turmüergs wer¬
den von , den Schaffnern der Städtischen Straßenbahn , wie rm Vor¬
jahr . Rlickfahrscheinc zum Stückpreis von 50 Pfg . verausgabt . -r >cie
berechtigen zur , einmaligen Hi » - und Rückfahrt am Lösuugstngc auf
einer der Strnßcnbahnstreckcn „ Alter Bahnhof —Durlnch " , .. Stadtgar¬
ten—Durlnch " . „ Mühlburger Tor —Turlach "

, „Friedhof —Turlach , so -
w»e auf der Turmdcrgluilm : desgleichen kostet eine einfache Hinfahrt
auf einer der einen der städt . Bahnstrecken einschließlich einer Berg¬
fahrt 85 Pfg . pro Person . . 3205

Eine einfache Talfahrt auf der Bergbahn kostet 10 Psg .
Karlsruhe , den 20 . Februar 1914 .

Städtisches Slratzeubahuamt .

DieuStag , den 10 . März , vormittags lO— 12 1/« Uhr .
3.1 im Gasthof zir de » „Drei Königen " . 1127a

Aeußerft günstige Gelegenheit zum Ankauf der
berühmten Lrtenauer Wettz- und Rotweine .

W- uni) Wsei^ es^ le erste« Ranzes.
Lehrmetyode ist die leicliteste und praktischste .

Schülerinnen sind in kurzer Zeit in der Damenschnctderci sicher
uud vollständig perfekt auSgcvildct , daß sic selbständig schneidern
tonnen , „sei cS für Berus oder für eigenen Bedarf . Auch für Jacketts
und Mäntel sind Kurse etngeteilt und sind schon in 6 Wochen nach
meinem praktischen Lehrshstcm erlernt . — Beste Referenzen .

Jeden Monat am 1 . und 10. beginnt ein neuer Kursus . Nach
Wunsch täglich Eintritt . Schülerinnen arbeiten für sich. Auch Frauen
nehmen teil und wird nach Wunsch in halbe Tage eingetcilt . 3218 .4 .1

Tchuittmuster -Verkauf . Prospekte gratis .
Johanna Weiser, Herrenstraße 33.

Ab 1 . Avril Amalienstraße lO . Vorserh . . 1 Treppe .

M . Friederich & Cie . , Hofjuwelieie
Karlsruhe Pforzheim Bruchsal,

Kaiserslr . 112 — Tclepli. 2033 Kaiscrstrassc 32

Moderne Eheringe , Konfirmafions- u . Oslergeschenke
^ in neuesten Mustern und in allen Preislagen . 3223 j

Telefon ne iss ^ oottia - ti-sr - vso

Schreibmaschinen
verschiedener Systeme , wenig gebraucht.

f VF * Auf Wunsch auch mietweise . “ VOJ 1154

Curt Riedel s Co . , Karlsruhe.
Adlarstrasse 4 Telephon 2979 .

Wer viel geht u . steht
braucht bequeme Stiefeln "HW

in feinster u . bester Qualität in empfehlende Erinnerung .

Vergebung von
Erdarbeiter » .

Die Arbeiten für die Abtragung
des alten Bahndammes zwischen
Reichs - und Neuer Bahnhofs -
Straße und für die Auffüllung
des östlich davon liegenden Ge¬
ländes — rd . 26 000 cbm — sind
öffentlich zu vergeben .

Angebote wollen unter Vcrwend
ung der besonderen Vordrucke ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift längstens

Freitag , den 27 . Februar 1914,
vormittags 10 Uhr ,

bei uns eingcreicht werden .
Die . Bedingungen und Jcich

nungen könifen in unserem Ge¬
schäftszimmer Nr . 116 . RathauS
8 . Stock zu den üblichen Dicnst -
stundcn eingesehen und hier auch
die Angcbotsvordrucke erhoben
tverdcn . 2893

Karlsruhe , den 12. Febr . 1914.
Städtisches Tiefbauantt .

Kundeumühle
Verpachtung .

Stetnmnnern .
Strmrmhol;-

Nersteig ernrrg.

Die Gemeinde Steinmauern ver¬
steigert am
Mittwoch , den 25 . Februar d . Js .,
vormittags 10 Uhr , anfangend auf
ihren Inseln folgende Hölzer :
41 Pappeln HI ., IV . u . V . Kl . v.

1,08 Fm . abwärts ,
20 Weiden I II . . IV . u . V . Kl . v.

0,79 Fm . abwärts ,
4 Wildpappeln IV . Kl . Von 0,84

Fm . abwärts .
Zusammenkunft an der Schleuse .
Steinmauern , 19. Febr . 1914.

Der Gemeindcrat .
T r e h , Bürgerufstr .

1221a Jos . Treh , Ratsche .

Line Wohltat für
Jeden ist

Gossmanns

Nmalstiefel

Hin Stiefel für die Praxis
mit allen hygienischen

Fortschritten .

Langjährig erprobt .

3F Aerztlicli
empfohlen . ,<̂ H .

Niederlage : 3229

Reformhaus Neuheit ““S ^r,.
123’

in grösster Auswahl .

Geschwister Giitinaim
Spezialhaus für Damen - Hüte
Waldstrasse Nr. 26 und 37. 3228

LtammhsLz-
Verfteigerrmg .

Die Gemeinde Whhl , Bezirksamt
Emmcndingen (Baden ) , läßt die
ihr gehörige , vollständig neu um¬
gebaute Kundenmühle , bestehend
aus schönem geräuin igen Mühlen -
gebäude mit drei kompletten
Mahlgängen , zwei Walzenstühlcn
nebst Mahlmischmaschinc , samt
Putzerci , Aufzug , Elevatoren usw . ,
sowie Dreschmaschinengebäude mit
Dreschmaschine . Wasserkraftanlagc
Mit neu eingebauter Francis -
Turbine , ca . 48 Pserdckrüsten ,
einem geräumigen 2stöckigcnWohn -
gebäude . Scheuer . Stallung und
ungefähr 6 Morgen Wiesen und
Ackerfeld am
Tonuerstag , de » 26 . Februar d . J .,

nachmittags 2 Uhr ,
im Rathaussaale daselbst auf wei¬
tere ,6 Jahre öffentlich verpachten .

Die Pachtbedingungen könneif
auf dem Rathause scderzeit cin -
gesehen werden .

Für etwaige Kaufliebhabcr kann
das Anwesen auch dem Verkaufe
ausgesetzt werden . 874a

Whhl , den 7. Februar 1914.
Der Gemeindcrat .

Villa 1151a

»Leideldei 'x . SchlierbacherLand -
ftrafje 48 , gelangt d . d. Erben am
ÄS. d. M .« 3 Uhr nachm ., vor d .
Notariat I Heidelberg zur öfseut .

Versteigerung .
(6gr . Zimmer ic„ pr . Garten , amt¬
liche Schätzung 22 Mille . Coulaute
Beding . Besichtig , je - lNujnnt »
derzeit . Günstig für -PnCUie .

Bäckerei
mit Spezereiverkanf .

Gutgehende Bäckerei mit Spe
zcrci tm bad . Unterlande , wegen
Krankheit zum Preis von 8000 Jl
sofort zu ' verkaufen .

Offerten unter Nr . B6044 an
die Erved . der ..Bad . Presse " erb .

Weiser EWrkOherüe
sindanerkanntdie

. beiten im braten .
LP7I backen und kochen
Sill » Fabrik u. Lager

Herrenstr . 44 .
V Tel . 2071 .

Die Gemeinde Linkenheim ver¬
steigert am Donnerstag , den 26.
Februar d . Js . , nachmittags 1 Uhr .
im Hiebschlag Gemeindesorlcn -
tvald :

1 . 164 Forlenslämine von 0,36
bis 1 .85 Fm .,

. 2. 25 Akaziensräuune von 0 .13
bis 0,87 Fm .,

8. 11 Lose Akazicnwagncr -
stangen ,

wozu Kaufliebhabcr einladet .
Waldhüter Heuser fertigt auf

Verlangen Auszüge und zeigt das
Holz vor . 1142a

Linkenlieim , 18 . Febr . 1914.
Dev Gemeindernt .

I . V . d . B .
G ü n t h e r . Gemeinderat .

Legeishurst
SLammhoLr -Ver-

fteigeruug .

Die Gemeinde Legelburst läßt
am Mittwoch , den 25 . Februar d.
Js ., vormittags 9 Uhr ansangend ,
im diesjährigen Hiebschlag Rr . 3
nachverzeichnetes Stammholz öf¬
fentlich versteigert , wozu Berstei -
gerungsliebhaber eingeladen wer¬
den .
1 . 92 Eichen v . 0,10 bis 2 .05 Fm .
2. 141 Eschen v. 0 .15 bis 0,65 „
8 . 192 Erlen v. 0,20 bis 0,75 „
4 . 2 Birken . 1219a

LrarlSburft , 20 . Febr . 1914.
Gemeinderat .

E r h a r d t Bürgermstr .
Herrei , Ratschr .

Landhaus
in schöner erhöht . Lage tm !
Renchtal , 25 Min . von Bahn - *
station . mit großem Obst - u .
Gemüsegarten , Hühnerhos für
mehrere Stämme , unt . günst .
Beding , per 1 . April zu ver - ,
pachten eventl . zu verkaufen . |

Hufe , beförd . unt . Nr . 1194a
I die Epped . der „ Bad . Presse " .

;2SS

für schweres Fuhrwerk zu kaufen
gesucht . Gest . aiSicmi , mit
Preisangabe unter Nr . 3159 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Gesp ielte r , guterhaltener

zu kaufe » gesucht . 3 .2
Offerten mit Angabe der Marke

u . äuß . Preis unter Nr . 186012 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Eine guterhaltene , gebrauchte
W Hsehisi nnrr «

wird zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter '85988 an
die Erved . der ..Bad . Presse " erb .

Starker , guterh . Kinderwagen
zum Beitungstragen gesucht . Off .
unter Nr . B6140 an die Exped . der
„Bad . Presse " .

Gelegenheitskauf r
Ein in prächtig . Lage am Obcr -

rhcin , 10 Min . v . d . nächst. Llmts -
stadt , stehendes 114stLck. Wohnhaus
mit großem Garten und Wiese ist
wegen Todesfall sofort äußerst b!ll.
zu verkaufen . Dasselbe würde sich
für vens . Beamten od. für kleine
Landwirtschaft eignen .

Offenen unter Nr . B6047 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb .

Pferd ,
belgischer Schlag , 8 Jahre alt , für
Landwirte gecign . . sofort z . verkauf .
3199 Wrnterstr . 4» .

Viktoria - Wagen
nebst Pferdegeschirr zu verkaufen .
3175 .2 .2 Kronenstraß « 31».

» Kano ©
wenig gespielt , ist zum Preise von
350 Mk. zu verkaufen . 3202

Ludwig -Wilhelmstr . 8 . park .
Zu verkaufen

2 Pferdegeschirre
noch gut erhalten . 3166 .2 .2

Anzusehen b . städt . Hochbauamt .
Karl - Friedrichstraße Nr . 8 lEing .
Zähringerstraße ) Zimmer 169.

1 fMjlM 25 M.
f . neuer Schrank 28 .47 schönes eis.
Kinderbett IQJI , 1 Waschkommode
16 .4 , Tische , Stühle . 1 Sofa 15 .4 ,
1 Küchenschrank 12.4 , zu verk . 3301

Ludwia -Wilhelmstr . 5 . ist.
In unserer Fabrik sind wegen

Einführung von elektr . Licht
8 — 10 Stück

taii -Siiiiip,
mir ein Jahr im Betrieb gewesen ,
billigst nach Fertigstellung der
elektr . Anlage abzugeben . 3227
Karlsruher Jalousie - und Roll -

Iaden - ?rabrik . (B . m . b . H .
Herrenfalirrnd

ante Marke , billig abz »g " ben .
B6054 Waldlwrustraste 33. III .

Tiplomaten - SÄrcil ' tisch u . Bü¬
cherschrank, dunkel Eichen , ist ganz
billig zu verkaufe » . B6074

Bachstrahe 58, 3 Treppen .
Zwei neue Matratzen sWollauf -

lag ) , Stück 11 - ll , Sessel ncubez .ig .
7 M zu verkaufen . 586133

Zirkel 15 , pari . , -rechts .
Äiudcrlieg - u . Sktzwagen
sehr bill . zu vert .iusen . B6142

Adlerftraße 17 . 3 . St .
Billig zu vertanfen ist Scnlel -

Wefte u . Hose , schwarze und helle ,
und sonst noch versch. B6129

Kurvenstraste 17 , Hth . , 4 . St . r .
Sckiw . Jackett , neu ( Schueider -

arbeit ) , schwarz . Kostüm . Abend »
maittel . neu , Taugofarbe u . versch.
Damenkleider . Gr . 44 , soivie ein
dunkl . Herrcnanzng billig zu verk.
586092 Tnllastraße 80 , 2 . St ., r .

Elegont . 5lostüme (Picrrettel
Sterukönigiu , Fantasie . Flieder
vcrl . o . verk. Kaflerstr . 175 . 8 Tr
5>Nasken - L:s>,,h ..gttg schwz ., Wert¬
kostüm VVUvlcUC » voll , zu ver¬

kaufe » oder zu verleihen . 3103 .2.2
3193 Rudolf Grässer , Kaiserstrastc 3.

'verschiedene '.Olaskeukostiime :
1 Rokoko, 2 Clown u . 1 Biedermeier
zu verkaufen oder zu verleihen .
8104 .2 .2 Rudolf Grässer , Staiicrftr . 3.

Maskenliostttme
Kammerkätzchen (altfranzös . , neue )
und Zigeunerin billig zu verleihen
oder zu verkaufen . B6146

Gcorg - Fricvrichstrastc 1 lV.

ßleg.Msskenkoftüm
billig zu verkaufen od. verleihen .
Bmm «Ksorq -Friedrichstr . S . IV.

3196

kaiserstratze 231 .

In - .. Eelisi fimitt “ war un
Earneval

Von jeher etwas los :^ ,
So bieten wir auch dieies Mal
Ein Souper grandios :

Zuerst kommt Suppe auf den Tisch
Von Ochsenschwanz viquercun
Und darauf folgt noch lcbend -sruch
Ein Salm von Valer Rhein ;
Mit Knollen , die Franz Drake auS
'Amerika gebracht ; . ^
Und Butter , grad wie deine Maus
So goldig — wenn sic lacht .
Darauf folgt von dem Kind der

Kuh
Ein Rücken schön garniert :
(Und wer bestellt , bekommt dazu
Den feinsten Wein serviert ) .
Als Nächstes folgt ein junger Hahn .
Und daß kastriert der ward .
Merkt dem Copau « man sogleich

an .
Deshalb schmeckt er so zart . —
Das Dessert ist ein Küchlern , daß
Das Herz im Leibe lacht :
Aus Eierteig und Ananas
Wird cs zurecht gemacht . —
Und außerdem zum Uebcrsluß
Orchester mit Tremm -trcmm .
Der ganze Magcnhochgenutz
Ter lostet nur drei Emm .

Am Dienstag wird durch ein
Souper

Prinz Carneval geehrt .
Wobei das Eckschmitt-Renommec
Sich wiederum bewährt .

Für einen Taler reservier '
Ich Dir den schönsten Platz .
Komm , lieber Freund , ich rate (Btt . ;
Iß mit und trink ' und schmatz.
Mocturtle ist der erste Gang ;
Die so vorzüglich schmeckt .
Daß man die Finger stundenlang
Bis an die Achsel leckt . —
Dann folgt ein wunderbarer Fisch .
Heilbutt wird er benamst ,
Wie Du aus Deinem Abegdtisch
Noch niemals ihn bekamst . —
DaS Roastbeef ist ein Mit « »

fchmau».
Ein leckeres Gericht i
Der Küchenchef gibt eS fienmf ,
So schön wie ein Gedicht . —
Dann kommt das Allerfchönste

»och :
Die wunderbare GanS .
Da schreien alle dreimal hoch!
„ Heil Dir im Siegerkranz ! *
Und wird Dir dann vom tzsss« »

(Vielleicht vom Alkohol ? )
Dann kommt zur rechten Zeit da«

Si «
Und Dir wird wieder wM .

Das Souper wird aus jeden Fall
Tip -Top und sehr apart ;
Deshalb geht man an Carneval j
zu

Inan AHicart .

fosMofiüat Mmf
2 mal get ragen , billig zu verkaufen .
'■86131 Waldhornstrasse 45 , Hof .

_ Ms NastzenkoWNS
u . ein Domino bill . zu verleihen .
>80013 . Moiffrfir . 71 . 3 Tr . r .

.Otaslenkostüme .. Holländerin ",
elegant , ne » u . „ Oesterreich . Alpen -
kostitm" mit schöner Kopfbedeckung
sind billig zu verleih , od. zu verkauf .
914* Ostendstr . 6 , Ist . rechts .

J . Löfdi !
(Herrenstraße 35 ) \

in eigener Rösterei täglich frisch !

gnößck ßchkks
zu Mk . 1 .80 bis .

in jedem Haushalte . '
_

3222 '

Masken - Kostüme
und Dominos billig zu verleiben .
Frau Fr . Xarfel « . Ww «m'-8» «* » Lropoldstr . 33. U>.
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ißneroesaoovereln Karlsrolie
E . V .

Heute Samstag, den 21 . Februar 1914 : ^

V
Ü*sr.X

im große « Saale dos , ,Kühlen Krug “ .
A 'Wir lauen , hierzu unsere verehrlichen

Mitglieder nebst Eamilienangi' liörigeu mit
i der Bit!« um zahlreiche Beteiligung höfl.

\Pt ein und verweisen im übrigen au [ das
bereits zugegangene Rundschreiben .

Eimüh "■ungsrecht gestattet .
Damen - und Herrenkarten für Hiebt

Hjb mitgiiederzum Breis « von M. l .— pro Person
sind hei folgenden Vorverkaulsstellen zu haben :

Zigarrcngesehätt Karl Morlock , Kaiserslrasse 75 ,
„ Wend . Kolb, Schfitzcnstrassc 1 ,
„ Paul Tenscber . Ecke Wald- u . Sofiensir.,
„ Rieh. Rennen, I’hilippslrasse 1,

im Vereinslokal, sowie abends am Saaloingang .
’l 'anzen frei . — Mürrische Kopfbedeckung obligatorisch.

Anfang . 9 Uhr. . * Ende : 4 Uhr.
Der Vorstand . 3054

Lichtspiele
HerrenstraBe 9/11 .

Schönstes und vornehmstes Lichtspielhaus
des Orossherzogtums Baden .

Voranzeige !
Ab morgen und folgende Tage

Die Beisetzungs - Feier¬
lichkeiten

ihrer Kaiserlichen Hoheit
„Prinzessin Wilhelm

von Baden“. 3160

„Frankfurter Hof " , SM
Sonntag , beit LL. Februar , nachmittags i v—12 Uhr :

Großes Bockbier -FestIS £ ,.
Prima ff. Stoff , ans der Brauerei Brau » . Qberkirch»

Hierzu ladet iedermann höfl . ein (B6167 ) II . KiittrufT .

crairsfes

/ VdLbütevo & dasi

piANo -HArs ;
^ .SmiAILE ?

gleich hier
f

'
iDmgiassd '.

!l “ 24 . > f»

; \

2356

Flügel Pianos
Harmoniums

Kunstspieipianinos
Miete u.Teilzahlung

Savtfche frrerie . Nittögblatt. Mittwoch, 18. Februar 1911. Dlfcf 87

□ Li. z . Tr .
Montag 23 . II . II .

8 ‘ Ihr (üb .

Sctmarzwalitvereln
(S »!U.Earlsrnfce ),

Sonntag ,
den 22. Febr. 1914

Ausflug :
Baden — Altes
.Schloss — Ver¬
brannte Felsen . —

Ottenau M . Abfahrt : 0" .

Karnevalsgesellschast
d . Gesangvereins Badenia.

Sonntag , den 22 . Februar .
Vormittags II Uhr. in der

Alten ISranerei Kümmerer
(Waldhornftraße )
Grosses

0

CvW. BereinslM. Karlsruhe. Mulienftche 77.

Blaukreuz-Vortrag
Sonntag , den 22 . Februar 1914 . abends 8 Uhr :
Vortrag des Herrn Sekretärs Lindenstraus (Barmen)

über

„tSriiiiölitfic Heilung satt haWinlMjer Srniikijeif !
"

Jedermann ist herzlich willkoinmen. B5882

mit Büttenreden.
Eintritt für Mitglieder lute

prcntbc frei . Stil
Der Elferrat .

^ ~
TS8gg

(Erster

Karlsruher Ruderklub

(e. V.)
Klubhaus am 'Rheinhafen

(Haltestelle der Strassenbahn ).

gegr.
1879 .

Samstag , den 21. Februar
Klub - Abend,

Donnerstag und Samstag :
Uebungs- Abende.

irrerein
Karlsruhe , E . V.

Bootshaus
Rheinhafon »
(Südbecken).

"

Samstag «
»Eintracht“. J?

Jeden Freitag ®

Schwimm- L
abend. ®

©
f Rosenmontag , den 23 . Februar , v
^ abends V;9 Uhr : | |

| Gesinde -Tanz !
N in den Räumen des Hotels H
9 „Grüner Hof“, Kriegstraße. #5
2 Näheres in der ergangenen 2
g Einladung. 3177 g

Rheinkiub

„ Allemannia “
Karlsruhe , e . V.
gegründet 14. VIi. 01 .

Bootshaus Maxau .
Heute abend

9 Uhr :
Biertisch

^
[ -V Moninger , II . St.
Fastnachts-Sonntag u . Dienstag

abends :
Zusammenkunft im VI«»

uinger , II . Stock .
Montag abend 9 Uhr im Moninger

(Stammtisch) :
Maskenbiertisch .
Donnerstag, den 26 . d . M . :

Sehwimninbend imVior -
ordtsbatl .

Her Vorstand .V, , ■/
FllM -M

Karlsruhe .
Sportplatz bei Klein- Rüppurr

Haltestelle der Albtalbahn .

SamStog . d. 21.Februar 1914 ,abends */.
lU ,

Uhr :

im „Alten Fritz' .
Zahlreiches Erscheinen er¬

wünscht .

% Theaterplatz A
ungerade . 3. Rang . Mitte , bis Endeder Spielzeit abzugeben.*80155_ Herrenstraäe -f . ,

» ich feilte Eier
bon eigenen Hühnern . 336112

uörnerftraste 21 , Ui ,

Statt jeder besonderen Todesanzeige.
Nach langem schwerem Leiden und wohlvorbereitet durch öfteren

Empfang der heil . Sakramente entschlief heute früh 3 Uhr sanft und gottergeben
meine liebe Frau , unsere treubesorgte, gute Mutter, Schwester, Schwieger¬
mutter, Schwägerin und Tante

Frau Emilie Kadiel , geb . Orth
Inhaberin der Friedrich -Luisen-Medatlle

im 66 . Lebensjahr- 3233
Um stille Teilnahme in ihrem großen Schmerze bitten

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :
A . Kadiel , Altbürgermeister und Familie .

Karlsruhe, Tauberbischofsheim, .Marktheideofeid,
den 21 . Februar 1914.

Die Beerdigung findet in Tauberbischofsheim statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

für die schönen Blumenspenden beim Hinscheiden unserer
lieben Mutter , sprechen wir im Namen der Hinter¬
bliebenen nnsern innigsten Dank aus .

Familie Schlotter
86157 Gasthaus zum König von Württemberg.

Danksagung .
ftik die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlichdes Hinscheidens unseres lieben Gatten und Vaters

W Valentin Hildebrandt
sowie für die zahlreichen Blumenspenden sprechen wir
unseren innigsten Dant aus . 3203

Karlsruhe , den 21 . Februar 1914 .
Im Namen der trauernden Hiuterbliebnie» :

Frau Bertha Hildebrandt, geb. Würth .

(Schutzmarke Schwan )

ist billig , bequem , sparsam ,

* * <?fi

7.-,H . Bourzutschky Söhne
^ 3 /, *>-. Wittenberg , Bez . Halle

u. Jung madit

Original Schmidt ’ .«
Wasch -Mascl »!ne enbt
stritten di « Beste und daher
in , Gebrauch di * ist .jms/f ;- '■HliiSj
Mehr als ■/, Million De- •
reit ? geliefert . Verpaff .- -

stellen weist nach :
C. Koch, Barloburg,

Prima Existenz.
In einer groben Garnisonsstadt der Pfalz ist einem tüchtigen

Konditor
OVIeQcnfieU geboten , sich eine sorgenfreie Zukunft 311 sichern bei Heber -
nähme einer erstklaiilgen llila . i .2

Konditorei mit Eafö
tu prima erster Lage, großer Umsatz in Schokolade und Zuckerwaren.Geschäft kann vorerst gepachtet werden . Ernstliche Liebhaber wollen
sich direkt wenden unter 102 an Jtlansenstein & Vogler , A .-IS. ,Landau , Pfalz .

Auto ,
. . Ein & Ztzlrnder , 6 12 PS . Wagen , gut erhalten , ist wegenAn >chaffui : g eines größeren Wagens , mit geschlossener und offenerEarosserie billig zu verkaufen .

.Offerten unter Nr . 1228a au die Epped . der . Bad . Vreffe" erb.

Weih ^
Verein
Blau.

GebrauAes Mnzinmer
zu kaufen gesucht . Offerten rw
Preisangabe unter Nr . B3117 av
die Exped . der „Bad . Presse . ^

deutsche Hebamme a . 0 .
gewahrt Damen Iie &ctnViic streng diskrete Ausnahme. B2e,32

UsrlM« liramcr . Aaucy . ree fießgral Hochs 44.

Zu verkaufen
feines , noch tote neu ,

{jOyllUO , staunendbill . zu
B3I8Ö -dumbolbstr. 13 . 4.

Kleg. Zerretr - 11. ÄamenM
Freilaus , ituu neu , bill . abzugeveu.
B6150 Ämalienstr . 4i». .stiaarrenP .

lschönesO
Fahrrad SB

Freilaus , billig lu ver»
kaufen . Kroneustrane 2i , 3. Sto a»
r*KÄ ;r MeeiiMW
Gasberd m . Kupferkessel , sowie e«
nufjb. pol . Puffet iof . bill. ä. berliw*'*
B(N74 UtzlandNr . 12. parn.

Sofort zn verk . : Schöne
goriiitur , neuer Ausziehtisch,
Spiegel . .; ns . 100 .^ . Händler vc -
beten. Näh. Wclbicnstr . 4, H.M »" • I. . ! ‘v ^ , 14̂ . «<h |4V Vj

Sehr billig zu verkf. : .'ehr 6 .
erhalt . E Hai ieiongues, tan „neu
Bett . Pliischdiwan , groß . 2 tur -
Schrank , schon . Kinderbett , «

1«, !^

Pfrchlfatz
bot oozugeben fliifrrmciftcr '
Ninkbeim .

DeMche Dogge.
Schonen. 1 Fahr alten , deutsch

Toggcn - R . Ehamp., Primas &on
gelb, sehr waanam , treu u. atiaatv
iidi , für Haus und Hot gcewL- .
gebt billig ab. 41 . Reifer . Kak ' ^
ruh e . Markgrasenjrr . 33. OO—^

Kanarleutzatzncn und sehr 0“ .
Znchtweibchen sind billig zu v
B61 . 7 Ka ierstr . l *‘K

tvoib. . 1-1tar . Tamcnuht ld *>
engl . Hcrrcnanzua 3 Mk ... Radf- ^
Turenanzug 7 Mk ., bepcrer etzL
Herren Überzieher d Mf .,waffel -o

^ ^

. . >Mk .. Ich . Per, " - -
ringe , gcstv ., 2 Mk ., s. neue S «u? ^
Nähmasch .. 2 engl . , bollst- Bette ^
silb . Tullaarmband z - ZEben ^
3226 Rdlerstr . 17. 1 Trev»- ..

I,roIer-Ko!tLm ES Sfj
Jahren billigst abzugeben. ® *

Ettlinaerstr . 4» , 2 . ±£2-r.
Maskenkostüm . sehr schön , 3- °

^ .
od. zu berlerhcn, b. 8vh>!ler .
schneiderin, Naiser,tr . 8f>. Il^ -^

Verschiedene Masken -
zu verleih, od. zu verkauf, uei t\aaflKind . Agtirinncrftr . 3 , 2.

Verschiedene schöne ^ af >SgiTO
kostiime zu verleiben . 7? 7.

iMhlbnr «. « luckstr.

Unter dem Protektorate S . Kgl H-
des Prinzen Rupprecht von Bayern.
Vereinsabende ffndenjedenSam»
tag im Lokal Gasthaus zum „roten
Schaf ". Karlstraße 21 . statt . .Der Borstanb .

Landsleute herzlich Willkomm«^

Wirtschaft
Zur ftoSöeneit

Riivvurrerstraste 12 . . . . .
ist per 1. April an kautionSfaVE
Wirtsleutc zu vergeben . Nähere»

Brauerei Kämmerer
3200.4.1 Kricastraße 113 . _ _

Jagdhund
braun , auf den Namen „ Tell" börei >̂

hat sich verlaufen . Um Nabers
bittet Wilhelm Siegel , T »!z
lacher Aftee 1 <».

Bor Ankauf wird gewarnt ! _ .

Süll . 18-200001 . ünuofScft
aus Ia Ackerland P • der amtL TaA
gesucht . , Offerten unter Nr . l2M
ait die Vrbeditron der „Badischer
Preise " erbeten . -
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Empfehlenswerte

Settel

estaumts
, ßotels und Cafes :

Täglich abends

HaiHr««# ÄÖ § £
Xünstler-Xonsert

Thomasbräu
Kaisers tr 73. KARLSRUHE : Kaiserstr. 7S

Erstklassiges Restaurant
Ausschank von nur auswärtigen Bieren
Münchner , Fürstenberg , Ku’mbacher .

Bes. : FritzRimmelin .

Wein -Restaurant Bodega
mit American Bar

Inh . A. König, Karlsruhe , Kaifer - Wüh .-Paffage42/5?
Sechs separat , neu eingerichtete Weinzimmer

Heute bis 4 l ' hr geöffnet .
■' Flotte Bedienung . - ■■■—

Caf£ Gutenberg platz
bringt seine renovierten LohaMUon in empfehlende Erinnerung .

Angenehmer Aufenthalt Reelle Bedienung .
ttnen u. Musenmandeln , Berliner Pfannkuchen .

UBbBP die fastnachtszBit ständig geöffnet
Telephon Nr. 3396 . Inh : Frau Leni Reinhardt .

6asthaus „Zum Rl & lal“.
beim neuen Bahnhof

empfiehlt guten Mittagstisch sowie reichhaltige
Frühstücks - u. Abendplatte . Schremppsches Bier.

Feine Wurstwaren aus eigener Schlachtung .

Hofkonditorei und Cafe Bauer
Inh . Viktor BUrker

Erbprinzenstrasse 1, am kondelipiatz . — Telephon 443.
as= Neu renoviertes Famlllen -Caf£ mit Rauchsalon . =

Stets grosse Auswahl in Torten ,
Desserts , Thee - und Kaffeegebäqk .

Cast -Restaurant

,5tttti Moninger ^
<£tfe Kaiser u . Karlstr . + Haltestelle Ser elektr . Straßenbahn

Sehenswerte Lokale I Russchankv . Moninger -Sier

Treffpunkt Ser Zremöen + | vorzügliche Vieserküche *

Kestaurateur : JkONZ ) ) oht .

Verzeichnis der Sehenswürdigkeiten
der Haupt - u. Residenzstadt Rarlsruhe .
Generai -Landesarchiv . Grotzh . Archivalifche Ausstellung . Hilda¬

promenade 2 tm Erdgeschotz. Vom 1. Sevt . bts t . Juni Montag
u . Donnerstag II — 12 Uhr , Dienstag u . Freitag 4—6 Uhr . Vom
1. Juni bis f . Sevt Montag . Mittwoch u . Freitag 12— 1 Uhr .

Hof » u . Üandesbibliothet , Grotzh Sammiungsgebäude am Dried -
richsplay , 2. St . Lesesaal offen an Werktagen 10— 1 u . 8 ( « ainS .
tag 6 )—8 Uhr , Sonntags 11—1 Uhr . Das Äusleihezimmer
offen an Werktagen 11—1 Uhr Montags , Mittwochs u . Frei¬
tags auch 3— 4 lihc . Sonntags geschlossen. Beide geschlossen
von Gründonnerstag bis Sonntag nach Ostern einschl . und vom
21 .—31 . August , außerdem an Neujahr . Christi Himmelfahrt .
Psingstseiertagen , Fronleichnam . Weihnachtsfeiertagen . Ge¬
burtstagen des Kaisers und des GrohherzogS .

Kunstgewerbemuseum . Grotzh . , Westendstr . 81 . Unentgeltlich ge¬
öffnet an Sonntagen von 11—1 u . 2—4 Uhr . an Werktagen
( ausschl . Montag u Samstags von 10—1 n . 2—4 Uhr .

Sammlung , Grotzh .. für Altertümer it. Völkerkunde . Waffen - n .
Münzsammlung , FriedrichSpl . 16. Sonntag . Mittwoch u. Frei¬
tag von 11— 1 und 2—4 Uhr .

Sammlungen , städtische und Archiv , städtisches . Gartenstr . 83.
Ausstellung geöffnet : Mittwoch non 10—12 und 2—4 Uhr ,
Sonntag 11— 1 Uhr , für Auswärtige auch zu anderen Zeiten .
Archivsaal zu wissenschastl . Arbeiten geöffnet an Wochentagen
von 9—12 und 3—6 Uhr (außer Samstag Nachmittagss .

Landesgewerbeamt . Grotzh ., Karl -Friedrichstr . 17. Ausstellung an
Sonntagen 11— 1 Uhr . an Werktagen 10—12 « . 2—4 Uhr . Von
Okt . bis April auch Freitag abends 8—9 !4 Uhr und am ersten
und dritten Sonntag ied . Monats 8—7 Uhr nachm . Bibliothek
u. Borbilderfammlung des Grotzh . LandesgewerbeamtS . Karl -
Friedrichstr . 17 . Januar bis Ende Mai u . Okt . bis Jahres -
schlutz : Vorm , täglich (außer Sonntags von 9—1 Uhr ; nachm . :
Mittwoch . Donnerstag u . Samstag von 8—6 Uhr ; abends
Dienstag n . Freitag von 6— J410 Uhr . Juni . Juli u . Sevt . :
Vorm , täglich (außer Sonntags von 9—1 Uhr : nachm . : Diens¬
tag bis einschl . Samstag von 8—6 Uhr . Im August Sonntags
und an den Montaa Nachmittagen geschlossen.

;tnt „Gri !<(

Kriegstrasse — Eingang Rüppurreretrasse — am alten Hauptbahnhof
Fastnacht -Sonntag , 22 . o. Fastnacht -Dienstag , 24 . Febr ., Anfg. 4 Uhrnachm .

2 grosse karnevalistische KOSZEllTE
von einer Ahteil. der Regiments -Kapelle GroBherzog Nr. 14. Eintritt frei.

Ausschank der Brauerei A. Printz :
Albertus-Bräu — Printz Gold , Printz Dunkel — Münchener LBwenbräu.

eafe u. Konditorei Museum
Kaiieiftr. 90 (2 Minuten vom Hoftheater). Celephon 621.

Sehenswürdigkeit ersten Ranges.
H. Bordiere.1 5 -Üfir - Cee f

VtecmMIMMIHSHCMIMUlT

I Billards \

Münchener Karlsruhe
Bürgerbräu PrSflkCflCCk Karl - Friedrichstr . 1

und so Sn tag Triumphator - Fest .

Krügels karnevalistisch . KONZERT .
Engen Deyhle .

Cafe *Resta u rant

HILDENBRAND
Waldstrasse 8 , in allernächster Nähe des Hoftheaters .

Ausschar,k von Original -Pilsner u. Münchner Spatenbräu .
Feinste Küche zu jeder Tageszeit , Diners, Soupers u. ä ia carte .

Curt Kiessllng .

jiiminamitiuMiun

Kaiserstr .
♦ 26 ♦| Cafe Erbprinz,

I «rstklaMsr Künstler-Konzerte
- stn Wochentagen: von 4- 6 nachm -, 4-1 abenös
i An Sonn - und Feiertagen :
| von 4- 6 nachm ., $-1 abenüs

= + ♦ 3m 1 . Dder ^ ephost + *
: Schönster u . größter SUIarbfaal Ser Nestöeuz (r SlllarSs ).

TintuiiiiiiiiumiiiNmuiiiHHitiiiitNMMitintiiuinmHiMiiuiuiiimHtiiiiiiKiiiininiiuiiiininii ?

Caf6 Röderer
Ecke Waldhorn - u . Zähringerstraße .

Sonntag nachmittag u. Dienstag
nachmittag von 3 Uhr ab :

---- - Ausschank von AlbertUS - Bräu aus der Brauerei Printz .

Die ganze Nacht geöffnet .
Von nachts 12 Uhr ab Erbsensuppe und Ochsenschwanzsuppe .

Hotel Viktoria.
Fastnacht -Dienstag t 3134

^ Fest -Souper .
Künstlermusik.

Cafe Schillereck
Inh. Olga Söos

Schillerstrasse 24 Telephon 3604

empfiehlt seine gemütlichen Räumlichkeiten.

Spezialität : Schiller - Cobler
Zu jeder Zeit Schildkrötensuppe. ^ .3 .3

Elektr . Klavier . Flotte Bedienung.

iVlaxim Kar
Heute , sowie Sonntag , Montag u . Dienstag 3180

die ganze Nacht geöffnet .

ftestetidbalie Miivlburg.
( Haltestelle der Strastenbahu ) . 3230

Aastnacht - Sonntag nnv Dienstag

Maskenball
<Drago « er - Mufik )

wozu Höst , einla det Xav er Hareluff .

hkmzeige ! öonM. äea 1. Mmz Sorwcije !

, Starkbierfest !

30 Waldstrasse 30

Ab Samstag
den 21 . Februar 1914:

Premiere !

„ . .welche sterben
wennsieüeben . .

“
Friedrich Kayssier
der bedeutende u. beliebie
Charakterdarsteller, der nach
seinem erfolgreichen Gast¬

spiel in Wien am Berliner

Lessing - Theater bei der
Ur - Aufführung in Ibsens

„Peer Gint“ die Titelrolle
mit grossem Erfolg ge¬
spielt hat , ist zum ersten
Male als Filmdarsteller in
dieser Film - Tragödie auf¬

getreten, und kann man
die grosse künstlerische
Gestaltungskraft u. Eigen¬
art des Künstlers auf dem
Film beinahe noch grösser
als auf der Bühne be¬

zeichnen . 3209

Herren - und Damenfahrrad so
fort sehr billig abzuaeden . BMbi

Hähringerftraste 37 . 1.

000000000000000000000
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Ratskeller mit American Bar
im Erdgeschoss des Cafä Bauer .
Von heute ab bis Mittwoch früh

die ganzeNacht geöffnet.
Von 1 — 3 Uhr KONZERT
der Rumänischen Künstler-Kapelle .

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Die

000000000000000000000

Zum Ambos, AsMch. 45
Heute Samstag abend von 8 Uhr an

Grohes Karnevaliüisches Konzert
wozu höfl . einladet B6160 Fritz Iläfelc .

99Zum Eichbaum“
Samstag 8 Uhr , Sonntag und Fastnacht -Dienstag 4 und 8 Uhr !

Il i
Eintritt frei . Urstdeles P . ogramm . Eintritt frei .

11. A . Auftreten des beliebten Huinoristen Erwino Helffenstein ,
sowie des lustigen Seppl aus Berlin . B6l8l

Es ladet freundl . ein .1 . liapj », Wirt und die Gesellschaft .

Wirtschaft z. Itlnmc , Zirkel 28.
Während des Faschings:

Ansschank von

feinem Doppelbock
_ ebenso findet heute abend närrischer

Kappen - Abend
statt , wozu höfl . einladet 3232

Karl Nagel , Metzger und Wirt.

Bahnhofstrahe 32 . Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Sta » t dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer ». Franen -
und Ninder -Kleider . Wäsche.
Stiefel re. entgegen . 16784»

(Sicucrmitilmin
streng reell, diskret . BS983

Frau Morasch ,
Karlsruhe . Kronenstraste 22 .

infllffdie sronoerfation
bei Engländer oder Engländerin
gesucht. B6I27

Offert . Ur . M., Sofien strafte öl .

Gebrauchte Möbel
aller Art , sowie ganze

KaushrMungerr
kauft fortwährend zu hohen Preisen
und bittet um Angebote B6084.5.1
1) . tJulmann , :Hnholfftrnf ; f 12.

, LeistungSfäh. Kleinbrauerei I
liefert 2 .2

billiges Bier
>gegen Kasta , von 16 Mk. an ,

nach Mittelbaden . Jntereflent .
>bitte Adr. u . Nr . 936045 an die
Exp. der „Bad . Presse" einzus.

Gut eingesührtes
äolottialtoareit"

t

(ßttrlflhntmeharfan empfiehlt in reicher Auswahl und geschmackvoller
MktvUMtliMkn Ausführimg die Drnrkerei der „Bad. Prelle".

in günstiger Lage , in badischer
Garnisonsstadtunter günstigenBe¬
dingungen

juoerpatöle .noö . juoerftBufeii
Das Geschäft würde sich auch alS

Filiale eines grasten Konsum-
Geschäftes eignen . 3.8

Gefl. Anfragen unt. Nr. B40S0 an:
die Expedit , der » Bad . Presse " erb - !
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StimmRngsdiid aus dcm Kri -^slag .
( Bon unfern » Parlamentär. Mitarbeiter.)

□ Berlin , 20 . Fcbr . Nachdem Mcuisterialdirrktor Caspar
dem Fortschrittlichen Al-grordn >' ien Blunck darüber aufgeklärt
hat , daß der Bundesrat gewissen Beziehungen zwischen Kran¬
kenkassen und Ersatzkosten noch nicht geregelt hat , aber noch zu
regeln gedenkt, gibt Herr Vasscrmanil dem GcneraioLerarzt
Hoffman « die gewiß erwünschte Gelegenheit, Mitteilungen
französischer Blätter über die Gesundheitsvcrhältmsse des deut¬
schen Heeres richtig zu stellen . Man erfährt , daß diese beson¬
ders im Hinblick auf die beiden Vorjahre als durchaus gut be¬
zeichnet werden dürfen .

Nun kann Herr Bassermann seine Rede zunr Marinectat
halten. Er leitet sie ein mit Betrachtungen zur internationalen
Politik . Sein Leitmotiv lautet : Wir sind friedliche Leute .
In England sieht man das nach und nach ein, weniger in
Frankreich, am wenigsten in Rußland. Dieses habe den deut¬
schen Rückzug in der Frage der Militärmission auf dem Ge¬
wissen. Den deutschen Diplomaten wünscht Herr Bassermann
mehr nüchterne Zielstrebigkeit . Unsere Sec Machtstellung dürfe
nicht geschwächt werden . -Dann folgt ein stolzes Loblied auf
unsere Marine , an der er ' nichts zu tadeln findet, als daß sie
die Flagge zu wenig in fremden Ländern zeige . Der konser¬
vative Abgeordnete Nehbel findet garnichts zu tadeln. Er
warnt im übrigen vor Englands Äbrüstungsvorschlägcn , ein
Bündnis mit England sei kaum möglich. So weit hat aller¬
dings auch noch kein Mensch außer diesem kouservativen Ritter¬
gutsbesitzer gedacht.

Staatssekretär v. Tirpitz geht auf die Anregungen über
den Auslandsdienst der Flotte ein . Eine große Marine muffe
in ständiger Fühlung sein mit dem Ozean und den ozeanischen
Bcrhältniffen und auch mit den Auslandsvcrhältnissen. Wenn
in den letzten Jahren nicht in dem wünschenswerten Maße da¬
nach gehandelt worden sei, so liegt das daran , weil infolge ge-
wiffer Umstände , aus die man nicht näher einzugehen brauche,
eine Konzentration in den heimischen Gewässern notwendig
gewesen sei . Eine starke Auslandsvertretung muffe das Ziel
der nächsten Jahre sein . Das Haus nimmt die Ausführungen
des Staatssekretärs mit lebhaftem Beifall entgegen .

Der fortschrittliche Abgeordnete Dr. Heckscher setzt das
Loblied auf die Marineverwaltung fort . Er begrüßt herzlich
die stark erblühte zarte Blume der deutsch -englischen Be¬
ziehungen , befürchtet aber von einem Marinefeierjahr ver¬
hängnisvolle Folgen für die deutschen Werftarbeiter, und
überhaupt laffe sich die Abrüstung nur international regeln .
Der Reichsparteiler Warmuth und der Abgeordnete Herzog
von der Wirtschaftlichen Vereinigung winden den Lorbeer¬
kranz für Herrn v. Tirpitz weiter.

Aber dann tritt Dr. Dogtherr aus Wernigerode , ein ge¬
wandter sozialdemokratischer Redner , hervor , versucht noch¬
mals , dis Kornwalzer gegen die Unschuld der Marineverwal¬
tung zeugen zu laffen und trägt weitere Beispiele drakoni¬
scher Strafen bei der Marineverwaltung vor , die ihm als
mittelalterliche Tortur erscheinen. Dann folgen Klagen über
den Mißerfolg der englischen Abrüstungsvorschläge , wobei der
Genoffe die neuen Rüstungen als „politischen Schwindel" be¬
bezeichnet und dafür vom Präsidenten zur Ordnung gerufen
wird. Herr v. Tirpitz gibt noch eine Erklärung ab : nie habe
irgend ein Rüstungsintereffent ihn irgendwie beeinflußt. Bei
den Strafen auf See werde jede Quälerei vermieden . Der
Flottenverein fei unabhängig; nach sejnem Verhalten in den
letzten Jahren verdiene er keine Borwürfe. Die allgemeine
Aussprache ist dann beendet .

Bei der Einzelberatung gibt der Zentrumsabgeordnete
Dr. Pfleger dem Staatssekretär Anlaß, der wissenschaftlichen
Betätigung der Jesuiten in Weihaiwei und ihren Observa¬
torien Lob zu spenden. Beim Titel „Bekleidung " regt der
Zentrumsabgeordnete Dr. Pfleger an , die Arbeiten, die die
Marineverwaltung in ihren eigenen Werkstätten nicht Her¬
stellen kann, den Innungen und der Organisation der Heim¬
arbeiter zu übergeben . Admiral v . Capelle stellt dement¬
sprechende Versuche in Aussicht. Das Haus vertagt sich um
0% Uhr . Morgen, Samstag , gelangen außer dem Rest des
Marineetats die Militärstrafgesetznovelle und das Reichs -
rijenbahnamt zur Beratung.

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.

'

= Berlin , 20 . Febr . Die zweite Beratung über den
Marine - Etat

wird weitergeführt .
Staatssekretär v . Tirpitz : Die starke Betätigung im Aus¬

lande ist nicht nnr eine politische Notwendigkeit , sondern auch eine
militärische . Die Marine muß mit den Anslandsoerhältnissen ver¬
traut sein. In früheren Jahren war dies infolge der notwendigen

Konzentration nicht denkbar. Die Durchführung unseres Flotten¬
gesetzes ist c :ne Notwendigkeit . Das wird auch der Abg. Nooke im
innersten Herzen empfinden. (Sehr gut .) Das g^nze Deutschland ist
durchdrungen von . der Lebenonotwendigleit der Durchführung des
bestehenden Flottengesetzes. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Dr . H c ck f ch e r (F . 23 .) : Mir erkennen den Geist an , der
die Flotte beseelt. Alle Anzeichen , die geeignet sind , den kamerad-
schastlichrn seemännischen Geist in der Flotte durch Standesdünkel zu
infizieren , müssen iur Keime erstickt werden . (Sehr gut .) Insbeson¬
dere muß der Staatssekretär darauf bedacht sein , daß den Ingenieuren
in der Marine , die Stellung geschaffen wird , die ihnen zukommt. Der
Vergleich des Abg. Erzbergcr zwischen deutschem

' und preußischem
Heer war nicht glücklich. Die berechtigten Wünsche der Oeckoffiziere
sollten erfüllt werden . In England ist die Stimmung zugunsten
Dkutschlands uingeschlagen. Wachsendes Vertrauen ist

"dort zu beob¬
achten . Eine Abrüstung wäre nur auf Grund breitester inter¬
nationaler Abmachungen möglich . Durch das Bewußtsein , eine starke
Flotte hinter uns zu haben , wird auch der schroffste Gegner überzeugt
werde»», ein wie mächtiger Faktor die Flotte .ist . (Beifall .)

Abg. Warmuth (Rchspt.) : Wir begrüßen des bessere Ver¬
hältnis zu England , aber zu viel Hoffnung haben wir nicht . Auf
Kosten von Heer und Marine darf diese Freundschaft nicht gehen. Die
Behandlung des Marineetats ist wesentlich ruhiger geworden . Der
Staatssekretär möge besonders für die Kapitulanten sorgen. Wir wol¬
len eine von Uebertreibungen freie aber zielbewußte Weltmacht¬
politik . (Beifall .)

Abg. Herzog (W . Vgg.) : Wir haben bei dieser Beratung fast
durchweg Gutes und Lobsprüche gehört. Billige Wünsche der Beamten
müssen erfüllt werden , wenn auch niiht alle erfüllbar sind . Ein gutes
Verhältnis zu England wünschen auch wir , warnen aber davor , allzu
hoffnungsvoll zu sein . Unsere Heeres- »nd unsere Marineverumltung
sind intakt . Die Auffassung über Trinkgelder war früher bei den
Sozialdemokraten anders .

Abg. Bogtherr ( Soz .) : Bei der Beratung des Gesetzes zur Be¬
kämpfung des unlauteren Wettbewerbes haben wir nur gewollt , daß
man nicht die kleinen Diebe hängt und die großen laufen läßt . Es
muß für den Staatssekretär nicht angenehm sein , einen ganzen
Sitzungstag lang mit Schokolade begossen zu werden . (Heiterkeit .)
Die Soldatenmißhandlungen nehmen zu. Auf der „Stralsund " wurde
ein Heizer dadurch bestraft , daß er täglich zwei Stunden lang ange¬
bunden wurde und daß ihn» die Arme hochgebuirdcn wurden . Diese
Tortur ist in den Strafvollstreckungsdestimnrungen der Marine aus¬
drücklich zugelassen. (Rufe : Unerhört !) Chur »hills Vorschlag hinsicht¬
lich des Feierjahres war durchaus ernst. Die Rode Erzbergers hörte
sich ganz alldeutsch an . Die Industrie fürchtet das Feierjahr , weil es
ein Feierjahr in der Dividendenverteilung werden würde . Die all¬
deutsche Presse »nacht dem deutschen Bolle diese riesenhaften Opfer
skrupellos schmackhaft. Darin liegt ein erstklassiger Schwindel .

Präsident Dr . Kämpf ruft den Redner zur Ordnung .
Staatssekretär von Tirpitz : Für die Unteroffiziere »verde ich

stets bemüht bleiben . Bogtherr hat behauptet , die Rüstungsinteressen¬
ten trieben die Rüstungen vorwärts . Wc>r kennt die Verhältnisse
genau : Herr Vogtherr oder ich ? Bei meiner . Amtsführung bin ich
von niemand beeinflußt worden . Ueber den Vrandtprozeß habe ich
mich absolut klar ausgesprochen. Die Strafe des Anbindens ist an
Stelle des strengen Arrestes zulässig, wird aber höchst selten an¬
gewandt . Eine Quälerei ist dabei nicht vorgekommen. Der Mann ist
übrigens vielfach vorbestraft wegen Diebstahls , Betrugs , Sittlichkeits -
Verbrechens . Der Flottenverein ist eine unabhängige Organisation ,die lediglich ihre Ueberzeugung vertritt wie Herr Bogtherr auch . Man
darf beiden nicht ihre Ueberzeugung verbieten . (Heiterkeit .)

Damit schließt die Debatte . Bei der Spezialberatung werden
eine Reihe von Titeln ohne erhebliche Debatte erledigt .

Abg. Alb recht (Soz .) bespricht beim Kapitel „Bekleidungs -
amt " die ungenügenden Eesundheitsverhältnisse und die schlechte Be¬
zahlung bei den Beklciduirgsämtern .

Abg.P f l e g e r (Ztt .) : Die Marincwerkstättcn müssen beibehal¬
ten, aber nicht weiter ausgebaut werden. Was dort nicht fertiggestellt
werden kann, sollte den Innungen übergeben werden.

Admiral von Capelle : Die Marineverwaltung ist gern be¬
reit , auf diesem Gebiete Versuche zu machen . Die Klagen Albrechts
sind unberechtigt.

Rach weiterer unerheblicher Debatte wird das Kapitel genehnrigt.
Rach Erledigung des Kapitels .Instandhaltung der Flotte und der
Werften " wird auf morgen 10 Uhr die Weiterberatung vertagt .
Außerdem Militärstrafgesetznovelle , rückständige Kapitel des Etats
des Reichsamts des Innern , Reichsetsenbahnamt, Reichseisenbahnen.

Schluß 6 '/i Uhr . ,
V *

A *
— Berlin , 20. Fcbr . In der Leuchtöltommiffion des Reichstages

führte ein Regierungsvertreter aus , daß die Regierung auf die Hälfte
des österreichischen Leuchtölexports mit 50 000 Tonnen und auf
175 Uuü Tonnen aus Rumänien , aber nicht auf russische Bezüge rech¬
net und daß die Raffinerien iin Golf von Mexiko 275 000 Tonnen
und die binnenländischen weitere 400 000 Tonnen liefern könnten.
Nachdem ein Zentrumsredner als Ergebnis der Debatte festgestellt
hatte , daß Deutschland für ein Leuchtölmonopol heute mehr auf
Amerika angewiesen sein würde als tm vorigen Jahr , erklärte
Staatssekretär Kühn , er könne nur »viederholen , was er früher ge¬
sagt habe . Die Regierung werde das Gesetz nicht in Kraft sehen ,
bevor festgestellt sei, baß die Vertriebsgesellschast genügend Mengen
guten Leuchtöls zu einem den Verbraucher nicht belastenden Preise
zur Verfügung stellen könne . Zur Abgabe dieser Erklärung auch »m
Plenum »verde er sich von den Verbündeten Regierungen noch be¬
sonders ermächtigen lassen .

Bei Beratung des Kolonialetats in der Budgetkommission er¬
klärte der Staatssekretär auf Anfrage eines Sozialdemokraten , ein

CI
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Verbot brr Miichehe- mit Farbigen i«i nicht beabsichtigt. ®i*
batte iin Reichstage hätte überall Widerhall gefunden und di«
nung verstärkt, daß eine solche Mischehe der Würde eines Deuts
nicht entspräche. Selbstachtung und öffentliche Meinung » fi*b**
Rassenvermischung verhindern . Eine Gesetzesänderung sei «ich»
Aussicht genomnien.

Tages -Rundfchau .
Deutsches Reich . Ä

t== Berlin , 20 . Febr . (Tel .) Generaldirektor 8 *®"

und Direktor Heineken melden aus London : Die zwischen
„Norddeutschen Lloyd " und der „Hapa " gepflogenen
Handlungen haben eine vollkommene llebereinstimmu«kl ^
bezug auf die zukünftige Gestaltung des Nordamerika«'»«̂ "
Geschäfts ergeben .

t= Kiel . 20 . Febr . (Tel .) Im Beisein des Prinz-«
der Prinzessin Heinrich wurde heute abend das erweitere
Institut für Seeverkehr und Weltwirtschaft eröffnet .

Oesterreich -Ungarn.
--- Innsbruck , 21 . Febr . (Tel .) Der Statthalter hat de« S« ***

hauptmann im Allerhöchsten Aufträge die Schließung des La«"»^
mitgeteilt . Wie verlautet , fei das Arbeitsprogramm 6creit»
gestellt gewesen, sollte aber wegen der Kürze der zur SSerffiS*™
stehenden Zeit verkürzt werden, wodurch eine neue Diflere»! fn '
standen sei.

Frankreich.
— Paris , 20 . Febr. (Tel .) Der Petersburger Korrefp̂

dent des „Journal des Debats " will wissen» daß der ftanzöss!^
Botschafter nicht verfehlt habe , die russische Regierung an ^
seinem Vorgänger Delcass« von dem ftüheren MinisterpE
denten Kokowzow gemachten Versprechungen zu erinnern u" '
auf die Unzuträglichkeiten hingewiesen habe , welche eine ®f'

gründete Ablehnung des Angebots der französischen Jndustr'^

betreffend die Lieferungen für die Permer Eisenwerke im ^
folge haben müssen. Die öffentliche Meinung Frankreichs n>ür»°
die Bevorzugung eines englischen Hauses nicht verstehen,
sonders jetzt , wo Rußland von dem französischen Eeldmav ^
für seine wirtschaftliche Ausgestaltung 600 Millionen erhalte "

habe .
= Paris , 20 . Febr . (Tel .) In der Deputiertenkainv̂

ergriff nach dem Unterstaatssekretär Maginot der Sozias
Oisy das Wort und hob in eingehender Weife die verschiedene
sanitären Uebelstände hervor , welche durch das Dreijahrgei ^
aufgedeckt worden feien . Hierauf wurde die Fortsetzung
Jnterpellationsdebatte auf nächsten Montag anberaumt.

Rustland.
Aus dem russischen Finanzprogramm .

— Petersburg , 20. Febr . Der Verweser des Finanzministerium
Barl hielt gestern beim Empfang des Personals des Minister »"^
eine Rede. Er wies auf die solide Finanzlage hin , die auf ei"
festen Eeldsystem und den » größten freien Barbestände basiert uw>
klärte , die allernächste Aufgabe des Finanzministeriums fei die &
Nüchterung des Volkes mit allen Mitteln , sowie die Hebung der p
duktiven Arbeitskräfte vermittelst eines richtig organisierten
lichen Kredites . Rußlands Ziel sei die Hebung des auf der Ärd
gegründeten Wohlstandes des Volkes. ^Daneben dürfe das Ministerium jedoch nicht vergessen , daß ^
für das Gleichgewicht des Staatsbudgets verantwortlich ist. Be» "

Wahrung des Gleichgewichtes des Budgets dürfe man aber nicht
einer noch so großen Aufgabe zurückschrecken, sie würde sich h"Nve'

fach bezahlt machen . Rußland durchlebe gegenwärtig eine " >N8
staltung und eine starke Entwicklung in der Landwirtschast» et"

außerordentlichen Aufschwung der Industrie und eine stetige Sie '»
rung der Handelsbilanz .

Bark erklärte zum Schluffe : „Wir find uns dabei bewußt , we .
riesigen, noch unberührten Reichtümer in Rußland der Hebung d
unsere Arbeit und unsere Kapitalien harren .

"
^

Der steuerjeln - liche Rockefeller.
= Rew -York . 20 . Febr . (Tel .) Zwischen dem Milliardär

fetter und den amerikanischen Steuerbehörden besteht momentan ^
offener Krieg . Der Finanzmann weigert sich seit langer Ze« ,> „
gesetzliche Vermögenssteuer zu entrichten . Trotz größter Bemüh«"» .
und schärfster Strafandrohungen ist es den Steuerbehörden dr
nicht einmal gelungen , seine Wohnung selbst zu betreten . UM 3
Ziele zu koinmen , bediente man sich gestern einer List.

Am vorgestrigen Abend hatte die Nichte Rockeseller einen
besucht . Ein iunger eleganter Mann , der sich ihr genähert und mn -
den ganzen Abend getanzt hatte , erhielt die Erlaubnis , ihr am
ren Tage seine Aufwartung »nachen zu dürfen . Kaum »var
in die Wohnung gelassen , zog er unter der Erklärung , Steuerbea «"

zu sein , ein Aktenbündel aus der Tas «he und präsentierte ein
dungsprotokoll über 02 Millionen . Wohl oder übel sah sich

"
C,«

seller gezwungen, diese Summe zu bezahlen, um einer Pfändung "
dem Wege zu gehen . Erst jetzt haben die Behörden festgestellt , "
sic noch über 175 Millionen an rückständigen Steuern aus den letz
Jahren von ihm zu bekommen haben . Sie zerbrechen sich «un D
Kopf darüber , wie sie cs anfangen sollen , um die 175 Millionen t
zutreiben .

Lebensfrische und blühendes Aussehen
vis ins hohe Alter hinein ist nur denkbar bei vernünftiger Lebensführung, zweckmäßiger Emährung und viel Be¬
wegung in reiner Lust . Ganz besonders komint es auf die Ernährung an . „Der volle Segen der Gesundheit kann nicht

durch
Heilmittel und Wunderkönstc . sondern nur durch eine richtige Ernährung gewonnen werden, die den Körper
erhält und täglich verjüngt.

" Das find die Worte eines bekannten deutschen Arztes und Professors . Zu einer
zweck,näßigen Ernährung gehört das allbekannte

Biomalz .
Das ist ein wohlfch,neckendes, billiges 'Nährmittel, weit und breit geschützt und beliebt. Er kräftigt den Körper un¬
gemein . Schlaffe , welke Züge verschwinden, die Gesichtsfarbe wird frischer und rosiger, der Teint reiner. Bei blutarmen
blassen, mageren, in der Ernährung heruntergekommenen Personen m'acht sich eine Hebung des Appetits, des Gewicht-
und eine mäßige Rundung der Formen bemerkbar , ohne daß lästiger Fettansatz die SchönheitderFormen beeinträchtigt -

Biomalz ist auch allen durch Ueberarbeitung, Krankheit, Rervosität
heruntergekommenen Personen zu empfehlen. Von Professoren
und Aerzten glänzend begutachtet und im ständigen Gebrauch

vieler König! . Kliniken. Vor Nachahmungen wird gewor" ■
Dose 1M . und 1 .90 M . Kostprobe nebst Broschürekostenlos durch iJs
Ehem . Fabrik Gebr . Patermann , Teltow - Berlin -
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Samstag, den 21 . Februar 1914 , abends 8 Uhr, p
in (Jen glänzend beleuchteten und geschmückten Räumen der Festhalle

mit Preiskrönung der schönsten und eigenartigsten
Herren- und Damenkostüme und „Gruppen “ ^

Gesamtsummeder Preise 800 Mit - in bar (S Herren , 6 Damen-, 3 „Ornppen
'-Preise ).

. Gruppen “ müssen aus mindestens 4 Personen bestehen .

Im Ballsaal ist Maskenkostüm oder Gesellschaftsanzug vorgeschrieben .
■Mut . . . . . . .

Konzert- und Ballmusik : ^
Die Kapelle des Bad . Leib - Grenadier - Regts ., Leitung : Herr Musikmeister Bernhagen ,

und die -W
Kapelle des Feld -Artillerie - Regts . Nr . SO , Leitung : Herr Obermusikmeister Schotte . W

Nach der

Preisverteilung
(Nr. 17 des

Musikprogramms )
fiine Stunde

Pause

Von 12 Uhr an

Unterhaltungs¬

musik in der

Bauernstube

(früh - altdeutsche

Weinstube )

•iMtmiiMiMtmimiMmtrftmmM nwmiHnt <»iininnwiin »imnimwnnnwnmwmniimmwit mfnm » ntwwitm «triii

Eintrittspreise: » Ä

Kaufmann Karl Halzschuh,
Werderstrasse 48 .

Zigarrengeschäft F. Kühne), Dur-
laeher Allee 4.

Kiirschnermcister A. Lindenlaub,
Kaiserstrasse 191 .

Zigarrengeschäft II . Meyle, Ecke
Kari-Friedfich - u . Kai -erstraße
Ecke Kaiser - u . V\restendstraße
und Kriegstraße 3 a.

Zigarrengesch . K . Morlock,Kaiser-
Straße 75 , Karl-Friedrichstr . 26,
und Neue Bahnhofstraße 64.

Zu 2 Mk . (Galerieplätze) nur bei
Hoflieferant C . Feigier , Herren¬
straße 21 .

Kostümverleiher . Friseuse , Photograph, Blumen¬
verkauf im Hause .

Musik- und Tanz - Programm zu 10 Pfg. am Saal -
eingang.

Vorbehaltene Restaurationsplälze (im kleinen Saal
und auf der unteren Galerie im großen Saal ) zu
50 Pfg. tür den S tz werden von der Ball-
kommission auf vorherige Bestellung abgegeben .
Im übrigen ist das Belegen von Plätzen nicht

gestattet .
Restauration auch auf der oberen Galerie.

Vor der Preisverteilung Keine Demaskierung .
inmsitiismti

30 Waldstrasse 30 .

Voraussichtlich

Ab Sonntag »

Prinzessin
i Wilhelm
von Baden

in Karlsruhe , sowie
in B*-Baden .

3 Mk. 50 Pfg .. an der Abendkasse 4 Mk. Karten für die obere
_ Galerie einschließlich des Balkons 2 Mk. Zuschlagskarten für Galeriebesucher zum

Zutritt in die Ballsäle 2 Mk . Vorverkauf von Eintrittskarten zu 3 Mk. 50 Pfg. (Saal¬
karten ) von Mittwoch , den 18. bis Samstag , den 21 . Februar , abends 7 Uhr , bei

Zigarrengesch . E .Best , Karl-Fried¬
richstraße 32, Kaiserstr . 113 u.

. Kaiserstrasse , Ecke Herrenstr .
Hoflief. R. H . Dietrich, Kaiser¬

strasse 179 a.
Zigarrengeschäft Oskar Faisten¬

berg er , Karlstor (Wachthaus )
und Georg-Friedrichstraße 25,
Ecke Durlacher Allee.

Zigarrengeschäft Ed. Flüge,
Kaiserstrasse 51 .

Sportgeschäft 0 . Freundlieb , vorm .
E . Dahlemann , Kaiserstr . 185.

Hofsäckler K. Frey , Kaiserstr . 99.
MiiiiimiiiNiiniHniiiMmvitiititiiiiiitMimHimiiiitiifiiiimuiHttiitiiniitiMiiniiiiimmiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiniiiiitumNiniiiim

Saal - und Galerieöffnung um 7 1/ «! Uhr abends .
Eingang in den Saal durch den Anbau rechts vom Hauptportal, zur Galerie über die neuen

Galerieheppen rechts und links vom Hauptportal , für Gruppen nur durch das HauptportaL

Zigarrengesch . Karl L. Schweikert
Ecke Kaiser- u. Waldstraße .

Zigarrengeschäft G. Steinmann ,
Amalienstraße 14 b (Eing. Karl¬
straße ) u. Neue Bahnhofstr . 1.
Geschwister Moos , International .

Postkartenverlag , Kaiserstr . 96,
sowie im

Kiosk des Verkehrsvereins (beim
Hotel Germania ).

m

Gruppen und Einzelmasken , die in den Wett¬
bewerb treten , müssen spätestens um 10 Uhr im
Balisaale anwesend sein . Hierüber wird Kontrolle

geübt
Kinder im schulpflichtigen Alter und anstößige

Masken haben keinen Zutritt
Verboten ist das Werfen mit Papierschlangen ,
Kon etti u . dergL in den Ball- und Nebenräumen ,
das Rauchen im Tanzsaale vor und nach der
Pause , das Tanzen in den Speisesälen , das Mit¬
führen von Tieren (auch bei Gruppendarstellungen ) .

^ (jlrierfiend̂ Ä * .

jy rol-Hahn '
Haarwasser von Apoth .

C.Hahn . Genf .
(erzieltdas schönste Haaiy e

^behebt Schuppen -
^verhindert Haarausfall

MH .2.S0 iHpoth.Rirt

Verloren 33 6134

wurde 3 fache Granaten -Kette am
Donnerstagabend zwischen 8—9 llfjr
in der Weltstadt Abzugeben gegen
Belohn , auf dem Büro von Rudolf
Masse . Karlsruhe , Kaiserstr . 215 , fl .

Knntrnllmflfzrptrpln • Die Abschnitte an den Karten werden vor dem Betreten der Ballräume
■Willi uillliaßi ^ gbiu . vom Konirollpersonal aögei rennt und zurückbeha ten . Karten ohne
Kontrollabschn tte sind ungiltig. Die Karten selbst sind sorgfältig aufzubewahren und auf Verlangendes Kontrob- und Aufsichtspersonals vorzuzeigen . Wer ohne Karte betroffen wird , hat Auswe .sungzu gewärtigen . Besucher der oLeren Galerie werden in den Ballsaal, auf de untere Galerie, in den
kleinen Saal und die sonstigen Räume der Fcsthal e nur gegen Lösung einer Zuschiagskart von 2 Mk .
(an der Kasse im Anbau rechts ) zugelassen . Wer die Festhalle vor Beendigung des Balles verlässt ,verliert die Berechtigung zum Wiedereintritt mit der entwerteten Karte. In besonderen Fällen werden
Vom Kontrollpersonal Berechtigungsscheine für den Wiedereintritt ausgestellt . 2^68.2 .2

Hü? 5=ir rn
>!i !!! MillNINfly lllN:!1 '■!!

T"S O - ' .

Festhalle -Restaurant
Zum empfehle ich

reichhaltige Speisen (warm und kalt) , Soupers , reine Flaschenweine ,
■ deutsche Schaumweine und französ . Champagner etc.
Souper ä 0Jlk. 2.00

Frischer Hummer
Sc . mayonnalsc

Kalbsfricandeau
garniert

Gefrorenes mit Waffeln
oder

Käse und Butter .

Souper ä Ä 3.00
Frischer Hummer

Sc . mayonnalse

Kalbsfricandeau
garnier t

Poularde , Salat u. Compote

3211

Gefrorenes mit Waffeln
■ oder

Käse und Butter
Ausschank von ff . Monlnger Bier , hell und dunkel .

Emil Wagner , Festhalle-Restaurateur.

Glicht. Fachmann
Hiäor ^ vitalkräfiigen Kompagnon ,

1,' Kaufmann , zwecks Griind -
Mt/ 'Mr . kunstgewerblichen Werk -

Silber - u . Metallarbeitern
Li : Offert , nnt . Nr . B6042 an

Ibed . der ..Bad . Presse " erb .

Rehpinscher
ca . 1 Jahr alt . gesucht .

Offerten mit Preis unt . B6128
an die E xped . der „ Bad . Presse " .

« indertiegwagen (Rohrgeflecht,,
fast neu . für 25 Mt . zn verkauf .

Markgrakenstr . 14 , j | „ r .

Zu verknusen :
Gehrock m . Weste , grauer Miliiä -
mantel u . Litewka , schwarze Früb -
jahrsumhänge s. ält . Frauen , eins .
Bettlade mit Rost , Schrank und
Sofa . Näher , unter Nr . B6l5n !n
der Erp . der „ Bad . Prelle " .

KM. KgsthkllterÄllrlsrnkk.
SarnStag . den 21 . Februar 1914 .
38 . Abonnements -Vorstellung der
Abt . C lgraue Abonnementskartcn ) .

wallenstein .
Ein dramatische« Gedicktv . Fr . Schiller .

Regie : Otto Rienscherf.
II . Aeik.

Wallensteins Tod .
I » fünf Akten .

Personen :
Wallenstei » , v -ntog ,f >ied -

land , kais . Generalisümnv
im 30 |ähr . Knege . F . t -aimchach .

Oktavio Piccolomini,Keneral -
Lienttmiiii . . . W . Wassermann

Mar Piccolomini , icin Lohn ,
Ode »N eines Künifsier -
Regimenls . . . R . Pütjobaim .

Grai Tersty Wallensteiiis
Schwager , CHcs meine >er
Regimeiiler . . . Otto Hertel.

Kilo , .- eld,na » scholl Fritz .petz .
Gras Diolan !, General de -

ttroaien . . . . P Gemm cfe.
Fiitücv , Oberst c. Diaaonei -

Rcg ' meuls . . Karl Dappcr .
Go »do» , Kommandant von

Eger . . . . Otw ttieuschers.
T r Burgmucstlcr von

Egcr . I . scph Mark .
Gnnav W augel , schiveoischer

Oberst . . . . piioo Höcker .
Ein sckin' cS . Haiwtm .mii E . Eckjiidic»
Major Gnai . in . Hemrich Bla f .
Tcvetonp , 1 Hanot - sttlax Sckne der
Macdonald, / teilte lE : nn Grass , r.
'Jiemmum , Ritlmeisiei E ig . n Rex.
N i » Adiiilnnt OcinvioS A . Schmitt
Ä .o.' t >.>a - cni , ein

Ast . olog . Felix von ström «.
Ein Ge ' i eitcrB -iP - r» ,>- tKa l Keim.
br,tcr I sie- KarlFittia
Zweiterprcmns | arl 71,ras
Hamme »diene» tüauen -

stei» S . H . Benedict .
Page Oklavio »Piccolo¬

minis . . . . Chricml) . Kunz
Herzogin von Friedlaud ,

llilaiieilsteiiiS Ge-
malitln . . . Ediih Deman .

Hekla, Priinessi » von Fiicd -
>n»d, ihre Tockter . Mcl . Ermarth

Giäsin Teizky , Schwester der
Herzogin . M . Frau nborfer

Fräiilc !» Nciibrnuu , Ho .vamc
der Piinzessi » . . Maria Genie . .

Oifizieie . Küraisiere . Hellebardiere .
Diener .

Die Handlung geht im Jahre 1631 ,
in de » di ei elften Akte» iu Pilsen ,
in den beiden letzten in Eger vo».
Anfang 7 Pb ». Ende nach ' -11 Uhr

Abendtn sie
"

von */9T Uhr an .
Mittel -Preise

Colosseum
16/18

Heute
Samstag , den 21 . Februar 1914 , abends 8 Chri

Grosse Vorstellung.
Sonntag , den 22 . Februar 1914

(einziger Sonntag mit dem gegenwärtigenvSensations -Programm ) :

Zwei Vorstellungen
nachmittags 4 Fhr und abends 8 I hr .

| In sämtlichen Vorstellungen Chevalier EmestThorit ,
der König der Illusionisten , . 3173

" sowie der hervorragende Variete-Teil. ■. . .

Fastnacht-Dienstag
Im Festsaal des

M Friedrichshof

Beginns abends 8 Uhr.

Speisen -Folge :
Frischer Helgoländer Hummer

oder
Royal-Natives - Austern

oder
Kaiser - Beluga -Caviar .

31 .1

Huhn nach Marengo -Art
Lendenbraten — Salat — Compot
Friedrichshof - Bombe — Waffeln.

Preis Mk . 4 .00 . — Der Preis der Eintrittskarte wird
voll in Zahlung genommen .

--------- Vollständig neue Dekoration . ---------
Salon -Orchester . Tanz .

M« . MMM Krone §Wi.
Fastnachtsonntag und Dienstag . Anfang feweil « 4« Uhr :

Krosses Karnevals - Konzert,
gegeben von der Ersten Original Schwarzwälder Dauern - Kapelle

Eintritt frei . ^ ^ D ^
Schapbachev

^ ^
. Eintritt frei . .

p>u zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein / J . Weller .

Bai ’-Garderofren
oller Art reinigt tadellos in kürzester
Frist 963

Chem .
' Waschanstalt Print/ . I

| it hu öallmihlillkGrastn Zrppklin
Erke Bork - und Tophienstrahe
Fastnacht- Sonntag u. -Dienstag :

Erchc kmeulffW Konzerte
von einer gut besetzten Militärkapelle .
Empfehle während dieser Tage meine
selbst hin nnd her gezogenen Weine .

ss. Zepjie !in-Pln!ten - Spezinlitüt - Zeppklimnnrstt .
1k . Schramm », hell und dunkel .

B6126 Anfang jeweils 4 .11 Uhr .
Es ladet kostichst ein Fr . I .oran/ .

VE

anzvergmgen
findet Sonntag , den 32 . Februar 191 -1 , in folgenden Lokalen statt :
Snatbnii . . Hart H ' enfcknng. Gottesauerstr .
I . otle ^niier Schtüvl «^ . . . Otto ttöllisch , Turlacher r' lllee
( icncra ! Uegenifeld . . . . Äeonh . Pronner . Degenfeldftr .
Glriiner kerg . . . Karl Tittus . Kaiserstraste
Xübringer l .üncn . . . . Andr . Roth . Adlerstrahe
Hitler . . Joh . D . etz , Kronenstrahe
linldencr linpk . . . . . . Kart Scherte , Markgrafeuftrahe
11 » Ib » I ! >» . . . . . . . . Gustav Stutz , »tugartenstrahe
ILnrinbirrg . . . . . . . . Aug . Mautz . Akademlestraste
W iirtteinberger Hot . . . Karl Jehle , Nhlandstrahe
Urei Finden . . . Peter fttiLi , lliheinstraste
Stadt Karlsruhe . . . . . Hermann Stoltz . Rheinstratze
W e ^ . endballe . . . . . . -Aaver Marzlnff , Rheinstraste
Adler Wilhelm Pecker , Pametzftrape
Krone . . . . . . . . . . August Schwall . Darlanorn
Schwarzer Adler . . . . . Karl Bayer . Daxlanoen 2108o
Ilir «eh . . . . . . . . . . « eo Schneider . Darlanden .Fe » ihalle . Bier . KornmüNcr . Rllvvnrr .

werden raick und billig angereitigt .Druckere , der „Padischen Presse -
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Zur ZastnachtS -Werei

empfehlen

s garantiert rein deutsches |

Pfd . 75 u . 82 ^

Pfllilize^
Inrprine

t - -«cI6 65jPfund

Kocosschmlz
lajoeifj gjjPfund

Inrgiirinc
. Pfanko "

72 ,
Pfund m äm4

„ ®s 6u "
95 ^Pfund

der beste Butterrrsatz

B«cköl mi
Liter 80 ■&

. Cr. m . b H -
k*r .<fcn bikwi ' t f * ,V/ «rk», - -

primaPfälzerRotkraut
ä Zentner 3 .00 Mark

Speise-Karotten. iS
Speise-Kohlrüben.

ä- 8h
1 .50 .g,

909a *versendet

Ludwig Lechner
Herxheim, Pfalz .

Ma -
Scnas

Kein
Alaminhun-

KSeheageiehirrc
M Selbttkoeher

sind besten !
Durch Oeschtftc der Hans-,
Küchengeräte- und Eisen-
branche erhältlich, andern -
fitUa werden Bezugsquellen

aachgewiesen tob
Belllno et Cle_ Bmaillier-,Stanz- und Metall -Werkt,

Prima Schinken, sowie geräuch .
Schwarzwälder Speck, zum Roh¬
essen per Pfund 1 .30 . SchweinS »
rippche» per Pfd . 1.80 , Salami
per Pfd. 8.00 . Lyoner . frisch und
« räuchert . 100 Stück Landfäger
10 .— mit noch anderen feineren
Wnrftwaren . Garantiert reines
Schweinefett per Pfund 1 .00 .

Bei Abnahme von Eimern von
90—30 Pfd. 00 Pfg . 235898.3.3Adolf Hauser
Vasthof zum Adler und Metzgerei

Hansen vor Wald .

ADAC Winter - Prüfungsfahrt i . Oberharz

8HS5 wiederum § 10CJ0I
"

ESO

3 Hansawagen am Start
Hansawagen strafpunktfrei am Ziel

3 erste Preise für Hansa
Die Hansawagen haben in dieser bedeutendsten deutschen Winterkonkurrenz ihre Ueberlegenheit auch auf den

verschneiten und vereisten Gebirgsstrassen des Harzes glänzend bewiesen.

Hansa - Automobil -Werke A. -G.
27414.1

Varel -Oldenburg und Bielefeld .
General-Vertretung für Südwestdeutschland:

TiSSOt & Co . , G . m . b. H., Mannheim , Kirchenstr . 7.
Sämtliche Typen auf Lager. — Besuch und kostenlose Vorführungsfahrt auf Wunsch . — Ausbildung im Fahren
für Käufer kostenfrei. — Aufbewahrung u gewissenhafte Pflege gegen monafl . Abonnement . —
Grosse Reparaturwerkstättemit elektrischem Betrieb. — Lager sämtlich. Ersatzteile. — Autozubehör en gros u. en detail .
Pneumatics, Auto-Konfektion. - Vertreter gesucht .

Ideale Büste
schöne , volle Körperform

durch Nährpulver
„Gr azi u oi“ . Durchaus
unschädL ; in kurzer Zeit
geradezu überraschende
Erfolge , ärztlichere , em-

£
fohlen. Garantieschein ,
lachen Sie einen letzten

.. . FVereuch ; es wird Ihnen
nicht leid tun . Kart 2 Ist.. 3 Kart. z.
Kur erfordert 5 M . Porto extrau I)iskr.
Versand . Apoth . R. Möller Nachf. , Benin
359 , Turmstraße 16. GBJ

besonders schwere Balken 22125stark ,dir 12,0 m lang , tanncn und eichen
Ptostenholz , Fenster , Türen und
Hausteine wird billig abgegeben bei

334370.3.3
Fleck ,

Borkstratze «.

£ )(lttt0tt 'tû n ‘ mütterl.
Pflege bei deutscher

Hebamme . Diskr . AuSk. '3 " '" ' -' '
i £ . Obermayer ,
l Bwhwbh 16, Uiancy (Frankreich }.

Gsttes - ienste. — 22. Februar .
Evangelische Stadtgemeinde .

Siadttirche . 149 Uhr Militärgottesdicnst : Garnisonvikar Schulz .
10 Uhr : Stadtpfr . Rapp . — Kleine Kirche . 1410 Uhr mit . Abendmahl :
Stadtpfr . Kühlewein . H12 Uhr Christenlehre : Hospred . Fischer . 6 U . :
Stadtvik . Müller . — Schlosskirche. 10 Uhr : Hosprediger Fischer . —
JohauueSkirche . H10 Uhr : Stadtpfr . Hesselbachcr . Hli Uhr Chrrsten -
lchre : Stadtpfr . Hcffelbacher . 1412 Uhr Kindergottesdicnst tnt Ge¬
meindehaus : Stadtpfr . Hindenlang . 6 Uhr : Stadtpfr . Hindenlang . —
Ehristnskirche . 10 Uhr : Stadtpfr . Rohde . 1412 Uhr Christenlehre :
Stadtpfr . Rohde . 6 Uhr : Stadtvik . Schneider . — Gemeindehaus der
Weststadt . 10 Uhr : Stadtpfr . Schilling . 1412 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpfr . Schilling . — Lutherkirche . 10 Uhr : Stadtvik . Müller . 1412
Uhr Christenlehre : Stadtpfr . Weidemcier . 6 Uhr : Stadtvik . öejfig . —
Gartenstraße 22 . H 10 Uhr : Stadtpfr . Hindenlang . 1412 Uhr Christen¬
lehre : Stadtpfr . Rapp . — Ludwig - Wilhclm - Krankenheim . 5 Uhr :

tofpred. Fischer . — Diakonissenhauskirche. Vorm . 10 Uhr : Pfr. Katz.
bend ? HS Uhr : Hilfsgeistlichcr Sitzler . — Evangelische Kapelle des

KadettenhanseS . 10 Uhr Gottesdienst : Predigtamtskandidat Noack . —
Karl - Friedrich - Gedächtniskirche (Stadtt . Mühlburg ) . HM Uhr : Got¬
tesdienst : Stadtvikar Hessig . % 11 Uhr Kindergottesdicnst : Stadtvikar
Hessin . — Beiertheim . 9 Uhr Stadtvik . Schneider ; anschließend
Christenlehre .
Evang .-luther . Gemeinde » alte Friedhofkap . , Waldhornftr

Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst . Christenlehre : Nach Schluß des
Hauptgottcsdienstes . — Tonnerstag abend 8 Uhr : Passionsgottesdrenst .

Wochengottesdienstc .
Mittwoch , den 25 . Februar . Stefanienstraße 22. 8 Uhr : Hast

kirche sStadtteil Mühlburg ) . 8 Uhr : Stadtvik . Hessig.
Evang . Stadtmission » Vereinshaus Adlerstr . 23.
1412 Uhr Kindergottesdienst , Adlcrstrahe 23 : fällt aus . 1412

Uhr Kindergottesdienst in der Johanneskirche : Pfr . Jocst . 1412 Uhr
Kindergottesdienst in der Diakonissenhauskapelle : Stadtvikar Braust .
143 Uhr Junafrauenvercin von Frl . Heck , Erbprinzenstr . 12 (Jugend -
abteilung ) . 3 Uhr Jungfraucnverein von Frl . Schweickert rm Ge¬
meindehaus der Südstadt . 4 Uhr Jungfr .-Verein von Frl . Weber , Erb -
prinzenstrahe 12. 4 Uhr Jungfrauenvcrein der Schwester Lene ,
Adlerstr . 23. 5 Uhr Abendgottesdienst : fälltau s . 8 Uhr Blaukreuz¬
versammlung , Steinstr . 31 . Hinterh . II . Montag , abends 8 Uhr ,
Bibelstunde , Augustastr . 3 , Stadtm . Höschele . Dienstag , abends SH
Uhr , Äibelstunde des Jugendvereins u . Jugendbundes . Mittwoch ,
abends 8 Uhr , Allgemeine Bibelstunde : Stadtm . Lieber . Prcdigtausg .
Donnerstag , abends 8 Uhr . Gebetstundc für Frauen . Freitag , abends
614 u . 814 Uhr , Vorbereitung für den Kindergottesdienst .

Christi . Verein junger Männer » Kreuzstr. 23 .
Sonntag , abends 8 Uhr , Familienabend mit Verlosung . Dienstag ,

abends 814 Uhr , Bibelbcfprechung . Donnerstag , nachm . 143 Uhr . christl .
Bäckervereinigung .

Evannelisrbes Vereinshaus » Amalienstr. 77.
Dorm . 1114 Uhr Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr Mg . Versamm¬

lung : Stadtm . KicS . Nachm . 4 Uhr Jungfraucnverein . .Abends 8 II . :
Vortrag von Sekretär Lindenstraus . Thema : „ Gründliche Heilung von
hoffnungsloser Krankheit .

" Montag , abends 8 Uhr . Jugendabtcilung .
Montag , abends 149 Uhr , Blaukreuzverein . Fastnachts -Dienstag ,
abends 8 Uhr Familienabcnd . Mittwoch , abends 814 Ubr . Allgemeine
Versammlung : Stadtm . Kies . Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchterver .
Donnerstag , abends 814 Uhr , Allgemeine Versammlung , Durlachcr -
stratze 32 . Samstag , abends 814 Uhr , Gcbetsvereinigung für Männer
und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
Dt . Stcphanskirche . 5 Uhr Frühmesse . 6 Uhr feierl . Hochamt , zu¬

gleich Anfang des 40stündigen Gebetes . 7 Uhr hl . Messe. 149 Uhr Mili -
tärgotteSdienst mit Predigt . 1410 Uhr feierliches lcviticrtcs Hochamt
mit Predigt . 1412 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt durch den hochw.
P . Pacisicus . 3 Uhr Andacht zum Merheiligstcn AltarSsakramcnt . 3
bis 4 Uhr Jungfrauen . 6 Uhr feierliche Betstunde mit Predigt und
Segen . Montag und Dienstag : 6 Ubr feierl . Amt und Aussetzung des
Allerheiligsten . 1410 Uhr bl . Messe . 1) 10 Uhr Predigt . Abends 6 Uhr
feierl . Betstunde . 1-7 Uhr Predigt und Segen . Vorm , von 6 bis 8 Uhr
und nachm , von 8 bis 6 Uhr Beichtgclcgcndcit durch den hochw. P . Paci¬
sicus . der auch die Predigten hält . Der Empfang der bl . Sakramente
gilt zugleich als Ostcrkommunion . Dienstag : abends 148 Uhr feierl .
Prozession , an welcher sich die Männcrsodalität und Jungfrauenkon -
gregation beteiligen . Aschermittwoch : 6 Uhr hl . Messe. Austeilung der
geweihten Asche nach jeder hl . Messe. 7 Uhr hl . Messe . 8 Uhr Kindcrgot -
resdienst und Austeilung der geweihten Asche . 1410 Uhr Aschenweihe ,
Austeilung derselben und Amt . Samstag , 2 bis 9 Uhr Beichtgelegen -
beit . Anfang der Osterbeichte . Ewige Anbetung : a ) für Männer :
iS Slf. itHlitiv iittS ^ tUK'llna»* töineifÄ

deutsche Singmesse mit Predigt . — St . BernharduSkirche . 6 Uhr Früh¬
messe. 7 Uhr hl . Messe . 8 Uhr deutsche Singmcsse mit Predigt . H10 Uhr
Hauptgottesdicust mit Hochamt und Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt . 143 Uhr Vesper . 3 Uhr Müttervcrein . Dienstag : 7 Uhr
Herz Jcsu -Amt . 2—6 Uhr Aussetzung des Allerhciligste » . Mittwoch : 8
Uhr Kindergottesdienst und Austeilung der Asche . — St . Bonifatius -
kirche. 147 Uhr Frühmesse . 8 Uhr deutsche Singmeffc mit Predigt . 1410
Uhr Hauvtgottcsdicnst mit Hochamt und Predigt . 1412 Uhr Kinder¬
gottesdienst mit Predigt . 143 Uhr Vesper . Dienstag : 7 Uhr : Herz
Jesu -Amt . 8— 12 Uhr Betstunden vor ausgesetztcm Allcrbeiligsten
Mlttwoch : 147—7 Uhr hl . Messe . 8 Uhr Schülergottesdienst . Aus
teilung der geweihten Asche nach jeder hl . Messe . — Ludwig - Wilhelm ,
Krankenheim . 8 Uhr bl . Messe. — St . Michaelskirche lBeierth .) . 6 Uhr
Beichtgelegenheit . 147 Uhr Frühmesse und Monatskommunion der
Männer . 149 Uhr deutsche Srngmesse mit Predigt . 1410 Uhr Haupt¬
gottesdienst mit Amt und Predigt .

"411 Uhr Kindcrgottesdienlt mit
Predigt . 1 Uhr Christenlehre für die Mädchen . 142 Uhr Vesper . Diens¬
tag : '147 Uhr Herz Jesu -Sühneamt mit Segen . Nachmittags von 2—5
Uhr Betstunden vor dem Allerheiligsten . Aschermittwoch : 7 Uhr Schü -
leraottesdienst . 8 Uhr Amt und Austeilung der Asche . — St . Josephs -
kirche (Stadtteil Grünwinkcl ) . 6 Uhr Beichtgelegenheit . 7 Uhr Früh¬
messe mit Monatskommunion der .Kinder . 9 Uhr Hauvtgottcsdienst m
Amt u . Predigt . 142 Ubr Andacht zur hl . Familie . 5 Uhr Rosenkranz .— 'HeUlg -Geist -Krrche (Karlsruhe -Taxlanden ) . 6—8 Uhr Beichtgelcgen -
oeit . % 7 Uhr 1 . Frühmesse mit Austeilung der hl . Kommunion . 8 Uhr
^ rühmeffe mit Predigt . 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt und
Predigt . 143 Uhr Herz Jesu -Andacht mit Segen . 2 Uhr Versammlung
des dritten Ordens . — Katholische Kapelle des KadettenhanseS . 9 Uhr
Gottesdienst : Divistonspfr . Dr . Holtzmann .

(Alt -) Katholische Stadtgeinernde .
Anferstehungskirche . 10 Uhr : Gcistl . Rat Bodenstcin .

Friedenskirche der Methodisten -Gemeinde » Karlstr .46K.
Vorm . 1410 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Ubr : Kindergottesdienst .Abends 5 Uhr Predigt . Abends 8 Ubr Lichtbilder -Bortrag . Fastnacht -

Dienstag , nachm . 144 Uhr Familiennbend . Mittwoch , abends 149 Uhr ,Bibel - und Gcbctstunde . Prediger W . M . Schütz .
Zionskirche der Ev . Gemeinschaft » BeierthoimerAllee 4.

empfehlen

Meh
garantiert ou# nur

süddeutschen Mühlen
0-Mehl « FH
5 Pfd . üü
1-Mehl 0g5 Pfd.

Feinstes

Meil-Mehl
t» rotgestreifteu
Handtuchsäckchen

>S Pfd.-Säck^ en | a Q0

110 Pfund . _ _ | a 0 gSäckchen Mk.

Extra fernes

MjM -Mehl
in blaugestreiften

Handtuchsäckche «

! 8 Pfund-

lung . Mlttwmh . abends 149 Uhr . Männer - lu Jünglriigsverein . Don
nerstag , abends 149 Uhr , Blbelstunde .
Christengemeinschaft » Waldhornftr . 21 , Hofgebäude rechts.

Vorm . 1410 Uhr Heiligungsstunde . Vorm . 11 Ubr Kinderstunde .
Rachm . 314 Uhr Bibclstunde . Abends 8 Uhr Evangelisation . Diens¬
tag . abends 814 Uhr , Blbelstunde , Donnerstag , abends 814 Uhr : Evan
gelisation .

Englhh Clmrch .
Pfröndneriiaus , Kaiseiplatz . Services . Prayers and Sermon 11 . Holy

Cm . 12. Also H. C . at 8 a . in . at Soßenstraße 70 . Hev . E. H . Tottenham
M. A„ Permanent Anglo-American Chaplain .

Sonntag , Montag und Dienstag : jeweils uachmiitags von 1—2 Uhr :
gemeinsame Anbetungsstunde nach dem Magnifikat : t>) Jungfraucn -
Koiigrcgation : Sonntag , Montag und Dienstag : jeweils von 3— 4

. . IgUli . . . . . _ _ . . . _ _ _
von 11—12 Ubr , c ) Eritkommunicmktlider : Montag u . Dienstag : von
4—5 Uhr . — Altes St . VinzcntiusliauS . 147 Uhr hl . Kommunion . 7
Uhr hl . Messe . 8 Uhr Amt . — St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr Beicht -
gelcgenhcit . 147 Ubr Frühmesse . 147. v47, HS Uhr Austeilung der hl .
Kommunion . 148 Uhr deutsche Singmessc . 149 Uhr deutsche Siiigmesfc
sim städt . Spital ) . 1410 Uhr Hauptgottesdienst . 142 Uhr,Christenlehre
tür oio Mädchen . 2 Uhr sakrainentalc Andacht ,. . . . . _ . hieraus Anbetungs
stunden bislö Uhr . Diskistaa : 3—5 Ubr AltbetungKstnndcii . Aschermitt -
woch : 147 und 7Uhr hl . Messen . 8 Uhr Amt mit Aeschernng . 6 Uhr
abends Oclbcrgsandacht . Freden Freitag abend 6 Uhr Fastenandacht . —
Liebfrauenkirchr . 0 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der Frauen .
8 Uhr deutsche Singmcsse mit Predigt . 1410 Uhr Hauvtgottcsdienit mit
Arnt und Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 143 Uhr
Herz Ie, ' n -Änd «cht . Dienstag : 7 Uhr Herz Jesu - Amt . 2— 6 nachm .
Aussetzu ; des Allerheiligsten . Aschermittwoch : 6 und 7 Uhr M . Messe.
8 Uhr S ^ alergvttesdieun . ' 410 Uhr hl . Messe : nach jeder bl . Messe
Austeilung der geweihten Asche . Abends 149 Uhr Versammlung der
JüngllngSkousregatiMl , — Rüppurr (St . Nikolauskirche ) . 9 Uhr

‘ 5 -

Unhel .V/olfFu. .UMMMÄkkepK
Die VerkautsstelVx
unser. Fabrikates '
sind d. Plakate er-
kenntL gemacht,und bitten wir
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auf zu achten .

Gegen 4% Zinsvergütung liefert leistungfähige hiesige

Möbel -Fabrik
an Beamte und Private ganze WolmunKA - Kinrichtiinsrcn ,iCinzcI - ZiniiTH ' r , EinzeMföbel , I >« lstcr >Möbcl ,Dekorationen ctc *. zu Originalpreisen ohne Preiserhöhung
auf beque me 13.3

Teilzahlung .
Kein Inkasso durch Boten . Strengste Diskretion . Man erbitte

Brief oder Karte unter ' .Cielegenheit 114 “ |1005a an die
Expedition der ..Bad . Presse “

, wann der kostenlose Besuch eines Ver¬
treters zwecks Vortage von Katalogen u . Zeichnungen erfolgen kann .

. Cr m. b H -

1000 Witze ffl*

_ 50 E
HockwrigmelLin Briefm . apotoortfltneu » -ja

platzen vor Lachen , dazu nodjs ^fii
bochamüsante Beigaben . 6660-1?«
F. Unser , SBettaq . Berlln-Panko* ^ !»

Diplomierte

Heb am
Frau BouqU e *

l. rue du Commerce , Gen » j .
nimmt zu jeder Zeit WöchnerwjJJJ
auf . Jeden Tag Sprechstunden - Wf
und verschwiegene Behand -

ungj^ ^Diskrete Entbindung . Mit°sigc

Geld -Darlehen
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Reell und diskret . HtzpotW ^
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Karlsruhe - Mühlburg ,
strafie 4 b . Rückporto . 3355bO^ «

II. HypolheKe
innerhalb 73 % der atritl -

Schätzung auf la HauS ttuk '

zunehmen gesucht .
Offerten unt . Nr . 2771 an d»

Exped . der . Bad . Presse " «r»

II . HWliiheke zesO
1000« dir lKWOJs
auf ein Privathau » beim 2®
Bürger Tor . _ _ . « t

Angebote befördert bte
.itzad. Presse " unter Nr . 3162- ^

7V8-M0Mll.sesiiAl
auf 2. Hypotheke zu
sür ein neues Wohnhaus triner «
der staatl . Feuerversicherung -,

Gefl . Angebote beförd . die Hii63
der . Bad . Presse " » nter Nr -

wm Beamte TR
höh. mittel ..Ofstziere erb - DaN ' L, ,
von Mk . 1000.— ab . 10 Jahre 0» . ,
Vorschuss ä 6h? i». Belerve
schäften . Waren . Ruckporto

rospekte 30 Pfg . . >« . l5
. Aberle,sen .,Frankfurta - ^ . -
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in guter Lage , in badischer ftfLit
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^vintee - ilder aus dem Schwarzwald .
8. Vom Siedelbach - insZaftlertal .

. Cin prächtiger Wintermorgen ist angebrochen . Der Schle -
^ ftanzenbaucr mit seinem Ehcgcsponst und Kindern hat sich
> ^ dem Haus postiert , um uns die Hand zum Abschied zu
> ^ckcn. Nach einem herzlichen „Lebewohl!" ziehen wir von
; ^Nen , hinaus zur Weisttanncnhöhe, während drunten im
^ edelbachtal der Duppcrbauer seine Abschiedsgrüße zu
*s heraufjodelt .

Cs ist etwas herrliches um so einen Morgen , wenn alles so
J n und menschenleer ist in der grenzenlosen Weite , daß man

Cki leise aufsetzen muß, als fürchte man sich , die Ruhe der
^ lsamkeit zu stören . Kein Laut dringt durch die Luft — nur
ju Meißen Felder laden ein und locken , und weit hinten neigen
? die Ausläufer des Feldbergs zum Morgengruß . Stunden -
^ 8 möchte man fahren in solch ' köstlicher Einsamkeit . Ein
Ĥ sdersames Gleiten ist es, fern von den Unruhen des Alltags ,

zwischen den stolzen , herrischen Bergen ,
i . 3>tt einer guten halben Stunde ist die W e i ß t a n n c n -

e erklommen, von wo aus man einen herrlichen Blick yin-
» Eer »ach Breitnau hat . Im Scheine der Morgenionne zeigen
? m wundervollem Panorama die schneebedeckten Kuppen der

jenseits der Höllentalbahn . Während bei klebrigem
?Mee die Skier nur langsam talabwärts gleiten , fängt es an* schneien. Zuerst find es nur wenige Flocken , dann werden

..
'"ttner mehr und immer mehr und schließlich stecken wir im

Ödsten Schneesturm. Nun heißt es sich sputet die wärmende
z« erreichen. Im Gasthaus „zur Lafette "

, an der Straße'bsee -Hinterzarten gelegen , finden wir gute Aufnahme und
genehme Unterhaltung . Der Zockelesbauer , ein Siebziger ,
^ vergnügt hinter seinem Schöppchen sitzt , hat sich bald mit
;

* angefreundet und weiß allerhand interessantes und amü-
. ies aus seinem Leben zu erzählen . Trotz seines hohen Alters
^ der originelle Schwarzwäldcr ein hübsches Maidli immer

Geilte - SRäftrenh mir frnMtch iifftiihi >rn hi * föirrr -
Ndi

Seine. Während wir fröhlich plaudern , treten die Stra -
ärter , die den Bahnschlitten zu führen haben , über und

>. mit Schnee bedeckt, in die Gaststube . Der Schneesturm ist
Zwischen so stark angewachsen , daß ein Aufenthalt im
^ en kaum möglich ist . Nicht einmal das 10 Minuten cut-

liegende Hinterzarten ist bei dem dichten Schneegestöber zu
^.^ nen . Wir aber strecken unsere ermüdeten Glieder auf der

^ bank der Wirtsstube aus und machen ein kleines Schläfchen ,
te»

Mittagszeit , da der Sturm nachgelassen , ziehen wir
H i n t e r z a r t e n, einem liebreizenden Ort an der Höl -

talbahn . Am Ostabhangc des Feldbergs in einem anmuti -
^ Hochtale gelegen, zählt Hintcrzarten zu den schönsten Ort -
^ sten unseres Schwarzwaldes . Leider ist der Aufenthalt nur

bemessen ; denn schon steht das „Bähnle " auf der Station ,
^ uns zur Fahrt nach Kirchzarten aufzunehmen. Da sitzen

überheizten Wagen in buntem Durcheinander Wintersport -
,

' die vom Feldberg kommen , Pennäler , die nach Freiburg
•®auern > deren Weg nach der Stadt führt . Und wäh-

das „Höllentalbähnle " ächzend über Brücken und zwischen
. dahinkriecht, entnehmen wir unserem Rucksack den „Füh -

durch das Hüllcntal "
, herausgegeben von Adolf Fritz,

Obcrgeomctcr der Gcneraldircktion der' badischen

Staatseiscnbahnen und Buchdrnckcreibesitzer und Verleger
Ferdinand Thiergarten - Karlsruhe . Dieses kleine Merkchen mit
seinem ausgezeichneten Kartenmatcrial und seiner Uebersicht -
liihkeit , ist längst ein treuer Begleiter jedes Höllentalbesuchers
geworden. Durch mehrere Tunnels führt die Bahn von Hin¬
tcrzarten aus über die „Höllsteige" , auf mächtigem Brückenbau
in schwindelnder Höhe das Ravennatal überschreitend, allmäh¬
lich abwärts . Höllsteig , Posthalde und Hirschsprung liegen bald
hinter uns , dann gehts durch kurze Tunnel , das eigentliche ro¬
mantische Höllental entlang nach Falkensteig und Himmelreich,
besten Höhenlage noch der Spitze des Freiburger Münsterturmes
gleichkommt . Gleich sind wir auch schon im Dreisamtal und die
schmucken Häuser von Kirchzarten grüßen herüber .

Van hier aus bringt uns ein Schlitten ins Zastlertal . Die
ganzen Ausläufer des Feldbergs und des Schauinsland erheben
sich majestätisch vor unseren Auge«. Ein tiefes Blau als Grund¬
ton liegt über der Landschaft und dazwischen glitzert das Weiß
des Schne .es . Besonders markant hebt sich der Schauinsland
aus den zahlreichen Bergrücken hervor .

Schon kommen die ersten Häuser von O b e r r i e d . eines
alten Dorfes an dem Zusammentreffen des Zastler - und Wil¬
helmstales , zwischen denen sich der hohe Rücken des Erlenbacher
Bergs zum Feldüerg hinaufhebt . Das im 17. Jahrhundert von
Freiburger Mönchen gegründete Kloster Oberried , das noch
heute mit seiner Kirche und seinen Gebäuden erhalten ist ,
wurde im Jahre 1807 ausgehoben.

Das Dorf Obcrried rechts liegen lastend , biegen wir in das
außerordentlich tiefe und enge Zastlcrtal ein , das seinen
Namen von einer über ihm ragenden Felsenhöhe „Ensteleck"
trägt . Jahrhundert alte , von Wind und Wetter stark mitge¬
nommene Bauernhäuser lenken die Aufmerksamkeit auf sich und
während wir uns noch in Bewunderung ergehen, fängt der Füh -
der des Schlittens , ein biedener Kirchzartener , auch schon an ,
über das Schicksal der Zastlertäler Bewohner zu erzählen . „Das
Zastlertal gehört heute leider fast ganz dem badischen Staat .
Die dummen Bauern , so meint er und dabei huscht ein weh¬
mütiger Zug über sein Gesicht, haben sich vor 10 Jahren durch
das bare Geld blenden lasten und Feld , Wald und Haus an den
Staat verkauft , der auf den großen Waldreichtum spekulierte.
Die früher wohlhabende Gemeinde Zastler ist heute arm und
die ehemaligen Besitzer der Bauernhöfe im Zastlertal fristen
nun als Pächter auf ihren eigeneir Höfen oder Fabrikarbeiter
in der Stadt ihr Leben . Im ganzen Tale ist nur der Eassen -
bauernhof noch nicht Eigentum des Staates . Ja , man könnte
heulen über die Kurzsichtigkeit der Zastlertäler , die sich damals
durch das Gold verlocken ließen .

" Der Bauer ist auf einmal
ganz nachdenklich geworden und auch der wackere Gaul läßt den
Kopf hängen , als erkenne er die Stimmung seines Herrn .

Inzwischen sind wir immer weiter ins Zastlertal gekom¬
men . Die Steigung wird derart stark , daß wir den Schlitten
verlassen müssen und den Rest des Weges nach . dem am Fuße
des Toten Mann gelegenen Stollenbacher Hof zu Fuß zurück¬
legen miisten . Auf schmalem Pfade geht es steil aufwärts . Von
der anderen Seite des Tales grüßt der Hintcrwaldkopf in der
langsam sich herniedersenkendcn Abenddämmerung herüber .
And während wir aufwärts ziehen , umgibt uns immer mehr
die Dunkelheit . An einer Wegbiegung sehen wir tief unter uns

die Lichter von Kirchzarten aufblitzen, während sich vor mv
die dunklen Tannenwälder ausstrccken . Nach etwa zweistündi-i
gem Marsche wird endlich in der Ferne zwischen den Bäunzen.
ein kleiner Lichtschein sichtbar und wie die sieben Weisen aus -
dem Morgenlande dem Stern von Bethlehem , folgen wir die-
sem Hellen Pünktchen. Da schlägt auch schon ein Hund an und
bald darauf stehen wir vor dem Stollenbacher Hof .

Richard Volderauer .

Die Vorbereitungen des Zutzballfpsris
zur Olympiade.

— Die letzten Länderwettkümpfe im Fußballspiel haben bewiesen,
daß die qualitativen Fortschritte des Fußballsportes in Deutschland
mit seiner großartigen Verbreitung nicht gleichen Schritt gehaürn
haben . Diese Tatsache hat den Träger der deutschen Fußballspiel '
bewegung. den Deutschen Fußball -Bund , veranlaßt , besoirdere An-
strengungeq zu machen , um 1916 auf de » Olympischen Spielen ein
würdiges Abschneiden zu ermöglichen, das im Interesse unseres
völkischen Ansehens unbedingt notwendig ist .

Der Arbeitsplan des Bundes scheint recht griindtich zu sein . Zuerst
einmal lwt er sein Jahrbuch 1918 durch die Beigabe eines Lehrbuchs,
das die Technik des Spiels eingehend behandelt , in den Dienst dreser
Ausgabe gestellt Auch das nächste soll zu einen: Teil der Arbeit fiir
1916 dienen . Daneben aber erwägt der Bundesvorstand die geson¬
derte verausgabe eines kurzen , leichtfaßlichen Leitfadens und einer
Spielanleitung durch bewährte Sportlehrer . Ferner sollen Vorträge ,
durch Lichtbilder und kinematographische Vorführungen besonders gut
veranschaulicht, nicht nur weiteres Interesse für das Fußballspiel
wecken , sondern auch zu einer guten , erfolgbringenden Spiel - fltrt*
und Lehrweise erziehen.

Dieser lhearctischen Arbeit tritt ergänzend das praktisch« Wirken
berussmäßigcr Fußballsviellehrer gegenüber. Vorläufig werden drei
Lehrer für die sporttüchtigsten llntervcrbände verpflichtet, je einer
für Süddentschland. Nord - und Westdeutschland, sowie Mitteldeutsch¬
land und Berlin -Brandenburg . Die wcireren bedeutenden Unkosten
tragen die Verbände selbst . Wird dem Deutschen Fußball -Bund vom
Deutschen Neichsausschuß für Olumpiscl -e Spiele noch ein größerer
Zusckuß gewährt , so gedenkt man auch noch für die bisher leer ans¬
gegangenen Landestcile zwei Sportlehrer anzustellen.

Als berufsmäßige Lehrer sollen nach Möglichkeit Deutsche tatlg
sein . Allerdings kann man nicht völlig auf die bewährten englischen
Kräfte verzichten , deren Heimatland im Fußballspiel unerreicht da¬
steht . ja hierin geradezu eine Kultur entwickelt hat .

Die deutsche Fußballmannschaft sür 1916 soll dann derart gewon¬
nen werden , daß zuerst einnwl durch die berufsmäßigen Sportlehrer
das vorhandene gute Spielermaterial im allgemeinen ausgebildet
wird . Die Lehrer sollen im Lande herumreisen , durch Beispiel und
verbessernde Arbeit die Spieltechnik und — was sich als besonders
notwendig erwiesen hat ! — die Taktik und das Training der Vereine
auf eine höhere Stufe bringen . Dabei aber haben sie gleich die
Gelegenheit , besonders veranlagte Spieler vorzunrerken. Diese wer¬
den daim innerhalb der kleineren Verbände zu vollständigen Man »-
schäften zusammengezogcn und von den: Sportlehrer entsprechend vor¬
bereitet . Eine nebenhergehende Folge davon dürfte sein , daß die
llntervcrbände für ihre Repräscntationsspielc nunmehr über beson¬
ders gut eingespielte Mannschaften verfügen.

Im Frühjahr oder Herbst hofft man es zu ernwglichen, diesem
Auswahlmannschaften im deutschen Stadion in Berlin zu einigen
Ilebungswochen zusammenzuzichen, um in hartem Training dnrch
Austausch, Umstellung der einzelnen Spielposten usf . schließlich zwei
tüchtige Akannsckmften zu gewinnen , die dann von den Sportlehrern
so gründlich ttainiert werden, daß die bessere selbst so starken Mann¬
schaften wie England , Dänemark , Holland , Ungarn , Oesterreich.
Schweden gegenüber einen ebenbürtigen Gegner abgibt . Als Vor -

Floitenreife nach Mestafrika und
Südamerika.

i .
An Bord S . M . S. „fiatfit ".

Atlantischer Ozean, im Dezember 1913.
H9 . Dezember 1913, vormittags 11 Uhr , verließ S . M . £ .

n” t dem Divisionschef der detachierten Division an Bord die
“*)« Werft Wilhelmshaven und dainpfte nach der Wilhelms -

i;ite *
Ct •^eeöc ' ll,n die von dem Kaiser befohlene Auslandsreise an -

Draußen erwarteten das Flaggschiff die beiden anderen
Z, der Division : das Linienschiff „König Albert " und der Kleine
l - l’ct . .Straßburg "

, die von Kiel gekommen waren . Mit Salut*8tii' Bleu fte die neu gesetzte Flagge des Divisianschefs.

^Äô
1' ätzten Tage bis zur Ausreise hotten kein glänzendes Bild

Dazu ist die Wilhelmshavencr Werft just im Dezember
dH Zugetan . Unter dem fortgejeptcn Regen hatten sich die Wege
I-^ 'hlnm'n und Schmutz bedeckt. Von dem nicht gerade gastlich aus -
hz L^H. Ouri aus ging cs dirett über einen hölzernen Laufsteg aus

^ iff . Und dieser Laufsteg war unausgesetzt in Benutzung. Was
nu ,)t alles in dem Schiff unterzubringen zu dieser Reise. Aü-

S &?
' Pcm der besonderen Schiffsausrüstung , die an Kord gegeben

^ JjjJ mußte, weil das Schiff in die Tropen sollte , und abgesê n von
^ tctil SCn nn Material und Inventar , zur Auffüllung in jedem
W , verschwanden geradezu fabelhaste Mengen von Proviant und
bh,

" ^ nartikeln in seinem Ricsenlcib . Und fragte man den Schiffs-
^sijastler, wie lange das Einzelne nun reichen würde , so war man

bestürzt zu hören , in wie kurzer Zeit -hungrige Seemanns -
,

atI diesem ein Ende bereiten würden . Alles oufzuzählen ist
$ i[„

Ull :mögli * . Als Beispiel seien 12 999 Kilogramm Butter , 20 900
^ t}p, nim Mehl . 15 006 Kilogramm Kartoffeln , 10 000 Kilogramm
'tiim , Uni> als Fleischnahrung u . a . z . B . 20 000 Paar Halberstädter
% t( an 11 genannt , von denen festgestellt wurde , daß sie gerade zu
ßs ^^ ghlzeiten reichten . Zum Schiusse war der Kohlenvorrat auf-

f | i . Es fehlte nur die letzte Ergänzung an Kohlen ; etwa 8000 ■

Tonnen (— GO 000 Zentner ) waren an Bord , nur 9 bis 10 900 Zentner
fehlten . Sic wurden am vorletzten Tage , als di? übrige Ausrüstung
beendet :var . von den Seeleuten und Heizern morgens aus Prähmen
an Bord geschauselt — in wenigen Stunden — . aber wie sah dann das
Schiff aus ! Wo man sonst die blitzsauberen Decks, Türme . Ausbauten
sah , das blanke weiße Holzdcck, die schmucke graue Farbe , da war nichts
als schwarzer , zäher, klebriger Schmutz . Und aus diesem Schiff sollte
sich am folgenden Tage der Admiral zu der großen Reise einschiffen !

Am Nachmittag Hub dann großes Reinemachen an , das jeder
Hausjrau zur Freude gereicht hätte . Tausend fleißige Hände regten
sich , hundert Besen und Älbsctzcr kratzten und fegten , Dutzende von
Schläuchen spritzten und fluteten Wasicrmengen über das Schiff. 2lm
nächsten Vormittag , als der erste Offizier befahl , daß „Anfklaren " ge¬
pfiffen, d . h .

'die Arbeit eingestellt werde, und die Leute sich umziehen
sollten, war wie der Phönix aus der Asche ein ansehnliches Schiff er¬
standen, das dem Anbordkommen des Admirals ni d dem Hissen seiner
Flagge würdig entgegensah.

* * *

Die Offiziere und Leute waren über all den Vorbcreitungs - und
Ausrustungsarbeitcn wohl garnicht recht zur Besinnung gekommen .
Die trübe Witterung , der Regen , die wenig anregende und dabei
anstrengende Ausrüftungsarbeit hatte sich etwas lähmend auf di«
Freude gelegt , die jeder empfunden hatte , als der Befehl zur Ausreise
erfolgte . Aber mm war man fertig ! Run ging es wirklich los ! .In
sauberen Anzügen standen die Blaujacken in Reih und Glied , als oer
Admiral an Bord kam , und fein „Guten Morgen , Kameraden !"
wurde mit schallendem Gruß erwidert : „Guten Morgen , Her: Admi¬
ral !" Unmittelbar nach dem Abschreitcn der Fronten befahl der
1 . Offizier : „Alle Mann auf Verholstationen !" „Kla -r zum Los-
werfen !" Und bann ging 's in die Schleusen hinein , vorbei an dem
Kreuzer „Scydlitz"

, dessen Besatzung den scheidenden Kameraden drei
Hurras zuriel . vorbei an der Musik , die auf den Molen stand »nd
mmnsgefetzt „ Fridericus Rex" und „Muß i denn" spielte, vorbei an
winkenden Kameraden , die mit ihren Frauen um Ufer das Auslaufen
oerfolgten . In diefenr erhebenden Moment ist es doch wohl den
meisten tlar geworden, ums es bedeutete, daß sie auf einem Schiffe
standen, dessen Gefechtskraft von keinem anderen Schisse der Welt
übertroffen wird , und daß sie mir diesem Schiff und einem zweiten

. gleichstarken hinaus sollten in die Welt , um deutsches Können , ui»
deutschen Fleiß sehen zu lassen und die Söhne der Heimat über See
zu grüßen . Die Begeisterung , die solch« Gedanken allmählich weckten ,
wuchs noch, als der Kommandant auf Befehl des Admirals alle Mann
auf dem Achterdeck um sich versammelte , — iibPt 1000 waren es ! —
um ihnen den Zweck der Reise mit wenigen Worten einzuprügen umfc
das Telegramm Seiner Majestät zu verlesen : „Ich wünsche der Di«
vision glückliche Fahrt und Heimkehr. Gott geleite Sie ! Wilhelm . J .R ."

* •

Gegen Abend trat die Division den Marsch an , zunächst ging e »
jadeabwärts . Es wehie steif aus Woft-Südwest . Bein: Weser-Feuer¬
schiff waren die Lotsen abzugeben , mit den letzten Grüßen an die
Heimat . Dann in die Nordsee hinein ! — Die wollte uns nicht gerne
ziehen lassen . Waren doch seit 13 Jahren keine deutschen Linienschiffe
in die Welt hinausgefahren ! Einen brüllenden Wcstrvind setzte sie
uns entgegen , und ihre kurzen Seen schmetterten gegen die Stahl¬
wände des Schiffes, daß der ganze 25 000 Tonnen schwere Koloß sich
doch ab und zu schütte te und grimmig die Nase ins kalte Schaum-
wasicr steckte . Und konnte Frau Nordsee uns nicht schrecken oder zurück-
haltcn : ihren Schabernack sollten wi-r doch spüren . Gegen 6 Uhr
morgens , als es noch stockfinster war , nahm sie ihre Kraft gegen einen
kleinen Punkt des Schiffes zusammen, stieß gegen das starke Glas eines
runden Eeitenfensterchens und schlug cs in Scherben ! Ausgerechnet
vorn im Lazarett iwtürlich Unter den: Fenster hing ein schönes
Lazarettscklingerbett , zwischen zwei Bolzen aufgehängt , damit es die
Schlingerbewegungen des Schiffes nicht mitmacht . Darin lag Jan
Maat und schlummerte friedlich der Genesung von einer Halsrntzün - .
düng entgegen. Mit einem furchtbaren Schlage fuhr ihm di« wütende
Nordsee ins (Gesicht . Ein eimerdicker Strahl Nordsecwasser auf den :
Leib ! Hui , wie gesund er auffpringen konnte ! In zehn Sekunden
war der schöne große Lazarettraum einen halben Meter hoch voll :
Nordseewaffer. und immer mehr drängte hinein . — Da hieß es , schnell
handeln !i.--- ?Die Schott-Tür dicht und ein paar Hängematten zunächst
in das Loch hinein , dann war auch schon der Zimmernmnn der Wache
da ^und in 15 Minuten war das Loch , das Frau tzkordsee ttiumphierend
hineingeschlagen hatte , fest gedichtet .

'

Aber wachgerüttelt roar das ganze Schiff ! Es gab hier und ;
da Kleinigkeiten festzn,zurren , Instruktionen z„ erteilen . Bnste böber-
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probe daraus werden zuerst die regelmäßigen Ländetzvetikümpsc und
später Spiele gegen die besten englischen Berussspielcrmannschasten
dienen.

Eine spieltüchtige Fußballmannschaft für 1010 zu haben , wird
nicht nur unfern nationalen Stolz und unser Ansehen bei den Völ¬
kern heben , wo das Fußballspiel ebenfalls das leidenschaftlich be¬
triebene und hochgeschätzte Nationalspiel ist, sondern auch der Spicl -
Lewegung in »nserm Vaterlande, die aus sozialen und gesundheit -
,liehen Rücksichten weiteste Unterstützung beanspruchen darf , neue Stoß¬
kraft gewähren . Alfred Rahn.

9er Reichstag KewiMgt biz 20GG00 Mark
für bic Olympischen Spiele .

c= Die Korrespondenz über die Vorbereitung der Olympischen
Spiele 1918. herausgegeben vom Eeneralsekretariat für die VI . Olym¬
piade , schreibt:

„Was die deutsche Jugend und das deutsche Volk in weitesten
Kreisen gehofft hatte/die Aufhebung des ablehnenden Beschlusses der
Budgetkammission , ist nun erfreulicher Weise zur Tatsache geworden .
Das Plenum des Deutschen Reichstages hat am Dienstag , die von
der Regierung erforderten 200 000 Mark für die Olympischen Spiele
bewilligt . Nachdem also der Streit um diesen verhältnismäßig ge¬
ringen Etatsposten fein Ende gefunden hat, muß eimnal festgestellt
werden , wem denn eigentlich diese Summe zugute kommt. Dabei sei
vorausgeschickt, daß der Etat der Olympischen Spiele einen weit grö¬
ßeren Umfang hat . Ein Teil der Ausgaben ist natürlich auch für die
Organisierung der Spiele , für die Repräsentation, für die den
anderen Staaten zu erwidernde Gastfreundschaft und dergl . bereit
gestellt .

Ter Hauptteil der Ausgabepasten ist jedoch für die Vorberei¬
tungsarbeit des deutschen Sports (einschließlich des Turnens) selbst
bestimmt . Diese Ausgaben werden sogar die Summe von rund einer
halben Million Mark erreichen . Der auf drei Jahre verteilte Reichs -

Zuschuß von 200 000 Mark wird nämlich noch ergänzt durch Spenden
der Bundesstaaten, der Städte sowie anderer Behörden und Privat¬
leute. Alle diese Summen, um deren Vervollständigung sich nun
also auch der Reichstag ein Verdienst erworben hat , kommen unge¬
kürzt den deutschen Turn- und Sportverbänden direkt zustatten . Für
dieses Geld können vor allem ausreichende Sportlehrer angestellt
werden , die in ihrem Fach genau so unentbehrlich sind wie die Turn¬
lehrer . Diese Sportlehrer sorgen überall für Anleitung und sport¬
lichen Betrieb , bilden neue Hilfskräfte aus und helfen die Gedanken
der leitenden Verwaltungsbehörden des Sports in die Tat umjetzen.
Die Tätigkeit dieser Männer ist schon darum so unentbehrlich , weil
die immer mehr anschwelienden Verbände und Bünde des Sports ,die eine große Selbstverwaltungsarbeit zu bewältigen haben , fast
durchweg auf ehrenamtliche Dienste angewiesen sind , die nun natür¬
lich längst ntcht mehr ausreichen .

Ein anderer Teil der Summen steht für di« Durchführung der
Bertrilung von Kaiser-Wilhelm-Plaketten bereit . Diese Plaketten
sollen für die vorbereitenden Prüfungskämpfe an den Schulen , Se¬
minaren und in den Regimentern bis 1916 zur Verteilung kommen ,und zwar in einer jährlichen Zahl von rund 28 000 Stück. Solche
einfachen Andenken stiften erfahrungsgemäß viel Nutzen, da sieüberall zu ernstem Streben anfeuern und die deutsche fugend im
Kampf um ein hohes Ziel vereinen. Wieder ein anderer Teil des
Geldes wird verwandt für Gewährung von Reise- und Ausenthalts-
beihilfen an aussichtsreiche Olympiakämpfer , die Gelegenheit haben
sollen, ihr Können zu verbessern und an dem Anderer zu messen. Hier
kommt nicht etwa bloß eine kleine Schar Auserlesener, sondern di«
Mehrzahl der sporttüchtigen Jugend in Betracht , die wenigstens auf
den nächsten Bezirkskämpfen ihr Können zeigen soll , damit die große
werbende Bedeutung der Spiele überall zutage tritt . So hat denn
der Reichstag mit seinem letzten Beschlüsse tatsächlich ein gutes Werk
getan, das seine Folgen hoffentlich bald genug offenbaren wird. In¬
zwischen werden die Vorbereitungsarbeiten vom deutschen Sport
und Turnen unablässig weiter betrieben .

"

D ° D d Schwimmsport n n n □
Spi . Die Vorbereitungen des Schwimmsports anf die nächsten

Olymp. Spiele in Berlin 1018 haben in lebhafter und , wie es scheint,
aus recht erfolgversprechender Weise eingesetzt . In Hannover wird
unter Leitung des ersten Verbandsschwimmwartes Joh . Gedrat ein
Kursus für Schwimmwarte und Trairnngsleiter aügehalten, der neben
Merlei Vorführungen und Unterweisungen, Vorträgen aus benach¬
barten Gebieten und Erörterungen der bisher gemachten Erfahrungen,
auch eine Besprechung über die Art und die Durchführung des
Olympiatrainings der deutschen Schwimmer bringen wird. Es ist zu
erwarten, daß diesem ersten Kursus in zahlreichen anderen deutschen
Städten weitere folgen werden , die auch ihrerseits wieder dazu bei¬
tragen werden , der guten Sache der olympischen Spiele die Bahn zu
ebnen . Erfreulich ist auch die Feststellung , daß eine größere Zahl
Vereine, di« bisher noch abseits gestanden hatten, sich dem deutschen
Schwimmverband angeschlossen haben . Auch die Einigun.qsvrrhand-
lungen mit der deutschen Schwimmerschaft , deren Hauptgebiet Rhein¬
land-Westfalen ist, scheinen jetzt endlich zu einem gutell Ausgang zu
führen , nachdem sich im vorigen Jahre der Verbandstag gegen eine
Einigung ausgesprochen hat« . Freilich machen sich jetzt einige der
„Einigungsapostel" recht laut wieder bemerkbar . Ihre Forderung, der

zu nehmen und der gierigen See zu entziehen und dergleichen mehr.
Es galt vor allem für die Nichtfeeleutc unter den Rekruten , die Zähne
zusammenzubeißen ! — Mit entsetzlicher Oede in Kopf und Leib, die
Kehle zugedrückt, all^ Glieder gelähmt von der Seekrankheit , mußten
sie in den Heizraum hinunter und Schaufel auf Schaufel in die Gluten
der Feuerungen werfen , bei heftig schlingerndem Schiss , das die Un¬
gewohnten nicht festen Fuß fasien ließ , und in schlechter , heißer Luft ,— da hieß es sich durchkämpfen! Aber ruhig und bestimmt halfen die
Vorgesetzten den Neulingen und brachten sie mit Zuspruch und Nach¬
druck dazu , den Kopf oben zu behalten. Sie wissen aus langer Er¬
fahrung , daß Konzentration der Kräfte und Gedanken auf den Dienst
noch immer das einzig« und best«. Mittel gegen die Seekrankheit ist

*
* *

Dann kam der englische Kanal mit feuchtkaltem Winde, hell¬
grünem Wasser und dichten Nebelschwaden , die die llmriffe der Dover-
fclsen nur ahnen ließen, und cs kam die Biscaya , der offene, große
Ozean , die Sonne kam , das blaue Wasser und die leichte Brise ; der
Atlantik nahm uns auf seinen Buckel mit langer, riesiger Dünung.
Das behagte den Schiften . Mit majestätisch-würdevollen Bewegungen
gingen sie auf das einladende Wogcnfpiel des Ozeans ein , recht wohl
schienen sie sich zu fühlen . Und das behagte auch den Leuten . Es war
ja auf einmal Sommer. Warm ! Trocken ! Sonne ! Und schimmernde
Nächte mit einem Vollmondschein und einem Sternenhimmel, wie
wenige ihn gesehen hatten in ihrem Leben . Bis in die späte Nacht
hinein standen schwatzend und träumend Matrosen und Heizer an der
Reeling und staunten in diese Nächte hinein, die schön waren wie im
Märchen . Auf der Brücke dem wachhabenden Offizier, auf dem Achter¬
deck den jungen Leutnants ur^> Fähnrichen ging es nicht anders wie
vorn den Leuten : Auch hier eine tiefe, wonnige Freude an der Weite
der Natur , an der Größe des Ozeans, an den vielen neuen Reizen der
„großen Fahrt" . Das war freilich etwas anderes, als immer um
Helgoland herum zu tosen, tagaus , tagein Gefechtsübungen , Nacht¬
übungen, Schießübungen zu erledigen , um dann einige spärliche Ruhe¬
tage in Wilhelmshaven zuzubringen . Dies hier war doch endlich
Seefahrt.

„ Rur di« Dummen fahren zur See ?" Nein, — dies Spottwort aus
Dem entbehrungsreichen Milieu des Nordseedienstes hätte heute jeder

KadisOe Presse .
Deutsch: Schwimmverband , der viermal mehr Mitglieder zählt als die
ihren Namen „Deutsche" Schwimmerschaft zu Anrecht tragende Pro¬
vinzkörperschaft, solle sich mit gebundenen Händen in die Arme der
Schwimmerschaft stürzen , ist einfach unerfüllbar. Vor allem darf der
Sport keinen Schaden erleiden; die Tatsache , daß in der Fachpresse
im Zusammenhang mit der Besprechung de: Einignngsvcrhandlungen
wieder Wünsche nach weiterer Beschränkung de : Wettschwimmen laut
werden , muß doch recht bedenklich stimmen . Die Schwimmerschaft muß
sich in allen Punkten den Gesetzen des Schwimnrvcrbandss unter¬
werfen , — sonst ist die erfreulich große Zahl der kleinen Sportvereine
innerhalb des Verbandes für eine Einigung nicht zu haben . Die Ent¬
scheidung dürfte auf dem nächsten Verbandstag zü Breslau fallen. —
Recht gute Nachrichten kommen aus dem Lager des Schwimmsports
selbst . Unsere „ erste Klasse" ist auf dem Posten uird ein hervorragen¬
der Nachwuchs , über den im Augenblick zurzeit der offiziellen Ruhe¬
pause bei „internen" Wettschwimmen Revue abgehalten wurde , sorgt
dafür , daß 1918 im Schwimmbecken des Stadion die schwarz-wciß-roten
Farben mit Ehre vertreten sein werden . Vielleicht ist auch noch mög¬
lich , bis dahin den einen oder anderen der deutschen Schwimmer für
längere Strecken zu spezialisieren , um den betreffenden zu befähigen ,
auch auf diesem Gebiete dereinst für das Ausland einen ernsten Gegner
abzugebcn .

n □ □ n OLrjrnpische Spieie □ □ □ □
# Olympia-Werbeoorträge . Nachdem am Mittwoch in Hanno¬

ver mit so großem Erfolg im „Tivoli " der Werbcvortrag des Deut¬
schen Reichsausschuffes für Olympische Spiele vor sich gegangen ist,
wird die nächste Zeit auch in anderen Städten eine Reihe von Vor¬
trägen bringen . So spricht Generalsekretär Diem am Mittwoch , den
28. Februar, auf Veranlassung des Kroßherzogs in Weimar über
seine amerikanische Studienreise. Der Großhcrzog hatte den Diem'
scheu Vortrag bereits in Jena gehört und darauf die gleiche Ver¬
anstaltung für Weimar veranlaßt. Am 9 . März spricht Diem zu¬
sammen mit Generalsekretär Houptmamr Rösler in Pforzheim. Am
1l . findet dann in Metz ein Vortrag für die dortige Garnison im
Allgemeinen Militär -Kasino statt . Am 16. März ist für Tilsit ein
Vortrag angesetzt. Für Dresden ist der 19. reserviert , während am
22 . der Merbevortrag in Frankfurt a . M . wiederholt wird . Das
Schumann -Theater ist für die listranstaltung gemietet, außer den
Vorträgen finden auch sportliche Vorführungen statt . Der Präsident
des Reichsausschusses Exz . v . Podbielski hat sein Erscheinen zu ge¬
sagt . Am 31 . März folgt dann ein Vortrag in Rostock . Weitere
Vorträge siird geplant in Dessau , Magdeburg, Duisburg , Stuttgart
ufro . ; man sieht, daß die Werbearbeit unser ganzes Reich zu erfassen
bestrebt ist .

O Der amtliche Stockholmer Bericht über die letzten Olympischen
Spiele (1912) ist jetzt in englischer und in schwedischer Sprache im
Druck erschienen und den anderen Ländern zugänglich gemacht wor¬
den . Das umfangreiche Werk zeigt , mir welcher sorgsamen Gründ¬
lichkeit Schweden in der Vorbereitung der Olympischen Spiele zu
Werke gegangen ist. Als Kuriosum sei erwähnt, daß fiir die schwie¬
rige Punktüerechnung im Zehnkampf auch ein mathematisches Gut¬
achten cingeholt wurde . Aber vor allem auch , wie weitherzig das
gesamte schwedische Volk die Veranstaltung unterstützt hat, so daß
sie ihren letzten großen Zweck , gesunden Sport zum allgemeinen Volks¬
gut zu machen, in Schweden glänzend erreicht hat. Nicht an einer
Stelle spricht der Bericht von unerfreulichen Henimungen und Hinder¬
nissen , sondern immer nur von sieghaftem Vorwärtsschreiten . So ist
es denn tatsächlich möglich geworden , daß Schweden mit seinen kaum
acht Millionen Einwohnern heute an der Spitze der olympischen
Sieger marschiert.

Die Beförderung der Abordnung Anleritas zu den Olym¬
pischen Spielen , die sich 1912 nach Stockholm durch den eigens gemie¬
teten großen Dampfer „Finnland" vollzog, soll 1916 in anderer Weise
erfolgen. Die Amerikaner haben insofern ungünstige Erfahrungen
gemacht, als das Schiff , das naturgemäß nicht zu den allerschnellsten
gehören konnte , vom Standpunkt der Olympiamannschaft aus , zu
lange unterwegs war. Bei den nächsten Spielen will man daher ein
Abkommen mit einer der großen Schiffahrtsgesellschaften treffen und
den schnellsten Weg wählen. klebrigen« wird in den Vereinigten
Staaten ein eigener Vorverkauf für die Olympischen Spiele 1916
eingerichtet werden . Dem Vernehmen nach will allein die amerika¬
nische Abordnung einen ganzen Block des deutschen Stadions füllen.

a n a □ a n Allerlei □ □□□□□

H . Die Erschließung des Weißensteins. Von unterrichteter Seite
wird uns aus Heidelberg geschrieben : Schon seit Jahren ist es
als ein großer Mißstand empfunden worden , daß sich auf dem Weißen¬
stein keine Wirtschaft besindet , die dem müden Wanderer Gelegenheit
zur Rast und Erholune und Schutz gegen die Unbilden der Witterung
gewähren kann. Der Berg kam durch diesen Mängel an Unterkunfts¬
möglichkeiten in den Ruf der Ungastlichkeit , unter dem naturgenräß
auch die angrenzenden Ortschaften , besonders Dossenheim , zu leiden
hatten . Die Frequenz des Weißensteins mit seinem prächtigen Aus¬
sichtsturm ist lange nicht so umfangreich , wie es bei der heutigen
Wanderfreudigkeit der Fall fein könnte . Wie wir hören , hat sich nun
in Heidelberg ein Konsortium aus Anhängern der Touristik und
der Fremdenindustrie gebildet mit der Aufgabe , den Weißenstein vor

mit Entrüstung zuruckgcwiesen. — „Wem Gott will rechte Gunst er¬
weisen . den schickt er auf die weite See .

"
Auch Stolz machte stch unter den Leuten breit. Schlechtes Wetter

auf hoher See hatten sie ja nun auch kennen gelernt und siegreich
überwunden . Mit diesem Hochgefühl blicken sie jetzt freudig dem
ersten Hafen der Reise, den Kanarischen Inseln entgegen , die für
kurzen Aufenthalt angelaufen werden . W .T .B .

Erinnerungen an die vergangenen
GLynrpiaden.

iv.
London 196 8.

Etwa 60 600 Zuschauer füllten am 12 . Juli 1908 das riesige Lon-
doner Stadion . All diese Massen waren gekommen , um die Entschei¬
dung im 100-Meter-Laus mit anzuschen . Eine merkwürdige Tatsache
bei den neueren Olympischen Spielen war die absolute Ueberlegenheit
der Amerikaner auf den kurzen Strecken . Der Amerikaner Burke
brachte zum ersten Male auf der ersten modernen Olympiade in Athen
das Sternenbanner in Front und zwar mit geringem Vorsprung vor
dem Deutschen Fritz Hoffmann , Mitglied der Turngcmeinde in Berlin .
1900 in Paris teilten sich nach überlegenen Siegen in den englischen
Meisterschaften Jarvis , Tcwkesbury und der Deutsch-Amerikaner
Kränzlein in die Weltmeisterschaften in den kurzen Strecken , die in
St . Louis 1904 und Athen 1906 unbestritten der kleine Archie Hahn
beherrschte. Und so war es denn natürlich , daß man sich in den Ver¬
einigten Staaten auch eines Sieges auf der ganzen Linie für die kurzen
Strecken versah , zumal Könner wie Rektor , May , Cartmell, Huff und
Sherman die Sterne und Streifen vertraten und von bekannten inter¬
nationalen Spintern nur der Kanadier Kerr ein beachtenswerter
Gegner schien. Da ereignete es sich , daß im Zwischenlauf der zur
amerikanischen Extraklasse gehörige May mit einem glatten Meter von
Watkbr ISüdaftika ) geschlagen wurde . Für die um 3 Uhr stattsindende
Entscheidung galt also auch Walker neben Rektor , als Favorit.

Ich befand mich auf der Teilnehmertribüne, deren Sprachengewirr
nur bei der Zerstörung des Turms zu Babel übertroffen fein mag.
Die vordersten Reihen waren mit Amerikanern überfüllt, darunter
manche Dollarpringessiu , sämtlich ausgerüstet mit Klappern, Autv-

Mittagblatt . Samstag , 21. Februar 1914 . ffit » ^ ^
allem durch die Erstellung eines modernen BergS *

^
Hauses , dem gesteigerten Touristenverkehr zü erschließen - 0
gängig zu machen. Es fand dieser Tage eine eingehende O

'allem bezüglich der Platzwahl geeignetetigung statt , um vor 'allem bezüglich
lagen zur weiteren Verhandlung zu gewinnen. ^
einigte sich vorläufig auf einen Platz unterhalb des Weißen «« ^
bei der „R a uhen B u ch e" . Der Platz liegt auf H eide lve ^ ,
Gemarkung , was bei der Platzbestimmung mit ausschmE ^ ,
war. Man hofft von der Stadt Heidelberg eine meitge^ rw«
rung des Unternehmens, auch durch Verbesserung der
u . f . w . , worin die Stadt Heidelberg in ihren Waldungen 1«

j
"”

j,
gültiges geleistet hat . Weiter kam in Betracht , daß
Aussicht genommenen Platz die Gemeinden des hinteren ^
bequem zu erreichen sind , was mit dem Bau der Steinachtalv^

n ^
besonderer Bedeutung für den Touristenverkehr ist. Das Koch
für die Erstellung des Weißenstein -Easthaufes ist zunächst ««* &
talisten in Heidelberg und Mannheim in Verbindung fd1
nach Festlegung der Finanzierung unverzüglich wegen des
erwerbs, Erlangung der Konzession u. s . w . die erforderlichen ®u’
in die Wege zu leiten. , „.»*«1*

% Die Baden-Badener Sektion des Badischen
Vereins hielt am Dienstag unter dem Vorsitz des Obersten
diesjährige Hauptversammlung ab . Nach Erstattung des 3"?»

^
Nechenschafts- und Kassenberichts gelangte der Voranschlag für .
zur Beratung und wurde mit 4400 Mark Ausgaben «tti
Hierunter befindet sich auch der Beitrag an . die Sektion %
Baufond Hornisgrindeturm mit 800 Mark . Der Turm wa» _
etwa 39 000 Mark veranschlagt . Die ausführende Baufirma « ^
aber eine Forderung von über 70 000 Mark . Der Streit
einem Schiedsgericht übertragen , das die endgültig zu trag« . ..
Baukosten auf 43 783 Mark festsetzte . Mit Einschluß der Kosten ^
Architektenhonorar , Schiedsgerichtskostenanteil u . a . , stellen siÄ
die Eesamtkosten des Turmes auf 89 222 Mark , die bis auf \
Tausend Mark abbezahlt sind. An der Tragung der Restschuw l ,
außer dem Hauptverein die Sektionen Baden, Karlsruhe,
heim und Mannheim beteiligt . In zwei Jahren soll die Ange>^
I)€ it erledigt sein . Solange soll auch noch das Eintrittsge* °
Turm erhoben werden . .^ t= Vom Pfälzer Waldoerein. Ein ganz neues Mittel o^ l ,
der Pfälzer Waldverein, um seine Mitglieder zu Fahrten und -Vj,
dcrungen in Gottes freier Natur zu verlocken. Die Ortsgruppe ^ ,
wigshafcn-Mannheim versendet nämlich , so schreibt man der
Ztg.

"
, für ihre 133 . Wanderung mit dem Ziel Haardtgebirge , -

Einladungskarte auf der zu lesen steht : „Der Sonderzugsfah« '^
beträgt im Vorverkauf 1 .70 Mk. und am Sonntag früh 2 Ml - /,
schließlich der zwei heißen Zervelats (ohne Brot) , die auf dem d®"

,
haus Silbertal abgegeben werden .

" — Wir zweifeln nicht Wj#
daß die mit den heißen Zervelatswürsten belegten Eisenbahnen^ ,
ihre Zugkraft ausüben werden . Vielleicht entschließen sich die
bcchndirektionen zur Nachahmung dieses Beispiels .

dddddq Krtevatnr a a a a 0 0
191*fc+3 Das Vcrkehrsbureau Baden -Baden hat für das Jahr .

. . . . . . _ .
ttI^

rlt#
eine Propagandaschrift herausgegeben, die schon durch ihr
Aeußere , wie in ihrem Inhalt der Bedeutung' dieses hor " E
Schwarzwaldbalibs gerecht wird. In formvollendeter Weise
schaulicht die neue Schrift an Hand von Kopien herrlicher
und Gemälde bekannter Künstler dem Leser die Vorzüge dieses
Kleinods und seiner unvergleichlichen Umgebung und gibt erschöpf
Auskunft über Wichtigkeit als Kurstadt und Luxusbad. Di«
kann gegen Entgeld von 20 Pfennig vom städttschen Verkehrsöul
Baden-Baden bezogen werden .

Im Zauber des Hochgebirges . - Alpine Stimmungsbilder 5Otto Hartmann (Otto von Tegernsee ) . Mit 327 Illustrationen V
Kunstbeilagen . Broschiert 8 M , in hochelegantem , effektvollem 0s A,
nal-Ganzleinenband 10 Verlagsanstalt vorm . G . Manz,

"
und Kunstdruckerei A .-E ., München -Regensburg.

Man freut sich immer wieder, wenn ein Berufener zur o \ f
greift, um uns die Schönheiten der Hochgebirgswelt nahe zu bnE
Das vorliegende Buch des in alpinen Kreisen als geschickter ^
steiler bekannten Verfassers ist ein Prachtwerk und dürfte in «NI .
alpinen Literatur mit die erst« Stelle einnehmen. Man merkt r.L
beim Lesen der ersten Seiten dieses vorzüglich und reichhaltig x .
strierten Werkes , hier spricht jemand , der mit jeder Faser . 9 ^
Herzens mit der Natur verbunden fit , hier hat ideale Begeiste^und aufrichtige Liebe zur Natur dem Verfasser die Feder in di«
gedrückt . Einfach und doch so eindrucksvoll reiht sich Schilderung „
Schilderung. In trefflichen Worten erzählt uns Hartmann .
Zillertal und seinen Bewohnern, fuhrt uns zu den Stubaier" '

ihren Nachbarn oder hinauf auf die Ahornspitze . Dann wieder
dern wir durch das Erbiet der Reichenspitze , folgen dem Vers ^
durch das Unterinntal mit dem Achenfee, in und um Salzburg ^
Berchtesgadener Land und erfreuen uns mit ihm an den Schönhf'"
der Dolomiten . Selbst dem gleichgültigsten Menschen muß bei " A
feinen anschaulichen Naturschilderungen das HerzGufgehen. A
Feiertagsstunden, die man bei der Lektüre dieses Werkes erlebt .
alle die darin geblattett, werden von neuer Lust mid Liebe zu "N!

^
Hochgebirgsweltgepackt werden . Und damit dürste das oerdienstn ^
Werk seine Mission , den Kreis der Freunde unserer Bergwelt i "1

hupen , Kinderknarren und anderen Spektakelwerkzcugen für
eventuellen Sieg Rektors . Dem Rennen der 100-Metev-Entschar ^
gingen Vorführungen der dänischen Turnerinnen voran, die
dem nervösen Publikum kaum Beachtung fanden . Während der ^
führungen wird drüben die 100-Meter-Bahn zurechtgemacht uu ^
Erster erscheint der Kanadier Kerr . Kurz darauf erhebt sich “>>,
Zuruf, eine kleine Gestalt in grünem Trikot, den Springdock n > ^
Brust , geht mit kurzem Blick auf dre turnende Weiblichkeit
Start : Walker . Wieder ertönen Zurufe , diesmal von den »m
nein, dreimal rara , und der vielfach wiederholte Name „Relto ^
künden Amerikas Favoriten . Eine prächtige , athletische 8 *9**

un5
schon sichtbar vom Srartfieber gepackt , begibt sich , ohne
links zu blicken , zur Kamvfstätte , dicht gefolgt von seinem gc~ ~ • - — - mer®* 1 1u,ni :mcu , oem ,pureren dienen des vtennens. Die Plage ^
lost , dann ertönt die Signalpfeife des Starters , und EotenDH . ^^!
sich über das weite Stadion . Die Glocke verkündet , daß 3̂
und Zeitnehmer bereit, der Starter hebt die Pistole, kraMpfb" >7 Mi
mein Nebenmann , ein junger Schwede , meinen Arm , das $ U *D

he"
und int nächsten Augenblick heult es in allen Tonarten um m ^
Nicht nur um mich , denn mit aller Kraft meiner Lungen br" ^ hci
ich mein „ Walker "

. Vom Start weg führte Cartmell, de«
30 Meter Rektor und Walker erreichen , um fofott vorbeizugeh ^s^ t««
ziehen allmählich vom Felde ab und liefern sich ein«« ^
Brust an Brust -Kampf , der noch bei 90 Meter unentschieden
scheint Walker sich plötzlich im Fliegen versuchen zu wollen,
förmlich von seinem Gegner ab und berührt mit klarem Al
sprung das Zielband. Tosender Jubel setzt ein, die Südafrikan«
brechen die Sperre, stürzen auf die Bahn und ttagen das ^ ^r-
jauchzend zur Kabine. In der amerikanischen Kolonie , wo ^
brochener Schirm und Stock , manch aufgelöste Haartracht jxU'*
rege man bei diesem Rennen war , ist es einen Augenblick,itt « - Me
aber siegt echt sportlicher Geist , der den Satz prägte : ,MÜg«
Mann gewinnen" und drei „Hipp Hipp Hurra " auf den «
meister , der Amerikas Hegemonie brach , erklingen . Der. ?E ^
gerade zum Sitz der anwesenden Königin, die ihm persönM VMcN>,
großartige Leistung Anerkennung zollt, und verläßt dann ^ hob«
das, wie er später sagte , seines Lebens schönsten Tag 9«^

Wirt , * ** * * *
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Kooksvku ? s des Frauenvereins Lahr .
Gründliche Ausbildung in der einfachen und feinen bürgerlichen
Küche , sowie im Backe i und Kinmadhen . Dauer der Kurse :
10 Wochen . Internat mit guter Verpflegung und schönem Zimmer .
Mäßige Preise . Nähere Auskunft und Prospekte durch die Koch -
se .htil «* in Lahr (Baden ), BismarckstraDe Nr. 9. 198 y

« kdifchr Presse . Seite 13
rMsjsrj ^ iruur.Ncarir

i Woritas ^ Kh .
I Segriindet 1872 von D.rScfineidsr,J

B Beginn des Sommei-Semescrs
ft am 1*. April 1914
1 Pmrimf &idTEilfricJißidmrMsSetido . E

WMW

( Badischer Sdiwarzwald )
Herrliche Lage an Berg und Wald . Vorzügliche Erfolge : Im Sommer
1913 sind 5 Zöglinge nach Obersekunda , 16 Zöglinge der Anstalt nach
Untersekunda der hiesigen Realschule versetzt . Individueller Unterricht .
Stete Ueberwachung . Internat erstklassig und billig . Realschulklassen
Sexta bis Unterprima .
20 -17 Direktor Prof . Dr . Fango .

Reformschule B Fntcrrlchts - u . Erziehung »-
Blaubeuren I anstatt mit Pensionat .

Württ. ■ I. Gymnas. , realgymnas.
_ » . realistische Abteilung :

Vorbereitung für fllilittir - u . hcliiillM ' iifiiilgeii ,
Einjiihr ., Prlma - Fiibnr .» Matur - Riaiiien .
Umschulung . 1036a
Rasche u . energ . Förderung Zurückgebliebener .

11 . Handelswissenschaftliche Abteilung :
Jahres - und Halbjahre * - Handels - Kurse
zur gründlichen Ausbildung junger Kaufleute in allen
Zweigen der Handelswissenschaftcn .
Praktisches Master -Kontor . Handels -Akademie .

Prospekte und Lehrpläne kostenlos von
Direktor Stracke .

Nächste Aufnahme 15 . April.

■mniiiHaHHtgBBeBSBSMSNitraisaBaa

Süddeutsche Auto - Fachschule g
-— zur Ausbildung von Kraftwagenführem behördlich ermächtigt — jj
Pforzheim , Schloßgatterweg . Inh . G . Lewertoff . «

MmttttttniiiniKmtimiiiimiinmimiiHtiMiiiitmiiiTniiiimmmiimiii

•8 Ken eröffnet : Ausbildung von
S Herrenfaiirer u . Berufs -Chauffeure S
B Eintritt täglich . Prospekt gratis. R5311 .3.8 ■

nrr 8e Jakob Sitzler , Karlsruhe Te
,
l| §

'6
1420 Spedition und Lagerung von 9Iöl >el

per Achse
und per Bahn

• rnpfiehlt sich im
Transport von

Umzügen
per RoE- und

Möbelwagen

Mäßige Preise .

ohne
Umladung

Prompte Bedienung.

WanöSLsW . KMse
v . Fricdr . Me *ter , Jnbab . d.
Über Europas Grenzen bekannten
früh . Handels - Akademie tzeipzrg .
12 Dozent . Prosp . umsonst . 1171

Erste 1063
Karlsruher

Eelternfabrik
5f . Raible
Bfsmarckstrasso 33,

^ empfiehlt in jeder Größe:
HsArksltungz . und

öctchamietierH ,
OiHlsbRebn- Celttf.

ScMrsirttrnr.
f Rlmlamn u .lKedllv ’ -
IäW :! is best . ÄBsfitkr.

Md. Bcriscb
Dachdeckergeschäst

übernimmt Ausf . u . SchinbcltüfcL
sowie alle Arten v . Dacharbeiten
zu den billigsten Preisen . B2864
Woljng . : K . - Taxlanden . Feder -
bachstr . 5 und Augartenstr . 18 .

Komme pünktlich
auf doftkarte .

Kaufe grt . ..gene Herren - und
Damenkleidrr . Uniformen . Gtie -
fel . Möbel . Betten , alte Zahn -
geöisse u . Goldsachen . Kable die
denkbar höchsten Preise . 16800 .52.33
Weinfraub , Krssikkstr - 52 .

Tapetesi !
Nalurell -Tapeten b . 10 .5 an
Uold - Ta ^ etcn v. SO >5 an
in den schönsten und neuesten
Mustern . Man berlange kostenfrei
Musterbuch Nr . 11 . 2661.20 .2
( icbrüder Ziegler , Lüneburg .

Bucherer
3.2 empfiehlt 2581

31

LANDWIRTSCHAFTSMOTOREN
LOKOMOBILEN für Pferdezog und sefbstfabrend

BENZ 'S ) CIE .
" 'p*fcrit MANNHEIM

ABTEILUNG MOTORENBAU.

3055

I83EK55T

: MelinDujtrie Jlimersheim .
Anton Bauer ,

Dröbelschreineiei mit Maschinenbetried und Lager
Friedrichstratze 2S1 , Nächst Staats - und Lotalbahnhof .

V . Schorpp ,
'« sr

- Poftstratze 2T9 = »■—
* vterhalten zur gefälligen Besichtigung ihrer neuesten , nur selbst-
Krsertigten Einrichtungen , ein gemeinschaftliches Ausstellungslokal ,
doftftraste 278. beim Staatsbahnhof . Direkter Einkauf der Roh¬
materialien , persönliche Mitarbeit , geringe Geschäftsunkosten , ermög -
nchen uns , nur solid gearbeitete 'Möbel zu niedrigen Preisen zu
liefern . Jahrelange gemeinschaftlich gute Bedienung haben uns einen
«roßen . empfehlenden Kundenkreis aus allen Ständen gebracht , und
«ehen unS diesbezügliche Referenzen gerne zur Verfügung .

Lieferung frei Wohnung . 415a *

itwirn imtiMü

mm
A.-G., üannheim

Abt . Installationen (vorm. Stotz 4 Cie. , Elek. -G. m . b . H.)
Telephon KaflSHllie ^ 5^

Hanpfniedoflage der ösrasulamp ©

Ausführung elaktr . Licht - und Kraftanlagen
jeder Art und Größe .

Reparsitir * u. Aenderungs -Arbelten billigst .
Großes Lager in :

Ooramdrabt . Lampen, Installation *- und Betriebs - Materialien .

^CT'bieTiur imTfau

T ancre - ErohaEafor
für Mund - u . Masen - Inhalation

empfiehlt 1339
IM m | i Körnorstr . 26
® ■ ■ 1 - ® S dl j Ecke £ oeihestr .

vorzüglichrr Qualitäten .

Marmelade
5 ^ t M

10 IK
-

Mt . 2 . 23

offen Pfund 25

Aprikosen-
Marmelade
ganze Stücke KD »

Pfund ov o

Erdbeer-
Marmelade

Pfund 58 >1

Apfel - Gelees
iKunst, )

offen Pfund 40 3

2 Pfund -Dose 90 8

| in sämtlichen Filialen .

AteKllrjibW
Mettwurst z. Roheffen Pfd . 6 » A
Kaiserjagdw . u . Preßkopf „ 85
Plockwurst . rotschn . Ware „ 85 4
Salamiw . „ „ 85 ,;
Zervelatw . „ „ .. 85
sowie alle geräuchert . Alochwnrst -
sorten zu billigen Preisen versend ,
jedes beliebige Quantum per Nach¬
nahme . — Ausführliche Preisliste
gratis und frko . 10590 . 14.2
Greis & Landen . Dortmund 63

Tafel -AepseL
ital ., feinschmeckend, p . Ztr . . 4 16 .—
Zwiebeln » hellgelbe . p . Ztr , .it 10 .—
Steckzwiebeln , kleine , hell¬

gelbe . runde , nicht in
Samen gehende , per Ztr . .tt 36 .—

Rotkraut . . . per Ztr . Jt 3 .—
Weißkraut . . . _p . Ztr . Jt 2 .50
Meerrettig , gute ivorte ,

p . 100 St . .4 7.50 .
Knoblauch . . . p. Ztr . Jt 84 .—.

1 Pfund 30 J> .
Saat - n . Speisekartoffeln billigst

offeriert : 113 I
Josef Lcchner ,

Landesprodukten -Versandhans ,
Herxheim (Pfalz ).

Televbon 21 , Amt Rülzheim .

Sinsheämer
FoiiienniPlit ’LsIteris

jeder Art von den einfachsten
bis zu den elegantesten

streng reell und billig 1

Für Brautleute
ganz besondere Einkaufsquelle .

Gebrüder Klein
Karlsruhe , Durlaclierstrsßc 9700 .

MMKWLK
anlässl . des 13. Verbands -
Pchlenmarkte - der nnterdad .
Pferdezuchtgenossenschaft

» . März 1914
240 Gewinne i . W. v. 7100 Jt ,

darunter 10 Fohlen .
Hauptgewinne

^ 800,600,400,300
oder 80 ",» bar .

Los I Mk .
11 L . 10 Jt , durch d . Haupl -
10.8 Verkaufsstellen ,551a
Carl Götz , Bankgeschäft ,

Karlsruhe
Hebe ’slrasse 11/15.

Inmitten eines verkehrsreichen
Curdtteils v . Karlsruhe ist eine
gutgehende , bestcingcrichtete Wirt¬
schaft mit Mchgerei zu bcrtaufen .
vtl . Tausch mit Hans , Bauplatz od .
(Arundstück. Sichere Existenz für
Metzger . Näheres unter Nr . 2750
an die Erped . der ..Bad . Presse " .

wtrtschyftLverkauf .
In , einem Vorort KarlSrrihcs

ist eine gut gehende Wirtschaft
mit großem Saal und Nebenzim¬
mer krankheitshalber preiswert
zu berkausen . Qff . mit . B5990 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb .

erhalten in allen Annelegenheiien
kostenlose Auskunft . 1000 Erf .- Pro «
bleme mit Ertänterungen über Pa¬
tentwesen 39 Psg . Garantie für
strengste Geheimhaltung . 2144a *

Patent -Ingenieur-Bureau
Hartthaier & Schmidt, Breslau fl.

^ . Mnstalien , SKotds und | i
| j Siestaurationen | i
j-V: welche bei ihren iKochherden M
iS; über großen SCohlenver -
M brauchklagen, empfehlen
W unsere

SS

ÄVeis SK. 150.
Vollständig kostenlos, wenn

S| kein guter ßrfolg , oder nur
geringe SCohlen -Ersparnis ;l|

W erzielt wird.
HI Slastatter SCofkerdfabrik

' Stierlin & fetter
M Slastatt (SSaden) . f;;i

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren »
kleider . Bfandfchelne . Gebisse .
Stiefel , Uhren . Gold . Silber u .
Brillanten . '.Vtilitär -ttniformen .
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen » sowie einzelne Ätöbel -
ftücke und zahle hierfür , weil back
gröstte (Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz . Gest . Off . erbtttet
Erstes gröstteS An - u . Verkaufs »
1Mr' gefchäft . vorm . Levy
Tel . 2915 . Markgrafenstr . 22 .

Achtung 1 Achtung !
Prima la schnittfeste , hellrote

nach Ital. Art. Beste haltbare Winter¬
ware , pikant im Geschmack ! Aus feinst ,
untersuchten RoB-, Rind - u . Schweine¬
fleisch , ä Pfd. 110 .4 , desgleichen schöne
schnittfeste Knackwurst (polni¬
sche ) geräucherte Zungenwurst
in Schweinsbiasen . Feinste , pikante,
weiche Mettwurst , Göttinger Art,
per Pfand 70 Pfg. ab hier . B2369

Jeder Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung . Viele Anerkennungen .
Versand nur gegen riachnahme .

A . ScftiincSfi 'er ',
Wurstfabrik . Chemnitz, Sachsen 22.

erci
mit guter Kundschaft sofort oder
später zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B5610 an die
Expedition der „ Bad . Preise " . 3.3

Bauplatz zu verkaufen.
Ein Bauplatz v . 295 qm Flächen¬

inhalt an der Geibrlftr . iit für d .
sehr billigen Preis von Mt . 22, —
per qm . bei Barzahlung für Mt .
6000 .— das ganze Grundstück sofort
zu verkaufen . Näheres Grund » u.
Hausbesiper - Berein , Herrenstr . 48 ,im Büro . 3130 .2 .2

M
Gutes Zinshaus

badischer
8,3

modern eingerichtet ,
Garnisonsstadt

preiswert abzugebe «
Gefl . Offerten unter Nr . B4049 an

die Expedit , der „ Bad . Presse " erb .

Gelegenheitskauf !
Fünf Minuten bom neuen Haupt -

bahnhor ist ein Lstöck . Wohnhaus
mit großer Scheuer u. 3 Stallungen ,
großer Gemüsegarten , auf die Alb
stoßend , wegen Wegzug billig zu
verkaufen . Anlvesen ca . 1200 qm
Platz . Günstige Gelegenheit für
Güterbestätt . , Fuhrunternehmer ,
große Milchhändler , Autodroschken -

esitzer usw . Zu erfr . unt . B5639'
. herin der Exped . „ Bad .Presse "

candhaur
mii 5 Zimmern u . Zubehör , Gar -,
ten , im schönster Page des nordl .
Schwarzwaldes (Achertal ) unter
günstigen Bedingungen zu ver -,
kaufen oder auf längere Zeit gu
vermieten . ,Anfragen erbeten unt . Nr .B50k^ :
an die Erved . der „ Bad . Presse . .

Karrsverkairf .
Erbteil ungswcgcn ist in Vorort

Karlsruhe . Doppelhaus . , Scheuern
Stall , Schopf mit Schwcineställen .
Garten , großer Hosreite sofort od .
später für 12 000 «K zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B5601 an '
di >' Erved . der „ Bad . Presse " erb .

Haus -Berkanf .
In der Nähe des neuen Bahnh .

u . Werderplatzes ist ein solid ged.
lstöck. schön . Hau * m .Seitenb .,Ein -
sahrl , or . Hof , Gärrchen , Werkst ,
ii . Remise crbleilnngLhalber zum
Schätzmigsprcis zu verkaufen .
Geil . Offerten unter Nr . 2329 an ,
die Erved . der „ Bad . Presse " erb .

5 P.I l» tor, Mi
sowie bersch. Trausmisstonen und ,
Vorgelege sind billigst abzugedeu '
bei il ' br . falle , Sofienstratze 9.
Stuhlfabrik . _ 2405 »

Eine fahrbare 585911

zum Brennbolzsägen , von zwei die
Wahl , hat zu verkaufen . Auch für
Wagner oder Scpreiner geeignet .
Ebenso hat derselbe eine Dresch¬
garnitur mit Strohpresse obzugeb .
Le istun g 100—150 Garb . pro Stunde

Alexander Wirth . Brette «.
Solide

Ladeneinrichtung
(2 Glasschränke , div . große Spiegel ,
Regale , Tische , Stühle , Kartons re. ),
alles gut erhalten , zusammen oder
einzeln sehr billig zu verkaufen .

Näheres 772a .2 .2
Herrenstraste 22 , Laden rechts .

fsliert . EfWimer
wenig gebraucht , mit Röste und
Matratzen wird für 350 Mk . abge -
gcbeu . Waldftr . 22 , Möbelhaus .

Gut erhaltene Salon -Eiurichtg ^
sowie Kristall -Lüster zu verkauf.
An Ws, v . 11—3 Uhr . S5516

Seminarstraße «. p.

BMig adzugeden :
2 schöne, ländere Velten . 1 Hoch-
haupt u . l einfaches , 2 Rosthaar -
Matratzen . 2 Rohr - K anavees .
2677 . 3 .3 Zähriiiaerftr . 24 . 2 . St .

Hocheleganter Kamin
mit Dauerbrenner - Einsatz , Junker
& Ruh , neuestes Lllodell, für Diele
oder grüß . Zimmer geeignet , um¬
zugshalber preiswert zu verkaufen .
3061 .2.2 Kriegftraste 15fi , I .

Fein . Herrenrad , wie neu , Torp .»
Freil .,bill . abzug . Uhlandstr . 3 » ,
(unten rechts klingeln ) . 594100.7,5

Beroharömer (ZuilMi)
sowie guter Wach - und Begleit¬
hund umständehalber sofort zu
verkaufen . 235882.8.2

Näheres Bachstraste 73 , 1 . St .

Gchch. ZAHmm-GtsUst «nt Ws
nr einer
Umsatz.

fabrikstadt in Baden bei 15000 Angeld zu verkaufen ,
derrmann . Stuttgart . Rotebühlstraßc " Großer

859a '

Sauggasmotoren
von ca . 50 IIP., mit Komps. Gaserzeugung , direkt gekuppelt, «it
GicichftromSY'.romo, 32« Voll, nedst Zusatz- und Ausglrichaggregat.
Accumulatoreuhatteric . Fabrikat Hagen-Töin, 178 Zellen . Schav--
lafel it , im gan>cn oder getrennt billig zu verkaufen ; die Anlage kann
bei vorheriger Anzeige im Betrieb im Grotzh . Schloß Baden-Baden
besichtigt werden. Näheres durch 2339 .3 .3

Max Ltranß , Karlsruhe .
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ArrrLUche Nachrichten .
Seine Kön : -; ! '

.
' ,i f .-ofteit der Groiiherzog haben Eich mit Höchster

E -rsichlicßung vom 12 . Februar 131
*

1 gnädigst bewogen gefunden, die
our ^ 2)2

' \ahrc erfoliiic Ernennung des Pfarrers Albert Graf auf
die crangeUsche Pfarrei Lichtenau für endgültig zu erklären^ ^Pas Gloßb . Aiinifieriuni des Innern bat unterm 7 . Februar
IT * ; den Geometer Friedrich Hettler bei der Oberdirektion des Wasi
f .' r - und Straßenftaites zum ltataftcrgeoineter ernannt .

Mit Einschließung Großh . Generaldirektion der Staatseifenbah¬
nen vom 7. Februar 3311 wurde Eijenbahnfekretär Karl Witz in
Oonauefchingen zum Srationsanrt Mannheim versetzt .

Mit Entschließung Großh. Generaldirekrion der Staatseifenbah -
nen vom 11 . Februar 1311 wurde Eiscnbahnfeiretar Karl Ruf in

' Trioerg nach Lörrach versetzt .

Badischer Landtag .
- -- Karlsruhe , 21 . Febr . In der Rnchmittagssitzung sprach

zu dem Titel . Kewcrbeförderung zunächst Abg . Görlacher (Ztr .j ,
der die vielen Wünsche und Forderungen , die im Handwerk be¬
stehen , vertrat und nach ihm Abg . Niederbühl ( Ntl .) , der als
Präsident des Landesverbandes badischer Gewerbe - und Hand¬
werkervereinigungen die Tätigkeit dieser Organisation in brei¬
tem Rahmen behandelte . Der Redner zollte hierbei dem Mini¬
ster des Innern , wie dem Aiinisterialrescrenten Dr . Schneider
und dem Leiter des Landesgewerbcamts Dr . Cron namens der
Handmerkerorganisationen Dank für ihre Förderung des Hand¬
werks. Auch dieser Redner unterstützt die zahlreichen Anliegen
der Gewerbetreibenden . Nach etwas über 2-stündiger Sitzung
vertagte der Präsident die Beratung auf kommenden Mittwoch
nachmittag 4 Ahr.

Zweite Kamm er .
Rachmittagssitzung .

= a Karlsruhe . 20 . gebt . Präsident Rohrhurst « öffnet V-.-Ä Ahr
die Sitzung . Die Beratung des Titels

Gewerbefördernng
wirb fortgesetzt.

Abg. Görlacher (Zentr .) : Im Mittelstand ist «s unmöglich,
Geld für neue Steuern aufzubringen . Das Bauhandwerk ist durch die
Geldknappheit lahm gelegt ; die Krise herrscht nicht nur Lei uns , son¬
dern in ganz Deirtschland. Ueberall sehen wir die Warenhäuser ent¬
stehen und es ist selbstverständlich, daß der kleine Gewerbetreibende
schwer leidet . Groß ist die Hypotheken«»!. In den mittleren und
kleineren Städten herrscht die Wohnungsnot , die darauf zurückzufüh¬
ren ist , daß die Bauunternehmer infolge d« Geldknappheit , dann aber
auch , weil die Mieten vielfach zu nieder find , sehr mit der Erstellung
von Neubauten zurückhalten. Im seinen weiteren Ausführungen be¬
handelt der Redner verschiedene Klagen und Beschwerden aus dem

‘Gewerbeleben , besonders aus dem Submissionswesen. Das Gesetz vom
Jahre 1909 über die Sicherung der Dauforderrmgen habe dem Hand¬
werker bis jetzt wenig Nutzen gebracht. Der Absatz 2 dieses Gesetzes
sollte zur Anwendung kommen . Eingehend beschäftigt sich der Redner
mit Submissionsblüten . Dem Handwerk könne gewiß geholfen wer¬
den, aber es muffe stärkeres Leben in die Handwerk^rkreise kommen ,
auch in die Handwerkskammern .

Abg. Niedcrbühl ( Ratlib .) bespricht di« große Zahl der Schä¬
den , unter denen der Erwerbe - und Handwerkerstand leid« . Das
Borgunwesen habe einen Amfang angenommen , der das Handwerk
direkt schädige . Die Bereinigung der Gewerbe - und Handwerkerarga -

.nisationen hat es mit sich gebracht, daß es diesem Stand möglich ist,
seine Wünsche und Forderungen mit größtem Nachdruck zu vertreten .
Auf dem Boden der Selbsthilfe hat der Verband badischer Eewerbe -
und Handwerkeroereinigungen « schöne Erfolge zu verzeichnen. Der
Redner geht näher auf die Bestrebungen des Landesverbandes ein und
belegt an Hand eines Zahlenmaterials seine Angaben über das Auf¬
blühen des Verbandes ; dieser zählt heute 25 000 Mitglieder in 560
Vereinen . Die Berbandszeitschrift hat sich sehr gut entwickelt. Viel¬
fach höre man , das Handwerk und das Gewerbe sei dem Untergang
geweiht . Ich glaube dagegen, daß wenn ein Stand in kurzer Zeit
durch eigene Kraft auf dem Boden d« Selbsthilfe solch bedeutende
Einrichtungen schafft und di« Mittel dazu aufbringt , dann muß er
Lebenskraft besitzen , um das vollbringen zu können, was bis jetzt ge¬
schehen ist. Redner dankt namens der organisierten Handwerker und
Gewerbetreibenden dem Minister von Bodman und dem Referenten
Ministerialrat Schneider, di« dem Handw « k jedwede Unterstützung
zuteil werden ließen . Begrüßenswert ist der Neubau eines Landes¬
gewerbeamts . Die Leitung des Amts hat viel unter den Unzulänglich¬
keiten der Räume zu leiden . Geh. Regierungsrat Cron , dem Leiter ,
wie allen Beamten , gebührt Dank für das große Interesse . das sie
dem Hairdwerk entgegenbringen . Begrüßenswert ist die Beratungs¬
stelle für das Handwerk. Eine

Förderung des Eeuoffenschastswesens
ist notwendig . Auch in den Fachschulen sollte ein Spezialfach über dar
Genossenschaftswesen eingerichtet werden . Als geeignete Persönlich¬
keit möchte ich Herrn Bibliothekar Lohr nennen . Der weiere Aus¬
bau der Eenoffcnschasten ist wichtiger als Neugründungen . Dem
(bewerbe- und Fachschulwesen und den Gewerbelehrern widmet der
"Redner einen größeren Teil seiner Ausführungen . Redner fordert
die Beseitiguna des Eewerbelehrerinangrls , k « Errichtung von
Erwerbefortbildungsschulen auf dem Lande , Existen -erlejchterung für
den Gewerbetreibenden auf dem Lande und kommt schließlich aiif die

Karlsruher Jubiläumsausstellung 1915
zn sprechen . Den Ausstellern aus Handwerk und Gewerbe sollte
größte Ausstellungsmöglichkeit verschafft und ihnen finanzielle Unten
stützung von der Regierung zuteil werden . Zum Schluffe bat der
Redner bei der sozialen Fürsorge bei Handwerk und Gewerbe nicht
Halt zu machen .

Präsident Rohrhurst : Auch der nächste Redner gedenkt län¬
gere Ausführungen zu machen . Ich möchte die Geduld des Hauses
nicht zu sehr in Anspruch nehmen . Ich schlage deshalb vor . die Sitzung
sitzt abzubrechen. Nächste Sitzung kommenden Mittwoch nachmittag
1 Uhr. Fortsetzung der Beratung . Schluß d« Sitzung " it> jfijr .

Die Mektrizititts -Nerforgurrg in Laden.
B .C . Karlsruhe . 21 . Febr . Die Regierung hat der'

.weiten Kammer des Landtags eine Denkschrift über die
Elektrizitätsversorgung Baden zugehen lassen . Dieser Denk¬
schrift ist eine Karte beigegeben , die veranschaulicht , wie sich
die Ueberlandzentralrn über das Land verteilen . Die Zahl
der Aebcrlandzentralen vermehrt sich stetig und die Regie¬
rung ist bestrebt, in die Entwickelung regelnd einzugreifen .
Aeber die Pläne , der Regierung wird in der Denkschrift
gesagt :

Im Norden des Landes ist zunächst für das Gebiet der
Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft eine Vereinbarung über
die Ausdehnung der bestehenden Versorgung namentlich auch
auf kleinere und abgelegenere Gemeinden getroffen worden .
Die nächste Amgebung der Stadt Heidelberg beabsichtigt diese
Stadt selbst zu versorgen . Eine verhältnismäßig große Lücke
in der Elektrizitätsversorgung weist das große Gebiet zwi¬
schen Rastatt und dem Neckar auf . Hier ist das natürliche
Hauptabsatzgebiet des staatlichen Murgwecks gelegen . Die

Versorgung dieses Gebiets wird voraussichtlich zum Teil durch
Erweiterung der bestehenden Verteilungsnetze der Werke
Achern und Bammental der Rheinischen Schuckrrtgesellschast
bewirkt werden können ; zum andern Teil , nämlich für die
weitere uud nähere Umgebung der Stadt Karlsruhe ,
etwa das Gebiet zwischen Rastatt und Bruchsal , wird die
Versorgung voraussichtlich von einer besondere« Gesellschaft
übernommen werden können , mit deren Zustandekommen
wohl in Balde gerechnet werdcir kam : . Verhandlungen hier¬
über sind schon seit längerer Zeit im Gang . Der Bart von
Leitungen zwischen Karlsruhe und Rastatt einerseits , Karls¬
ruhe und Bruchsal andererseits sind bereits in Ausführung
begriffen . Die Herstellung dieser Leitungen schon jetzt ver¬
folgt den weiteren Zweck , die sonst erforderliche Erweiterung
bestehender Dampfkraftwerke in diesem Gebiet unnötig zu
machen und hierdurch den weiteren Absatz der im staatlichen
Murgwerk zu gcwinncnden cleltrischen Energie vorzu-
bc reiten .

Bei der Versorgung des Kreises Mosbach — abgesehen
vom Amtsbezirk Eberbach, und dem links des Neckars liegen¬
den Teil des Amtsbezirk Mosbach , die wohl in das zu er¬
weiternde Gebiet der Uebrrlandzcntrale Bammental fallen
werden — mit elektrischer Energie verursacht zunächst die
Wahl der Kraftquelle Schwierigkeiten . Die Heranziehung
der Wasicrkräfte des Neckars kann vorläufig nicht in Betracht
kommen, weil mit der Elektrizitätsversorgung nicht so lange
gewartet werden kann, bis die Neckarkanalisierung ausgeführt
sein wird . Ob eine Versorgung des Kreises Mosbach mit
Murgstrom möglich ist , bildet zurzeit den Gegenstand beson¬
derer Prüfung . Die in dem Gebiet bereits ansässigen Aeber -
landzentralen Jagsthausen und Klcpsa « endlich dürsten zu
einer Versorgung des ganzen Gebietes nicht in der Lage sein.
Trotz dieser Schwierigkeiten liegen aber auch für den Kreis
Mosbach mehrere teils das ganze noch unversorgte Gebiet
umfassende, teils sich auf einzelne Teile des Gebiets be¬
schränkende Angebote vor , über die zurzeit verhandelt wird .

Neben den erwähnten , auf eine möglichst einheitliche
Versorgung größerer Gebietsteile gerichteten Bestrebungen
wird an manchen Orten auch die Errichtung neuer kleiner
örtlicher Elektrizitätswerke eiftig betrieben . Neben der all¬
gemein beobachteten räumlichen Ausbreitung der Elektrizi¬
tätsversorgung auf immer weitere Gemeinden und Gebiete
ist ein Zug in der Richtung auf eine Vereinheitlichung und
Zusammenfassung der Versorgung in großen untereinander
zusammenhängenden Anternehtnungen nicht zu verkennen.
Die großen Aebcrlandzentralen lassen kleinere bestehende
örtliche Werke und Aebcrlandzentralen in sich aufgehen oder
suchen sich wenigstens technisch und wirtschaftlich anzugliedern .
Als Beispiel einer solchen Verbindung zwischen kleineren
und größeren Unternehmungen sei hier nur der Anschluß des
Elektrizitätswerks Triberg an das Kraftwerk Laufenburg
und der Aebcrlandzentrale Oberhausen an die Badische
Kraftlieferungsgescllschast und damit an die Oberrheinischen
Kraftwerke A .-G. in Mülhausen und das Kraftwerk Laufen¬
burg erwähnt . Auch die großen städtischen und privaten
Werte schließen sich untereinander näher zusammen . Ver¬
schiedene Städte haben der Erweiterung der eigenen Anlagen
den Anschluß an große Privatwerkc vorgezogcn , so schließt
sich die Stadt Konstanz an das schweizerische Werk Beznau
an , die Stadt Freiburg bezieht Stroni aus dem Netz der
Badischen Krastlicferungsgesellschaft , die Städte Baden und
Offenburg aus dem Werk Achern der Rheinischen Schuckert -
gesellschaft. Andere Werke verbinden sich , um die ununter¬
brochene Stromversorgung selbst im Falle größerer Störun¬
gen im eigenen Werk sicherzustcllcn. Hier kann auf die Ver¬
bindung der großen Werke der O . E . G . , des städtischen
Elektrizitätswerks Mannheim , des Elektrizitätswerks Lud¬
wigshafen und des eisenbahnärarischen Elektrizitätswerks in
Mannheim verwiesen werden .

Daß in diesem technischen und wirtschaftlichen Zusammen¬
schluß die Gefahr eines Monopols läge , wenn die großen
wirtschaftlichen Güter , die in der Elcktrizitätserzeugung und
Verteilung eines Landes gegeben sind , in privaten Händen
vereinigt wären , kann allerdings nicht geleugnet werden .
Solange aber einerseits die Rechte und Pflichten der großen
Acberlandzentralen von Staats wegen eine Regelung zu er¬
fahren haben , wie es bei den meisten Antcrnehmungcn in
Baden schon der Fall ist und bei den übrigen in Bälde er¬
wartet werden kann , ist auch von den verbundenen Werken
eine Beeinträchtigung der öffentlichen Interessen kaum zu
befürchten; auch kann nach den bisherigen Erfahrungen der
Geschäftsführung namentlich der großen Anternehmungen der
Vorwurf einer Verletzung der öffentlichen Interessen nicht
gemacht werden .

Auszug aus den Stuudcsbükhcrn 5knvlsruhc .
E h e ci u ; ge b o r e :

20 . Februar : Martin Niederhöfer von Schlettsradr . Taglöhner
hier , mit Mathilde Luedtke , geb . Gelbert , van Kaiserslautern : Fried¬
rich Meister von Lahr . Großkaufmann hier , mit Karakkne Ben,singe»
non hier ; Emil Hildenbraud von Ludwigsburg , Buchdrucker hier , mit
Anna Eontner von Waldprechtsweier ; Xaver Abele von Gmünd.
Taglöhner hier , mit Dorothea Battocletti , geb . Oßwald , von Detten¬
hausen : Wilhelm Wölfling von Heiligenstcin , Taglöhner hier , mit
Emilie Stahl Witwe vvn Heidelberg.

Gebürte n :
15 . Febr . : "Alex Adolf, B , Aler Mauer . Postbote . — 16 . Feür . :

Frida , V . August Koch, Former . 17 . Febr . : Karl Friedrich Her¬
mann , V . Hermann Heiß, Somtätssergeant .

Todesfall :
19 . Febr . : "Adalbert Baumann , Geh. Oberbaurat , Ehem . , alt 70

Jahre .
Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene».
Samstag , den 21 . Febr . , 11 Ahr : Friedrich Wilhelm Wolff,

Amtsgerichtsrat a . D . von Breiten , Einäscherung. — Uhr : Adalbert
Baumann , Geh . Oberbaurat , Bismarckstr. 21 , Einäscherung . .

Auswärtige Todesfälle .
St . Georgen . Johann Georg Müller , Privatier , 79 Jahre alt .
Billingen . Roman Bausch , Lokomotivführer a . D ., 66 Jahre all .
Lörrach. August Jahn , Kaufmann .
Weil . Georg Friedr . Ludin -Earni , 68 Jahre alt .

Gesucht
in selbständig« , dauernde Position
zur kaufmännischen Mitleiturig
eines Kalks» »nd Zementwerks
tüchtige 1193a

jüngere Kraft,
die auch die Reisetätigkeit über¬
nimmt und entsprechend akquisi -
torischc Fähigkeiten besitzt. Be »
teilignug mit 20—30 Mille , die
sicher gestellt werden, erwünscht.
Ansfübrliche Angebote unter G.
61 D . an Tanbe n . Eo „ Stuttgart
erbeten.

Junger

Bürogehilfe
mit schöner Handschrift von hiesiger
gr . Firma gesucht . Offerten mit
Geh. - Anspr. unter Nr . 235826an die
Exved . der „Bad . Presse" erb . 2 .2

»ecket««-.
Fabrik sucht tüchtige, fleißige und

solide Herren zum Besuch der Land-
u .Arbeiterbevölkcrung . Monatlicher
Verdienst Mark 400 .— bis 500.—
nachweisbar . Offerten mit näheren
Angaben unt . AI . 80 » an Rudolf
Mosse , Frankfurt a .M . I224a.5.1

Tüchtige RtisellSt,
die bei der Wirtskundschaft gut
cingcsührt sind, von leistungssäb.
Zigarettenfabrik gegen hohe Pro¬
vision gesucht .

Offerten unter Nr . B4985 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.
Wltintf 8£f- Vergüt . Mk . 300 .- .illull H . Jfirgensen & Co.,Eiparr .- Fa . , Hamburg 22 . 142J .30.10

kiiWerer -8eW.
Wir suchen zum sofortigen Ein¬

tritt tüchtigen, redegewandt. Mann
als Eintasfierer und Verkäufer .
.Meine Kaution erforderlich . Off.
mit Angabe bish . Tätigkeit u . Nr.
5231 an die Erved . d . „ Bad . Presse".
» Men nach tusuirfs
Korrespondentin , der frz . Sprache

vollkommen mächtig.
Kontoristinnen für hier u . ausw ,Verkäuferinnen für hier u . auSw .,
Kauf« . Verein für weibl . An¬

gestellte. Amalienstr. 14b , II .
Sprechstunden tägl . von 1,10—11t ftr.
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder u. Prinzipale . 3190

Gesucht
von einem Fabrikbüro in Frei¬
burg eine tüchtige

Buchhalterin
im Alter von 33—36 Fahren ,die im Madnwesen Erfahrung
hat nnd franz . Gprachkenntniff «
besitzt . Offerte » mit "Angabe von
Gehaltsanivrüchen unter Nr .1162« an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten . 5.5

zum Eintritt per 1 . April von hie¬
siger Holzgroßhandluna lRhein -
hafen ) gesucht . Offerten mit
Angabe der biöücrigeu Tätigkeit
und Gehaltsansprüchen unt . M . S .
Nr . 3071 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . 3.2

Erstklassige

Stenotypistin
sofort gesncht .

Thrergär. ner Doltz & Mtlmer
B . Baden . 1201a .2 .2

für die Abteilung Kinderkonfek -
rion. sowie Damenblusen

sofort gesucht.
O -scrteu mit Bild und EebaliS -

aniprüchen erbeten an 1165n .5.3
Seil . Sigmann ,

Pforzheim .
Gesucht auf 1 . März ein eins .,

ehrliches
Mädchen

für Hausarbeit u . Mithilfe im
Laden . Zu erst . Scheffelst ». 6 , Lad.

! Wig.BsHreistt
für dauernde Arbeit gesucht . 3224

T3c¥I¥3
; f Altbewährte Nahrung
s Jffü

'rKinder und Kra rtKe

riitnqer Mann kann sich alsChauffeur
ansbildet », zu scder Zeit eintreten
in der neuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut .
64J Telephon Nr. 49 .

Tüchtige §
I
Tarif I

für dauernde Arbeit gestrckst -

Adolf Stein
3220 Kaiserstraste 333 .

Schneidery
tüchtiger Kleinstückarbeiter, kanA
sofort eintreten bei V31

.*
3 . Mestnaer . VutlitzstraßeLi

2 Äer - schlofser
1 Feuerschmied
1 Mechaniker

könne« sofort eintrete«. Es Li»
nen jedoch «nr Arbeiter "Ansteb
lnng finden, die einige Jahre am
einem Posten Ware«, selbstanvw
arbeiten nnd ans danernve»
Posten reflettieren . i -U®"

« . S. l.SM . Lsetl- il HerSM
Brette « (Baden) . _ _

Reservisten
u . and . Leute , 15- 333 . alt . we!»°
Diener in fürstl . . gräfl . und hen

Häusern werden w ., sofw-S b . d . erstklaff . , ocktbewahnc'
urter Dienerfachschule ^

Servierlehranstplt , Frankfurt , ch
M ., Hermeswsg 43 . Bis ..
9200 Diener verlangt . Gegrunze
1896 . Prospekt gratis . 5628a114t

Ein solider, stadtkundiger

wird in dauernde Stellung sowr
gesucht . Nur Bewerber mit,beste'
Empfehlungen werden berückstcorm

Nab . Kaiserstrasie 13
Wir suchen für Kontor u. Lag"

einen _
mit guter Schulbildung . GünstÄ
Bedingungen. 322o.2-'

Badische Bürstenfabrit
sms , Well & Cie .

Durlach .

Lehrling
albilduna . Günsttz

Lehrling ^
der die Faftrcshandelsschule A
sucht ftat, f . Cftem auf das,Bw
einer hiesig . Fabrik gegen 09t .,Vergütung gesucht . Nur Solm,achtbarer Eltern wollen sckulN.
Offerten unter Nr . 236114 an
Erved . der „Bad . Presse" ernten»

PhotographenLehrlinc
wird tu ein bicsiges Geschäft, 9^
rantiert für erstklass . "Ansbildun?
aus Ostern gesucht . Selbstgeschr̂ ,
Offerten mit Bild unt . Nr . Bb9^3 •
an die Erp - d . „Lad . Prelle " erb. ^ -'

Maler- «. Tö«cher -8ehrlmgsl!ksg«>
Funge , tvelcher das Maler - »**

Tünchergeschäftgründlich erlerne
will , kann bei guter Bezahlung l
fort oder Ostern in die - ev .
treten bei ' B5633 -̂
X. Postwe iler . SchützenstnZr.- —

Für einen Jungen . der LM.r -■ =
die Gärtnerei zu erlernen , Nt
Ostern

Lehrstelle srer.
Lehrgeld wird nickt verlangt , au«
bat der Junge nach den , stwen
Fahre Gelegenheit , die lehr rc
table Obstbaumzucht zu erjcrnc ■

Anträge befördert die tLP - O ,
„Bad . Presse" unt . Nr . 3ld >. .

' '

Stadt. Arbeitsamt
Bruchsal,

Friedrichstr. 60 . — Ei » g. Wortbstt-
Gesucht werden ans H ^

Mär, ; und 15 . März ^
d - ' "" si

Köchinnen iLobn bis .55
nntlicfii nach Bruchsal, .w ., . . -.-- , .
Frankfurt , Düsseldorf. Äadckn ^
die lochen können lLobn bis '- •[

‘
monatlichl nach Bruchsal u . 0 '
wärt » : Mädchen für alles,.
mermädchen. Ferner Wirtlchst,^ .
personal und zwar : Servicrn9 ,
lein . 2 Büfettfräulein l b̂tuack
und Mannheinls , .Küchenwadwl
nach Bruchsal u . auswärts, --^
chen für Wirtschaft und Kuml. -

5 Kontoristinnen lMaicknu"
schreiben u . Ltenograpftie -,

Lehrmädchen für Laden,.
-

menschnciderin und Modistw-
Vcrmiitlung völlig kostcnla -^ .^- -- - Ste» '

nne"»che so or» : , längere.
U nerinnen .AushiltskellnertM" .
kl « Büffetgnrängerinnen . Rest^

rationsküchinnen,Kindermw
Privat -Haus - und Küchemnadw
sowie jüngerer Hausbursche. Rt 'si
Frau Anna Höfler.Zähringerst ^ j^
gewerbsmäßige StellenverM "uk5—-

MädLcUeXi
gesucht auf 1 . März , dak gut bstrll
lich kochen kann. .. ..
B6182.2. 1 00aldbornsir ^ ft2-

Lebensstellung .
Zur Unterstützung des Bezirksgeneralvcrtreters suchen wir

für Karlsruhe und Umgebung ernen in der Lebens -, Unsau '
und .Haftpflichtbranche durchaus erfahrenen

Beamlen als Platzinfpeklor
bei höchsten Bezügen.

Fleißigen Herren bietet sich eine durchaus angencpm^
Position , die sich bei guten Leistungen in eine Platzgencralvcr
tretung mit großem Inkasso verbinden läßt .

Ausführliche Offerten unter Rr . t ' . K , 41 -11 2820 an
Rudolf xllosse , Karlsruhe , erbeten . ,2



Ax . 87 MMagLlatt . Samstag , 21 . Februar 1914. Badische Presse . Seite 15

Neuer
Hauptbahnhof.

Abholung und Auflieferung von Expreßgutsendungen erledigen:
Beförderung von Reisegepäck von und zum Bahnhof erledigen :
Beförderung von Keffer , Kisten , Körben yöd Haus zu Haus erledigen:
Amtliche Tarif spreise . 18063 .2716 Telephon 447 u. 1457 .

I . Karlsruher Paketfahrt - Gesellschaf

Werner& Gärtner
Amtl . Gepäck - u . Expreßgutbestätterei
Büro « Neuer Hauptbahnhof

Gepäckhalle — Expreßguthalle .

Gefncht :
} Petfefte Saaltochter .
} trichtiges Lüchenmädche «». , ,1 Nicht. Wiischemädchen (Platten )
ium 1. März in Saisonstellung
resp . Jahresstellung für kleine Kur -
aension. Zeugn . und Referenzen
« bittet 1163a.2.2

Dr. Rücker ,
Triberg (Schwarzw .j.

Haus Tribero .

Jungfer gesucht
äu einer älteren Dame, die viel
M Reisen. Dieselbe mutz tristeren
Wunen, tüchtig in Haus » u. Hand-
?rbeiten, schon in Stellung gewesen
>etn und flute Zeugnisse besitzen.
. . Offerten unter Nr. 1167a an
Sic Erved . der »Bad . Presse" erb

Gesucht zum 1. März ein Zimmer
Habchen mit guten Zeugniffen ; zu
Sleichem Zeitpunkt et«

Kindersräuleln
2 Knaben von 4 und 7 Jahren

tzflSüd« . B3760
LvwackSanlafle 2. Sprechzeit 2—4 U.

^ Köchin ^
Netzten Alter», welche auch Haus¬
sierten verrichtet, zu kleiner Fa -
Mre per 1. April gesucht. Beihilfe^>Aanden . B6000
, Näheres Wessrndstratze 46. pari .,
iC~6 Uhr.

.,®egen Erkrankung der jetzigen

ihditißc Köchin
Nacht auf 1. März . 3198

-- Händelstraße Nr . LS .

8?r sofort bei hohem Lohn gesucht .
ÄK8L.2 Baumeisterftr . 86 . pari .

Einfache Stütze
M 1. März gesucht. Selbständig
B der Küche , auch Hausarbeit .
Dauernde Stellung , gute Behand-
»ng. Zu erfragen uni . Nr . 1229a

2J >ee Erved . der »Bad . Presse" .

n . Stütze'ß Haushalt u . Küche erfahren , Alter
?>cht uut . 20 Jahr . , v. Beamtenfam ."Bo gesucht. Mädchen w . gehalten .

flusführl . Angeb. unt . Nr . 1231a
22. die Exped. der „Bad . Presse".

3* “ Stütze . "» C
braves , ehrl. Mädchen zur

„ tutze d. Frau im Lad. ( Metzger . )
^- Haushalt für fof. od. 1 . März
N - Dienstmädch. vorh- Off . , wenn
A°gl. m . Bild unt . B5849 an die
y£jjeh . der „ Bad . Presse" erb.

Mädchen
•bit guten Zeugnissen, welches
?te Hausarbeiten verrichtet,

hohem Lohn gesucht .
3221 Uriegstraße 30 .

f >Aesucht per 1 . April für kl .
MSiershauShalt in Ettlingen zu«^ laistgeS 1232a
. Alleinmädchen
L Kochen nicht ganz unerfahren .^ ^ Ue sehr leicht und dauernd .

Ettlinaen . Steigenhohl 12.
kl“8 wird ein besseres

Mädchen
-dersekt kochen und die HauS-

v!. ^ verrichten kann a . 1 . März
t„er. 1- Avril gesucht. Zu erfragen
Unt^e^- Erved . , der . Bad . Presse"

«r , Nr . 3138 .
Ersucht auf 1. März ein

Mädchen ,
^ Jjheg der Küche vorstehen kann«o Hausarbeit übernimmt .

hrou Wendt , Ettlingen ,~~_ Bezirksamt . 1206O2.1

Jüchlig. Mädchen
I

C
sm ?*<̂ e uno HauS per sofort od.

ss Marz gesucht. Zu erfragen
LLlstraste st» . 3. St .

"" "^ _ 3051
finöcrcs kräftiges Mädchen
HHausarbeit auf 1 . März gesucht .
2N9 ..' .i Händelstraße 9 . II.
igh lh » » das schon gedient hat.
UClyeil , nicht unt . 18 Jahren ,
. }• März gesucht. Gelegenheit
dien kochen zu lernen . '-Ö '

Sophienstraß « 30 , 2. St .
buche zum 1 . März etn

Mädchen
ti* ßuten Zeugnissen, das bürger¬
et ' °chen kann und die HauS-^ °e,ten besorgt. 3197
^ — Kaiserstr . IS « . 2 Trepp .

Mttes
Hausarbeiten per 1 . Märzd^ Ucht. B61S2

Matbvstr . 7, 4. St .Mathustr . 7. 4. « t.

Mttge Dienstmädchen
>?derz. pass. Stelle in Herrsch.»

ficltctle Mm Sonftelsfitiuie Kolm.
Stellengesuch.

Eine Anzahl

gilt oorgeiildeler Absvlueulen

Einfamilienhaus ,
Karlsruhe -Rüppurr , 6 Zimmer .Bad- und Bügelzimmer , Garten
u. s. Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . 2086

Näh. Werderstraße 45.

der Handelsschule, Vertreter aller kaufm. Branchen , sucht~ " " ~ Ress * 'per 1 . April oder später geeignete Stellung
wollen sich an das Büro der Spöhrerf
Handelsschnle in Calw wenden.

Reflektanten
en Höheren

936a.4L

Laden
auch (lZitPtfiei passend , auf
für «OUFUS April od. spat
Winterstraße 7, beim neuen Ba
Hof , zu vermieten . B4988.S

Näheres Winterftr . 7, 2 . St .

Laden ,
MligeS lidien

welches kochen kann , in gutem
Hause bei hohem Lohn per 1 . März
oder später gesucht . Zu melden
bis nachmittags 5 Uhr.
237l Westendttraße 47. m .

Auf 1 . Mürz wird zu kleiner
Familie ein ordentliches B««>2.2

Mädchen
gegen guten Lohn gesucht.
Zuerir . Ludw .- Wilhelmstr .13,3 .St .

Mädchen
in kinderlosen Haushalt bet hob -
Lohn auf 1. März gesucht.
B5999 Hübschstratze 9, I .

Ruch grmilircid)
suche ich wohlerzogene Mädchen
in garantiert solide Häuser .
Frau Marie Hofstadt . Stuttgart .7.6 Nrachstraße 27. 234061
gewerbsmäßigeStellenvermitilerin '

für Frankreich. (Gegr . 1863 ).
.Tüchtiges Alleinmädchen , welch.

bürgerlich kochen kann u . die Haus¬
arbeit übernimmt , zu 2 Personen
auf 1 . März gesucht. Zeugnisse
erforderlich. 236141

Douglasstratze 24 . 4 . St .
Wegen Erkrankung wird sofort

ein Mädchen gesucht, das allen
Hausarbeiten vorstehen kann. Zu
erfragen im Laden Rankestr. 14.

Gesucht per sofort oder 1 . März
tüchtiges Mädchen. 23599b

Kaiserstratze 19 . II .
Fleißiges , ehrliches Mädchenmit gut . Zeugnissen auf 1 . Harz

in klein. Haushalt gesucht.
236118 Weinbrennerstr . 38 , I . , r .

Gesucht tüchtiges, fleiß . Mädchen
vom Lande in kleinen Haushalt
per sofort evtl. 1 . März gesucht.

Wolf, Kaiserstratze 6 . IV .
Junges , fleißiges Mädchen für

Hausarbeit per sofort gesucht.
B6182 Karlstratze 48IH .

Braves , fleiß . Mädchen auf 1 .
März gesucht zu kinderloser Fam .

Erfragen Durlacher Allee 46,
Bäckerei . B6010

Ein älteres Mädchen wird ge.
sucht zum Personalzimmer zu
reinigen . Lohn 30 JH . Eintritt am
1 . März . Daselbst wird auch für
1 Dag in dcr Woche eine Flrafrau
gesucht . B6966
Zu erfragen Bahnhosrestauration .

Monatssrau
täalich einige Stunden für Häusl.Arbeit gesucht . B61N3

Blumenstraße 2 , 1 Treppe.

I. Ruck- und
TMn -ArbeilmMN
bet gutem Lohnfür dauernd gesucht.
Werkstätte Emmy Schoch.
4 .4 Herrenstraße 11 . 2636

Büglerinnen !
sucht für dauernd . 3087 |

DamvfOaschanstalt
Schorpp, Kaiitt'Allee 37. 1

Friseuse
tüchtige, die aut frisiert u . onduliert ,
per 16. März gesucht. Offerten
mit Gehaltsansprüchen an >236138

Ti . üchreinpp , Friseur ,
Waldhorn straße 31 .

fcifllMtSEiTI
Baubranche. — Eiseubetonban.

Erfahrener Kaufmann .
Süddeutscher, 35 I ., Verb., mit
langsähr . Tätigkeit , in kettender
Stellung bei großem
Enenbeion - Lpeztalnnternehmen ,
bilanzsich . Buchhalter, gewandter
Korrespondent, selbstäno. Dispo¬nent . akgutsitorisch viel gereist,

im Verkehr mit Behörden u . Archi¬
tekten erfahr . , sucht sofort geeign.
Tätigkeit , als Büro -Vorst., Buch¬
halter , Reisevertreter usw . Gefl.
Angebote unter Nr . B5828 an die
Exped . der -Bad . Presse" erd.

Kaufmann,
26 Jahre alt , gel. Bankbeamter,
sucht sich per 1 . April 1914 zu ver¬
ändern . Am liebsten Bank oder Zähri ngerstraße,
größeren Fabrikbetrieb .

Offerten unter Nr . 3017 an
die Erved. der ..Bad . Presse" erb.

Schöner L,aden

Rühriger Kaufmann 2.2aus der Baubrauche , repräsen¬
tationsfähig . viel gereist, gewandter
Akquisiteur, sucht lohnende Ver¬
tretungen oder dauernden Reise¬
posten für Baden und evtl, angrenz .
Gebiete. Gefl. Angeb . unt . 2)6827
an die Exp , der , Bad . >Presse" erb.
Mineralbrunnen .
Buchhalter und Reisender

wünscht sich zu verändern .
Offerten unter Nr . B6041 an die

Exped. der „Bad . Presse" erbeten

Klavierspieler
über Fastnacht noch frei 236086.2 .2
Zu erfr . Schütze » str . 39, Vdh . 4 . St .

Leyrlings-
Vermitlinng .'Bei dem Unterzeichneten Amte

haben sich auf kommende Ostern
eine größere Anzahl
Lehrlinge und Lehrmädchen aller

BerufSarte »
vormrrken lassen.

Wir ersuchen die Herren Ge¬
werbetreibenden . Geschäftsinhaber
und Fabrikanten um gefl . Zu¬
weisung von Aufträgen unter An¬
gabe, ob die Lehrstelle mit oder
ohne Kost und Wohnung zu be¬
setzen ist.

Die Vermittlung erfolgt in den
üblichen Geschäftsstunden bormtt-
tags 8—12 Uhr und nachmittags
2—6 Uhr) völlig kostenlos .

Zur Beratung in der Berufs¬
wahl finden jeden Dienstag und
Freitag abends von 6—7 Uhr be¬
sondere Beratungsstunden statt.Wir laden Eltern und Vormünder
zur regen Benützung ein.

Stützt. Arbeitsatnt (ArbeitSnach
weisstelle) .

Zähringerstraße 100.
Männliche Abteilung Tel . 629 .
Weibliche Abteilung Tel . 949 .

Alige Miftrin
für Putz , Mode und Weißwaren
sucht Stellung . 1203a .2.1

Angebote unter F . G . lOOO
postlagernd Freiburg i . B . erbet.

Geh. Fräul .
musik ., franz . Kenntnisse u . kinder¬
lieb , sucht Stellung .

Offerten unter B6104 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 3.2

Ein im Servieren . gewandtes ,
besseres

- f* ' Mädchen
sucht Stellung auf 1 . od . 15. März
in Konditorei m . Eaf« od . an
Büfett . Off . unt . Nr . V6143 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Eine tüchtige Köchin empfiehlt
sich zu Aushilfe in Wirtschaften u.
bei Familienfestlichkeiten. B6135

Kronenstraße 44. II . Stock .
Fleißiges Mädchen, das bürger¬

lich kochen kann und Hausarbeit
übernimmt , sucht auf 1 . April pass.
Stellung in kleiner Familie .
V6148 Schützenstrabe 52, II . St .

Zu vermieten per sofort oder 1 .
April in Baden - Baden eine gui
eingerichtete

Bäckerei
in Mitte der Stadt in bester Ge¬
schäftslage. Offerten unter Nr.
295a an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten ._ *

tziii FmiieiliillllS
zu vermieten , eine Lstöck. Villa mit
7—8 Zimmer ,>nd smist^reichlichem
Zubehör , herrschaftlicheingerichtet,
mit Vorgarten und Hofraum zum
Alleinbewohnen, in der Kaiserallee,unweit vom Mühlburgertor auf
1 . April. 2811

Nähere» Schillerstr . 24 , 2. St .,
beim Eigentümer .

April zu vermieten . Näheres
B6147 RheinstMße 3911.

Gin Kaden
mit anstoßendem Zimmer
April billig zu vermieten .

Mo - Räume
in bester

Zimmer mit Küche _
fort oder 1 . April zu vermieten.

Näheres Laden daselbst .
Werkstütte

2. Stock , links.

Wohnung zu venuieren,

Herrschi !ilS - Mh «W

1 . Juli zu vermieten . 236026.'!
Näheres Westendsir. 46 , pari .

Kaiserstratze 145 .

beim städt. Hochbauamt,
Friedrtchstraße 8 , Zimmer 169.

Kaiserstratze 160,
gegenüber der Hauptpost, !
ist eine Wohnung von 6
Zimmern , 1 Treppe hoch,bisher Zahnarztatetier , aus
1 . Juli zu vermieten . Noch

! weitere Zimmer können
dazu abgegeben werden.
Näh. pari , im Laden, ««g

*

Rai ^ crftraire l „ t>, '
schräg vis-ä-vis der Hauptpost, I
entweder L oder 3 Treppen s
hoch , Wohnung , mit bZimm .,
Bad und reichlichem Zubehör,

I per sofort oder 1 . Llprtl zu ver¬
mieten . Zwei Treppen hoch

i für Arzt . Rechtsanwalt oder
alsBüroräumebesond .geeign.

! iöäb. im Laden » niserür . 16') . !

5 Zimmerrvoynung
mit Bad , Balkon u . Veran
der Edelsheim -Straße per
oder später zu vermieten.

Näheres Akademrestratze !
Baubüro .

Turlackier Allee Nr . 4
ist versetzungsh. eine sonnige
5 Zimmerwohnnng
mit Bad n . Znbeh . per sofort
od. später zu verm. Näh. das .
im Zigarrenladen . 1629

ist schöne
Eckwohnung

zu vermieten .

z>
Zu erfragen im Laden.

Zu vermieten .
Schöne 4 Zimmerwohnnng in

der Oststadt auf 1. April ,
jaoott L- dAfstrutze 15, III ., r .

Amalienslratze, Ecke Karlstrahe^
beste Geschäftslage , moderner Laden . 2 große Schaufenster , gr.
Nebenzimmer und gr. Keller, per 1 . April 1914 frei . Näheres ,m
_ Zigarrenladen ._

2337 .6.5

Schön möbl. Zimmer mit guter
Pension sind auf 1 . März in fein.
Hanse zn vermieten . B6161 .6.1

Bismarckstr . 37a, 8 Treppen .
Adlerstraße Nr . 40 , 1 Treppe , er¬
hält solider Arbeiter Kost und
Wohnung ._ 936165

Wohnung zn ocrinieien.
Kriegstraße 40 , III ., ist eine

schöne Bierzimmerwohnung mit
Balkon u . Zubehör auf 1. April
zu vermieten . 2906

Deilchensiratze S
hübsche :t Zimmerwohnung (Dach¬
stock ) auf 1 . April zu vermieten .

Näheres beim Eigentümer
2065 * Veilchenstraße 7.

Wohnung zu vermieten .
Ans 1 . Juni ist eine schöne Drei¬

zimmerwohnung zu vermieten .
Näh. Schwanenstraße 1 . 1 . Stock .

Schöne 2 Zimmerwohnnng mit
Zubehör wegzugshalber sofort od.
später zu vermieten . Zu erfragen
Beilchenstraße 7. IV . B6111

Schönes Zimmer , 1. St . , mit
Küche, Keller auf 1. Mai oder
früher zir vermieten . B6014

Näh. Morgenstraße 55 , I .

Draisskratze 11 , Ul.
moderne 4 Zimmerwohnnng
mit reichlichem Zubehör sofort zu
vermieten . Zu erfr . im 4. Stock
(Bachmann). 1183a .3.2

Durlacher - Allee 42 . ll . Stock , ist
moderne 8 Zimmer - Wohnung
nebst Bad , Mansarde re., zum
Preise von 1000 Jt zu vermieten .
Näheres parterre . 2290*

Kartstrafie 50, nächst der Kriegstr . ,
ist 2 Treppen hoch eine Wohnung
von 4 geraum . Zimmern , 2 Man -
fard . , Küche, 2 Keller auf 1 . Apr.
zu vermieten. Näh. im 2. Stock
daselbst . B6110

MMMlr . 1,3. 610dl
ist eine schöne 6 Zimmerwohnnng
mit Küche. 1 Mansarde u . sonstig .
Zubehör zu vermieten auf 1 . Avril.
Anzusehen zwischen 10 und 4 Ubr.
Näh. daselbst im 2. St . 1070»
Kärcherftr. 57 sind sofort eine Bier -
n. Dreizimmer - Wohnung mit Bad
u . Klosett im 1. bezw. 2 . Stock per
sofort zu vermieten . Näheres tm
1. Stock . 2950

Körnerstraße 30 1 Zimmerwohn-
nng mit Küche auf 1 . April zu
verm . Näh. im 2 . St . , r . B5388

Kriegstratze 112, elegant möbliert .
4 Zimmerwohnung zu vermieten .

Lachncrstraße 15 ist neuzeitliche
4 Ztmmcrwohnung mit entsprech .
Zubehör , auf 1 . April evtl. früh ,
zu vermieten . Näh. Part . B5619

Rheinstratze 19 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern und
Küche auf 1 . April an 1 oder 2
Personen zu vermieten . B5542

^ ofienstr . 184» im I», Stock eine
schöne Fünfzimmerwohnung mit
reich !. Zubehör und Garten auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Händelstraße 6 (Büro ). 216

Sternbergstratze 11 ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng im 4 . Stock ,
rechts , auf 1 . April zu vermiet .
236130 Nähere? 4. Stock, links.

Benzentiusstratze 8, II ., moderne
4 Zimmerwohnung per 1. April
zu vermieten. Näher . Weltzien -
straße 44, II . , lks . oder tm Bau ,

Aorkstratze 18 , 3. Stock , ist schöne
4 Zimmerwohnung mit Balkon n.
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Preis 600 Mk . Näheres daselbst.

Seierihtim. SJääftg
Zubehör für 360 M . auf 1 . April
zu verm . Näh. Hohenzollerusir. 41 ,Seitb . 2 . Stock . B6173

» ntioloiiic Ettlingen .
An der Schöllbrounerstraße ist

die sog. Gärtnerwohnung nebst
Garten zu vermieten .

Näheres bei 44 . Gössel , KarlS -
mhe , orieastratze 07 . 8151 .3.2

Kandwohrrrrrrg .
In Rotenfels i . M . ist eine

-iroße Trelzimmmcrwohnung mit
Wafferl. n . elektr. Licht . 1 Minute
vom Bahnhof. 3 M . vom Wald
entfernt , alsbald zu vermieten .872a Burkhard , Steuererheber .

Schön möbliertes Woim » und
- chlafzimmer in ruhiger Lage an
freiem Platzeper I . Slpril zuvermiet .

Näh. Sosienstr . 128. ll. 2)5808
Einfach möbl . Zimmer

auf 1 . März zu vermieten . B6 >88
Zirkel Ist , im Laden.

Gut möbliertes Zimmer ( Eck.
zimmer ) , mit oder ohne Pension
per 1 . März zu vermieten . B5559

Gottesauersiriiße 1 , lll . rechts.
Freundl . möbl . Zimmer ist auf

1 . März an einen Herrn zu verm.
« 6068 Näh. Zirkel 14. II . . lks .

Auf 1 . März ist Amalienstr. 5 ,
2. Stock , nächst der Herrenstraßc ,ein schön möbl . Zimmer um den
Preis von 32 M mit Frühstück zn
vermieten . B6085

Wegen Versetzung ist ein gut
möbl. Zimmer , gahe Karl -Fr re -
drichsttatze , sofort oder auf 1 . März
zu vermieten . B6136

Markgrafenstraße 52 III .
Gut möbl. Zimmer mit Schreib¬

tisch auf 1 . März zu vermiet . Zu
erfr . Durlacherallre 8 III . B6163

Amaliensttaße 75, II . St .. Kaiser¬
platz, ist ein gut möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer ohne Visavis zu
vermieten . B6144

Angustastraße 1« 114 ., ist Wohn- u,
Schlafzimmer , gut möbliert , auf
1 . März an soliden Herrn oder
Dame billig zu vermieten . B6770

Douglasstr . 28, 1 Tr . hoch , ist ein
gut möbl. Zimmer nächst der
Hauptpost zu vermieten . B61S4

Erbvrinzenstratze 28 . 4 Trepp . , gut
möbl. Zimmer per 1. März billig
zu vermiet . Anzufehen Sonntags
und abends nach 7 Uhr ._ 236089

Fafancnstr . 2, II . , r . , Ecke Kaiser¬
straße , ist ein schönes , gut möbl.
Balkonzimmer mit sep. Ein » , zn
verm. Aus Wunsch Bens . 236121

Gutenbergplatz, Eing . Goethesir.
Nr . 46, 1 Tr . , ist etn gut möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer mit 1 od .
2 Betten , auch einzeln, sofort zu
vermieten,_ 935658

Kaiserallee 29 Wohn- u . Schlaf¬
zimmer, sehr gut möbliert mit
Balkon sofort od. später zu verm.
B6059_ Näheres 2 . Stock .

Kaiser-Allee 97, parterre , ist gut
möbliert . Zimmer mit Kaffee für
18 Ji zu vermieten . 936061

Kaiserstratze 13/15 ist gut möbl.
Zimmer an Herrn oder Fräul .
sofort oder später billig zu ver¬
mieten,_ 235857

Karlstratze 74 , 3. Stock , ist ein schön
möbliertes Zimmer mit Schreid-
ttsch zu vermieten . B5889.2 .2

Kriegstraße 159, III . Stock, gut
möbl. Balkonzimmer zu vermie-
ten. (Alleinmieter .)_ 994496

Leopoldstratze 19, III . , ist schönes,
großes , zweifenstr. Zimmer auf .
1 . März zu vermieten . 2)6024

Markgrafenstraße 34, III . , Lidell-
platz , ist gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension an Herrn od .
Fräulein per 1. März zu ver¬
mieten ._ B6120

Markgrafenstraße 30 , III „ ist ein¬
fach möbliert . Mansardenzimmer
billig zu vermieten . B6072

Putlitzstraße 26, pt . , lks .. ist gut
möbliertes Zimmer bfllig zu per-
mieten . _ 296125

Rudolfsttatze 28 . I . . lks ., ist Bal¬
konzimmer, gut möbl., m . Schreib¬
tisch , sevart . Eingang , billig sof.
oder später zu vermieten . Preis
20 Mark ._ 236080

Tchönfeldstraße 5, IV v ist schön
möbl. Zimmer an solid . Arbeitet
billig zu vermieten ._ 23583 6

Sofienstrahe 80III , l ., ist ein schön
möbl. Zimmer mit Schreibtisch
u . guter Pension auf 15. März
billig zu vermieten . 286151

Biktoriastr . 20 , 4 . Stock , einfach
möbl. Mansardenzimmer an solid.
Arbeiter auf sofort oder I . ÄXärz
bi lltg zu vermieten . B6076.2.2

Borholzsiratze 39, 3 Trepp ., tfl gut
möbliertes Zimmer bei ruhiger
Familie sofort oder 1. März billig
zu vermieren ._ 93<>168

Waldhornstraße 47, II . , möbl . Zim¬
mer mit 2 Betreu per fof . preis ,
wert zu verm. Näh, im Laden.

Zähringerstraße 24 ist ein großes,
fein möbl . Zimmer sofort zu ver -
mictcn . Zu erfrag , im 2. Stock.

Zirkel 8, III ., ist gut möbl . Wohn,
u. Schlafzimmer auf 1 . März zn
vermieten . Zu erfragen daselbst
2 . Stock , rechts._ 236162,

Beamtenfamilte , 3 Pers ., suchk
Wohnung in der Oststadt von 3
Zimmer im 2. oder 8 . Stock .

Offerten unter Nr . B6113 an
die Erped . der „ Bad . Presse" erb.

0)esuckt von kleiner Familie auf
1 . Avril evtl, auch früher 2—3
Zimmerwohnnng im Zentrum d.
Stadt . Off . unt . Nr . 236122 an
die Erved . der ..Bad . Presse" erb.

Junges Ehepaar sucht per 1.
März gut möbl . 29olm - » . Schlaf¬
zimmer mit Küchenbenntzung in
besserem Hanse.

Gefl . Offert , unt . Nr . B6115 an
die Erved . der „Bad . Prelle " erb. ,

Ehepaar mit 2 größeren Kindern
sucht 2 möblierte Zimmer mit
Küche. Offerten mit Preis unter
2)61)30 an die Exp , d. „ Bad . Pr .

" 3.2
Junger Mann sucht gut möbl .

Zimmer
mit Pension per 1 . März Rühe,
Marktplatz. Off . mit Preis mit.
235928 an die Erp , d. „Bad . Pr .

" .
Etn leeres Parterre -Ziinmer,

Hinterhs . nicht ausgeschl. , zwisch.
Marktplatz u . Durlacher Allee, w .
bis zum 1 . od . 15. März gesucht.
Offerten unter Nr . 23S143 an die
Srpeii . der „Bad . Presse" erbeten.
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Täglich Neu -Eingänge in

Wer - Konfektion

und
'

*dlusenfloffen
für Frühjahr und Sommer 1914. ei«®

Stottern
Durch mehrfach erfolglose Kuren , bieder Stotterer mitmachte und sein
Geld sozusagen zum Fenster hinauswarf , mißtrauisch geworden, glaubt
derselbe, er könne von seinem so schweren Leiden nicht mehr befreit
werden , ^. azu trägt wesentlich der Umstand bei , daß in den Zeitungen
oft dre verlockendsten Inserate umherziehender Sprachheilkünstler , die
den Leidenden durch Anpreisung nutzloser Apparate x . das Geld abzu¬
nehmen verstehen, erscheinen. Dem ist aber nicht so . denn jeder Stot¬
terer wird ohne Altersunterschied unter Garantie in kurzer Zeit von
seinem Leiden,befreit . Rückf. ausgeschl. Einzelbehandlung , keine Kurse,Atem- und Leseübungen , keine Hypnose, kein Tragen von Apparaten ; c .
Stottern ist nicht angeboren , wie vielfach fälschlich angenommen wird ,weil der Großvater schon gestottert hat . Süddeutsche Sprachheilanstalt
rn Durlach . Moltkestraße 6, woselbst jeder Stotterer sichere Hilfe findet.

Sprechst. : Werkt. 11—4 Uhr ; Sonnt . 11- 1 Uhr. B6078

Gnte und billige Küche
erreichen Sie nur bei Verwendung unseres

Prima Kunst -Sp eiseFettes
Beliebter Butter-Ersatz zum Kochen , Braten und Backen .

Für Fastnacht « - Küchle etc . ganz besonders
geeignet ! In allen Filialen erhältlich das Pfund zu 65 I *fg .
5 Pfd .-Dose per Pfd. 60 Pfg ., 10 Pfd.-Eimer per Pfd. 58 Pfg .,

20 oder 40 Pfd .-Eimer per Pfd. 56 Pfg . 2359
——— — Grosser Versand nach auswärts. —

Gebrüder Mensel, Hoflieferanten, Karlsruhe i.B.

Masken- Verlelh-GeMft
Wir empfehlen über den Fasching unser

reichhaltiges Lager der 586166

modernsten Herren -
und Damen - Kostüme
auch übernehmen wir die Anfertigung solcher
nach Maß auf Bestellung in jeder beliebigen

Ausführung .
Bisher in jedem Jahre prämiierte Kostüme.

Auch wieder neue Preiskostüme .
Ekeschw. Mols.Laden : Adlerstrasie 7, nächst der Kaiserstr .

Wohnung : Ädlerstrasi « 40 .

Hie erprobten Vorzüge von
N . J . Homburgers

Kaiseranszug - Mehl
sind Feinheit , Trockenheit, Ausgiebigkeit .
'/« Zentner INk . 2 . 50 mit Rabatt .

Lieferung frei ins Haus. 3182

| KronenstraBe 50 . Telephon 152 .

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen meineStrickmaschine ^

auhcrordenii. Leistungsfähigkeit, große Nadeierspürnis,
Vermeidung von Fällmaschen , große Platzersparnis ,

Strickunterricht gratis . 14569 .26.24
Evtl . liefere Garne und nehme die fertige Ware ab.

Karl Ehrfeld ,
Karlsruhe , Kaiserstrahe 09 . — Telephon 102.

OKOMOBILEN
für SATT - und HEiSSDAMPF

GLEICHSTROM-
mmmm
mit Ventilsteuerung bis

600 PS . . . .
♦ ♦ ♦

Maschinenfabrik

Weinbeim i . B .

Dreckarbeitenjeder Art

,
'1 ' araaK -

Lehrinstitut
J . Braunagel ,

Aiowaeksanlage 13 .
Unterricht moderner Tänze

zu jeder Zeit.

P
" ' '■

20 .1 befindet sich jetzt 3186

Amalienstraße 57
nächst der Hirschstrasie

und empfiehlt sich zur Uebernahmc
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung und In¬
standsetzung jetzt beite Gelegenheit.
— 6'maillieruny , Vernicklung —
Neue Pneumatiks und Zubehör¬
teile allerbilliast . — Freilauf -Ein -
richtungund Doppel -Urbersetznng
s ür alle Fabrikate . Die Räder werden
aögeholt und wieder zugestellt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt .
Telephon 724 . Telephon 724 .

Brautleute
kaufen

Möbel, Betten
und

Polster -Waren
bei bekannt guten Qualitäten
nirgends billiger als im

Möbel-Haus
Maier Weinheimer

nur 3164 I

Kronenslr. 32

Ladeslalion
für transp . Akkumulatoren. Sach¬
gemäße Behandlung . 1089*
Grund & Oehmiche » ,
Waldstraße 26 Telephon 520 .

40(1 Pferde-

Teppiche
sind enorm billig abzugcben. Sehr
lohnend für AZiederverkäufer.

Kaiserstr. 133,1 Tr. hoch.
12.3 Ecke Kaiser - u . Kreuzstr.

our

7
' '/ - » Mi

Mehl
5 Pfund 90 , 95 nnd 100 Pfg .,

Konfektmehl
5 Pfund - Säckchen 110 Pfg .,
Schweineschmalz
Pfund 75 und 80 Pfg . ,

Planzenmarftarine
weiß nnd gelb, Pfund 65 Pfg .,

Margarine
feine Marke , Pfund 90 Pfg .,

Anp Kranz ,
Nelkenstrasie 25 , Gutenbergplatz,
Kaiserstraße 38 , Telephon 2374 .

— Rabattmarken . — 2866

Spöhrer Höhere
.

Calw.
Pensionat . (Im württbg. Schwarzwald.)

Daalnhtailrenre vermittelt den Zöglingen eine gediegene wissen -
a) tvCcilcIDl & liling schaftiiche Bildung und führt sie mit hervor¬

ragendem Erfoig zum Examen für den einjährigen Militärdienst .
Aufnahme finden junge Leute mit Volksschui- und Mittelschulbildung .

I , _ II . 14 verschafft den Besuchern vielseitige theo-
b) nanaeiSaDteilUng retische und praktische kaufmänn . Bildung.

Volksschüler , Realschüler , Gymnasiasten finden ihrerVorbildung entspreduKlassen .
Kaufleute ., die ihre Kenntnisse erweitern und vertiefen wollen , erreichen ihr Ziel.

A Irn/lamSal/rece (Jahresklasse ) . Sechsmonatl . Handelskurse , Muster-
/ vivauemieivurs » kontor , Unterricht nnd Endehmtg gründlich und

Bitte, genaue Adresse .
gewissenhaft ; Verköstigung sehr gut. 280).2.1

Prospekte durch Direktor Weber .
NeuaufnSümeT5 ? ApnlT914 .

Wir beehren uns , einem tit Publikum die erg. Mitteilung zu
machen , dass wir die General -Vertretung der altrenommierten

DURKOPP - AUTOMOBILE
übernommen haben und halten uns in

LUXUS -, LIEFERUNGS - und LASTWAGEN
bestens empfohlen . 3204.2.1

Damen ^
finden streng diskrete Aufnahme in
schönem , frei gelegenem Heim bei
billigstem Pennonspreis . m . Wieber,
Bottighofe « , Kt. Thurgau »Schweif -

u . RAUTT & SOHN Idokwagen-fiabrik
KARLSRUHE i. B . WALDHORNSTRASSE 14—16.

Ziehung garantiert 7 . März !
"MW

I. Grosse Bad. Säuglings - Fürsorge-

Geld - Lotterie
9999 Geldgewinne

ohne Abzun:ohne Abzug :

Hauptgewinn bar :

Los ® ä c ii 1.-

JL

JL

2326 Gewinne bar :7000 JL
' II Lose zu Mk . 10 .— , 1

( porto und Liste 30 Pfg.) empfiehlt , solange Vorrat reicht ,
Lotterie -Unternehmer ,

■ LUI IlltCrl Straßburg i. E„ Langestr . 107.
Filiale Kehl a . Rh . , Hauptstraße , und alle Losgeschäfte .

In Karlsruhe : CJütz , HebelstraBe 11115, lM>. Flöge , und J . 4>ahringor Aiaehf .

£ %V

Das beste

Pfarrer Seb . Kneipps

Fl das beste Toilettemitfel Infolge der iinüber -
iroffenen stärkenden Wirkung au ? die Kopfhaut

^ verhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu WO Pfg., Mk . 1.75 ,2 .00 und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei : M . Raum ,

Werderpiatz , l ' r . Itloos , Kaiserstrapse , .1 . lkelin laHill ., Zähringer¬
strasse , O . Fisefier , .Karlstrasse , Kuti . IV. Lang hrogerie ,
Kaiserstrasse 69 . M . Itoflieinz ), Luisenstrasse. A. 14 int « , Sophien¬
strasse 66 und 127 , J . Lösel ) , Herrenstrasse , K . I .öseli , Kömerstrasse,O . Meyer , Wilhelmslraese . F . Reist «, Luisenstrassc . II . Riest ,
Friedrichsplatz . Carl Rath , llenrenstr.. VI ' . Tscherning , Amalien¬
strasse,E .Vogel , Friedrichspiatz , Th . Walz , Kurvenstras .-v , I *. VVohi -
wchlegel , Kaiser-strasse . Georg .faeoh , Ostend Drogerie. 1965

Pmnirws, gl
Flügel ,

Harmoniums
empfiehlt zu Kauf und Miete
Ileinr . II ii Iler , .und Reparaturwerkst a}vUi£

ggilltclmftr . 4o .

Gutes ZeitWs-MMlirWier
empfiehlt die

Gsepeditiorr r»ev „Dnd. Uvesse"

SpottbrUia .,
verkaufe ick, ivegen vollstänv ^ ^
Geschäftsaufgabe eine lehr i

Mn -kiMwL
geeignet für jede Branche.
eine gut erhaltene Kontro " '

^p!>
jAnker ^, Gasofen . Gaslustrr ^ ,
verschred. ltzlaskaften .
schränkchen, Schilder i». •'*ct,u6l7ü
laterue .

Seidelbera . Hauvntraftr — --jj .

MemeM . SD -KKj"
Ä,, . . .
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